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VORWOJIT. 



Vorliegende Arbeit bezweckt die Herausgabe der im 
XVI. Jahrhundert zu einzelnen Teilen der Lutherischen 
Bibelübersetzung erschienenen oberdeutschen Glossare. 
Nachdem ausser den beiden von Pietsch ZfdPh. XXII, 328 
—42 veröffentlichten Ausgaben sich keine weiteren Drucke 
des Alten Testaments fanden, die ein Glossar enthalten, 
glaubten wir von einem nochmaligen Abdruck desselben 
abstehen zu dürfen. Eine durch Panzers „Entwurf einer 
vollständigen Geschichte der Bibelübersetzung . . .** S. 276 und 
281 veranlasste Vermutung, dass die sog. Wormser Bibel 
1529 ein ähnliches Glossar enthalte, hat sich nicht bestätigt. 
Vielmehr ist die von Panzer 1. c. erwähnte „Auslegung 
ettlicher dunckeler schwerer worter** weiter nichts, als eine 
Zusammenstellung der von Luther herrührenden Rand- 
glossen. Andererseits aber fanden sich zum Neuen Testa- 
ment eine solch grosse Anzahl von Ausgaben mit Glossar, 
dass eine kritische Herausgabe und eine Untersuchung über 
die Abhängigkeit derselben nicht unnötig zu / sein/ schien, 
umsomehr da das, was Socin S. 215 darübejr sagt, unzu- 
reichend ist. 

Bei Ermittelung der einzelnen Drucke hatte ich mich 
der Liebenswürdigkeit der deutschen und schweizerischen 
Bibliotheken zu erfreuen, denen hiermit für ihre allzeit 
bereite Hilfe bestens gedankt sei. Zu ganz besonderem 
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Dank verpflichteten mich die königliche öffentliche Bibliothek 
Stuttgart, die Hof- und Staatsbibliothek München durch 
die reichliche Zusendung des nötigen Materials, sowie die 
Universitätsbibliothek Freiburg, die stets bereitwilligst die 
Vermittlung übernahm. Herzlichen Dank schliesslich meinem 
hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Kluge, der mit auf- 
richtiger Teilnahme den Fortschritt der Arbeit überwachte! 
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EINLEITUNG. 



Übersetzungen der Bibel oder einzelner Teile derselben 
waren den Deutschen seit Einführung des Christentums Be- 
dürfnis. Daher Ulfilas gotische Bibel, daher in der ahd. 
Zeit die Evangelienharmonien. Auch im späteren Mittelalter 
dauert die Übersetzungsthätigkeit weiter, zahlreiche Manu- 
skripte davon sind uns erhalten. Die Buchdruckerkunst 
trug zu grösserer Verbreitung dieser Übersetzungen bei. 
Männer und Frauen lasen die deutsche Bibel, und dass diese 
schon damals ein gesuchtes Buch war, erhellt aus der That- 
sache, dass bis zum Erscheinen von Lutliers Übersetzung 
des Neuen Testaments 14 deutsche Bibeln im Druck er- 
schienen. Allein die unbeholfenen, oft fehlerhaften Über- 
setzungen konnten den Bedürfnissen der Leser nicht genügen. 
Und so beruft sich auch der Erzbischof Berthold von Mainz 
in seinem Bibelverbot 1486 auf die Unfähigkeit der deut- 
schen Sprache, als Ausdruck für die tiefen Wahrheiten der 
Religion zu dienen i. Es kam die Reformation und damit 
die ständige Berufung auf das Evangelium als einzige echte 
Quelle des christlichen Glaubens. Das steigerte das Be- 
dürfnis, das Wort Gottes unmittelbar zu vernehmen, ins 
Gewaltige. Und nun tritt uns als Übersetzer ein Mann 
entgegen, der sich schon vorher durch sein mutiges, ent- 
schlossenes Auftreten zum Anwalt der ganzen Nation auf- 
geworfen hatte. Mag Luther zur Thätigkeit als Übersetzer 



* vgl. Kluge, Von Luther bis Lessing 1897* S. 3. 
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die beste Befähigung gehabt haben, seine schriftstellerische 
Bedeutung ist ohne die reformatorische undenkbar ^ Schon 
Luthers frühere Schriften hatten reissenden Absatz gefunden. 
So war die erste Auflage der Schrift „An den christlichen 
Adel", die 4000 Exemplare betragen hatte, in kurzer Zeit 
vergriffen 2. Welchen Einfluss Luther auf die Bücherproduk- 
tion ausgeübt hat, wird u. a. auch klar aus Adam Petris 
Verlag^. Bis zum Jahre 1518 druckt Petri fast nur latei- 
nische Werke; von da an überwiegen die deutschen Schriften, 
die zumeist nur Nachdrucke Lutherischer Werke sind. 

Im September 1522 erschien Luthers Übersetzung des 
Neuen Testaments zu Wittenberg in einer Auflage von 3000 
Exemplaren'*, und doch war in kurzer Zeit eine neue Auf- 
lage nötig, die im Dezember desselben Jahres erschien. 
Wenige Monate nach dem Erscheinen der ersten Ausgabe 
waren auch andere Offizinen mit dem Nachdruck des Neuen 
Testaments beschäftigt, sei es, dass sie sich dadurch in den 
Dienst der Reformation stellen wollten, oder dass sie darin 
eine ausgezeichnete Erwerbsquelle erblickten — Adam Petri 
ist durch den Nachdruck reformatorischer Schriften reich 
geworden. Das folgende Jahr brachte eine wahre Hochflut 
von Nachdrucken, die trotz Luthers Protest auch in den 
nächsten Jahren nicht nachliessen. 

Und doch konnte die Einführung der Lutherischen Über- 
setzung in Süddeutschland nicht ohne gewisse Schwierig- 
keiten von statten gehen. Zwar sagt Luther in der be- 
kannten Stelle der Tischreden , er rede nach der gemeinen 
Sprache der sächsischen Kanzlei, dass ihn Ober- und Nieder- 
länder verstehen mögen, aber, wie Wülcker Germania XXVIII, 
191—214 nachgewiesen hat, diese Bemerkung bezieht sich 
nur auf die Lautlehre, im Wortschatz ist Luther durchaus 
selbständig. Aber auch hier ist er um die Wahl des Aus- 
drucks sehr besorgt, er selbst spricht es aus im *Sendbrief 



' vgl. Rückert, Geschichte der nhd. Schriftsprache II, S. 15/16. 
2 Pietsch, M. Luther und die hd. Schriftspr. S. 52. 
' vgl. Stockmeyer u. Reher, Beitr. zur Basler Buchdruckergesch. 
136 ff. 

* Pietsch, 1. c. S. 57. 
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vom Dolmetschen*, dass er mit seinen Freunden oft drei, 
vier Wochen ein einziges Wort gesucht, hätten*s dennoch 
zuweilen nicht funden K Besonderen Wert legt er darauf, 
beim gemeinen Mann verstanden zu werden, damit sie merken, 
dass man Deutsch mit ihnen redet. Trotz dieser Bemühungen 
war es nicht zu vermeiden, dass manche von Luthers Aus- 
drücken den Süddeutschen nicht verständlich waren — der 
Unterschied zwischen oberdeutschem und mitteldeutschem 
Sprachschatz war zu gross. Aber diesem Übelstand musste 
umsomehr abgeholfen werden, als gerade das Neue Testa- 
ment zum Kanon des evangelischen Glaubens erhoben \vurde, 
und ein völliges Verstehen des Textes, der zu keinen Miss- 
verständnissen Anlass bieten durfte, dringendes Bedürfnis 
war. Zwei Mittel boten sich da den oberdeutschen Druckern, 
wollte man nicht , wie es später in Zürich geschah , über- 
haupt eine neue Übersetzung veranstalten: Entweder man 
ersetzte die unbekannten Wörter durch bekannte ober- 
deutsche Ausdrücke. Dies Verfahren schlugen die Heraus- 
geber der Froschouerischen Ausgaben, Zürich 1524—25 ein, 
indem sie überdies auch schweizerische Lautformen ein- 
führten. Eine Nachahmung fand dieser Vorgang bei Melchior 
Ramminger, Augsburg 1526, der die Zürcher Ausgabe des 
Neuen Testaments in die Lautformen der Augsburger Druck- 
sprache übertrugt. Andere Drucker wagten es nicht, an 
der Autorität der Lutherischen Übersetzung zu rütteln. Sie 
schlössen sich zwar hinsichtlich der Lautgebung mehr oder 
minder an die heimische Drucksprache an, obwohl Adam 
Petri die nhd. Diphthonge durchführt; im Wortschatz wagten 
sie kaum zu ändern, „da die selbigen worter nit on schaden 
betten mögen verwandlet werden" 3.^. So kam denn Adam 

> Kluge, 1. c. S. 48. 

* Soweit Froschouers lexikal. Änderungen Wörter von Petris 
Glossar betreffen, habe ich sie bei Besprechung der einzelnen Stellen 
beigezogen, da sie zugleich ein Prüfstein für die Richtigkeit von Petris 
Angaben sind. 

' Adam Petri in der Überschrift zum Glossar. 

* Einige Drucker gaben die Erklärung der Wörter am Rand des 
Textes, so die Ausg. in Grymm 1523 (vgl. Reifferscheid IX), ferner eine 
in Strassbg. (ohne Ort, Drucker u. Datum) gedruckte Ausgabe. 

l* 
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Petri in Basel auf den Gedanken, die dem oberdeutschen 
Idiom fremden Wörter in einem Glossar zu erklären und 
seinen Ausgaben des Neuen Testaments beizugeben. Die 
erste Ausgabe war im Dezember 1522 erschienen, ohne 
Glossar. Einem Teil dieser Auflage aber wurde ein neuer 
Vorstoss vorgebunden, in dem das Glossar sich findet. Auch 
der Titel ist abgeändert ^ vgl. die Bibliographie. Schon 
auf dem Titel wird diese Neuerung angekündet, indem es 
da heisst: „Die außlendigen worter aufl' vnser teutsch^ an- 
gezeigt". Das Glossar selbst enthält 199 Wörter, ist aber 
unzureichend. Denn einerseits fanden Wörter Aufnahme, 



* Die Zahl der so mit neuem Titel etc. versehenen Ausgaben war 
jedenfalls nicht gross; daher uns so wenige Exemplare davon erhalten 
sind. Der ganze Vorstoss war jedenfalls für die bereits geplante zweite 
Folioausgabe (März 1523) bestimmt; denn einesteils findet er sich in dieser 
Ausgabe Buchstabe für Buchstabe wieder, andrerseits vermag nur dieser 
Umstand zu erklären, warum es auf dem Titel heisst: 'Gedruckt zum 
andern Mal*, obwohl kein wiederholter Druck vorliegt. 

* Von den Nachdruckern wiederholen Farkall, Knoblouch und 
Steiner diese Bemerkung, wogegen sie bei Otmar, Wolf, Hergott, Gut- 
knecht und Weissenhorn fehlt. In der Überschrift zum Glossar ge- 
braucht Petri den Ausdruck „auff vnser hoch teutsch", ebenso Wolff II, 
Farkall, Hergott und Gutknecht. Otmar spricht an dieser Stelle von 
jjVnserm teutsch", Knoblouch, Steiner und Weissenhorn von „hoch teutsch", 
bei Wolf I fehlt diese Bemerkung, dagegen erkennt er im Vorwort zum 
Glossar des alten Testaments an, dass es „vilerley sprach im teutschen'' 
gebe. Dem Lutherischen Wortschatz, der als ausländisch gilt, wird 
Vnser deutsch' gegenüber gestellt. Der Name 'hochdeutsch' erscheint 
nach Dwb. IV, 2, 1610 zuerst im Jahre 1470 im Sinn von gemeindeutsch 
gegenüber dem niederdeutschen Dialekt. In gleicher Bedeutung 1534 
in der Einleitung zur Lübecker Ausgabe von Luthers Bibel (Socin, 
Schriftspr. u. Dialekte S. 174). Daneben und häufiger begegnet hoch- 
deutsch als geographischer Begriff im Gegensatz zu „niederländisch" 
(Kluge 1. c. S. 51 f.). Eine Einteilung in hochdeutsch, mitteldeutsch 
und niederdeutsch (Teutonicum altum, bassum, medium) weist Socin 
S. 174 aus dem Exercitium puerorum grammaticale , Antwerpen 1485 
nach. In diesem Sinn scheint es auch bei Knoblouch und Steiner ge- 
braucht zu sein. Einzelne Dialekte bezeichnete man als *vnser hoch- 
deutsch', wie es z. B. Petri thut; auch Wendelin Rihel setzt in der 
Einleitung zu seinem Nachdruck der Bibel 1535 „vnser hochdeutsch" in 
Gegensatz zu Luthers „meißnisch" ; oder man sprach von „fränkischem 
Hochdeutsch" u. a. 
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die auch den oberdeutschen Mundarten nicht ganz fremd 
sein konnten, weshalb auch die Zürcher Ausgaben nicht 
ändern, z. B. „Finanzer", andrerseits fehlt eine grosse An- 
zahl von Wörtern, die sich durch das Verhalten der Zürcher 
Drucke als ausländisch erweisend Schwerer aber wiegt 
der Vorwurf, den u. a. Socin 1. c. S. 238 gegen das Glossar 
erhoben hat: „Die oft wenig treffenden Übersetzungen lehren, 
dass es (das Gloss.) auf eine ziemlich oberflächliche Durch- 
sicht hin angefertigt ist". Aber gerade hiefür lassen sich 
Entschuldigungsgründe finden. Luther selbst ging in der 
Fürsorge für die Verständlichkeit seiner Übersetzung so 
weit, dass er manche Ausdrücke am Rande durch Glossen 
erläuterte, z. B. vierfürst, rügen, macht, finantzer, vorbaut 
etc.; in den späteren Ausgaben nehmen diese Glossen noch 
zu. Einige derselben hat Petri einfach in sein Glossar her- 
über genommen, so z. B. macht' {siovöiu — potestas), das 
Luther in der Glosse mit Schleyer' erklärt hatte. Darin 
dürfen wir auch die Erklärung dafür suchen, dass Wörter 
Aufnahme fanden, die der Basler Mundart bekannt waren. 
Andere Wörter klangen offenbar dem Verleger so fremd, 
dass er sie ohne Hilfsmittel gar nicht verstehen konnte. 
Und so nahm er Zuflucht zur Vulgata, nicht zum griechi- 
schen Original, vermuth'ch weil das Griechische noch zu 
wenig bekannt war. Auch sagt Petri, er habe das Glossar 
nicht selbst angefertigt, sondern „hab ich lassen die selbigen 
auf vnser hoch Teutsch auslegen". Da nun der griechische 
Text und die Vulgata im Sinn nicht immer ganz genau 
übereinstimmen, so ist klar, dass Petri für Luthers Aus- 
drücke Wörter ins Glossar nahm, die gar keine Synonyma 
waren. Ich habe in der Besprechung der einzelnen Stellen 
auf dieses Verhalten Bezug genommen, indem ich, soweit 
dies von Bedeutung ist, den griechischen und lateinischen 
Wortlaut beifügte. 

Petri hat das Glossar fünf seiner Ausgaben des Neuen 
Testaments beigefügt: 1) Dezember 1522 Folio. 2) März 

* Man vergleiche hiezu noch die Varianten, die Reiff er scheid, 
*Das Marcusevangelium'. Heilbronn 1889, S. 118—24 aus den 4 Evan- 
gelien oberdeutscher Ausgaben zusammengestellt hat. 
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1523 fol. 3) März 1523 S^. 4) Dezember 1523 8^ 5) 1524 8^^ 
Dagegen fehlt es den beiden letzten Ausgaben Petris, 1525 
8^ u. Folio. Petri mochte sich davon überzeugt haben, dass 
mit dem Glossar dem Bedürfnis des Lesers nur wenig ge- 
dient sei. So lässt er sich durch das Beispiel anderer, 
weniger bedenklicher Drucker verleiten, in der Folioausgabe 
1525 — in der 8^-Ausgabe nur bei ganz wenigen Wörtern 

* Abgedruckt ist das Glossar zuerst in Gotscheds „Bey trägen 
zur kritischen Historie der deutschen Sprache" St. XXIII, 373 — 380, und 
zwar nach der Dezemberausgabe 1523 8^ Adelung verwertet es 
bereits in seinem Wörterbuch. Panzer „Entwurf einer vollstdg. Gesch. 
der dtsch. Bibelübersetzg. Dr. M. Luthers . ." Nürnbg. 1783, 1791« hat 
mit grosser Genauigkeit bei Beschreibung der Bibelausgaben Rücksicht 
genommen auf das Vorhandensein dieses Glossars. 

Der Abdruck des ungenannten Einsenders in den „Beyträgen" 
scheint in unserem Jahrhundert vergessen gewesen zu sein. Raum er 
wiederholte 1859 im VI. Bd. von Frommanns „Mundarten ** S. 39 ff. den- 
selben nach der 8^ Ausgabe 1523 (März). Sodann behandelte Rücke rt 
„Geschichte der nhd. Schrspr." 1875 Bd. II, 92 ff. das Glossar, indem er 
die Wörter in 3 Gruppen einteilte: I. Wörter, die durch ihre speziell 
mitteldeutsche Signatur in Basel unverständlich sein mussten, aber 
schon 30 Jahre später in das obd. Sprachgut eindrangen. Den ge- 
ringeren Rest machen Wörter aus, die entweder bloss in der Schweiz, 
als dem äussersten Süden nicht bekannt waren — im Gegensatz z. B. 
zu Strassburg oder Ingolstadt — oder Wörter, die bereits veraltet waren 
und in mhd. Zeit auch in der Schweiz belegt sind. Auch Pietsch 
„Martin Luther und die hd. Schriftsprache" 1883 S. 102 f. behandelt im 
Anschluss an Rückert kurz Petris Glossar. Francke „Grundzüge der 
Schriftspr. Luthers 1888 S. 112 nimmt ebenfalls auf unser Glossar Bezug, 
wenn er eine Liste von Wörtern aufstellt, die durch Luther schrift- 
sprachlich geworden sind. 

Kluge „Von Luther bisLessing'* 1887,1897» S. 84— 91 hat Petris 
erstes und die späteren Glossare, sowie die Nachdrucke von Knoblouch 
Strassbg. 1524, Steiner Augsbg. 1531 8^. Hergott 1526 collationiert. 

Eine ähnliche Einteilung wie Rückert macht So ein „Schrift- 
sprache u. Dialekte im Deutschen** Heilbr. 1888 S. 238—245. Er teilt die 
Wörter des Glossars (nach Raumers Abdruck) in 3 Gruppen : I. Wörter, 
die noch heute der alemannischen Mund-Art fremd sind. IL Wörter, 
die in die Mund- Art gedrungen sind und die mundartlichen Ausdrücke 
verdrängt haben. JII. Wörter, die auch in die Schriftsprache nicht 
eingedrungen sind. Dass die neueren Wörterbücher — Dwb. (z. Teil) 
Sanders, Kluge — das Glossar benutzt haben, sei der Vollständigkeit halber 
erwähnt. 
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- die unbekannten Wörter durch andere zu ersetzend Man 
sollte nun erwarten, dass er einfach sein Glossar in den 
Text hinein verarbeitet habe. Auffallenderweise geschieht 
dies nicht. Denn einerseits hat Petri manche Wörter un- 
verändert gelassen, die im Glossar einer Erklärung bedürftig 
geschienen hatten, andrerseits sind die in den Text einge- 
setzten Wörter nicht identisch mit denen im Glossar, sondern 
mit denen der Zürcher Ausgaben 1524 u. 1525, obwohl bei 
weitem nicht alle Korrekturen dieser Ausgabe bei Petri 
Aufnahme gefunden haben. Auch Wörter, die im Glossar 
fehlten, sind nach Massgabe des Zürcher Textes geändert, 
so steyg > fussweg, brennen ) brünstig sein, berüchtigt ) ver- 
leumdet u. a. m. 

Petris Vorgang fand bald Nachahmung von Seiten 
anderer obd. Drucker, die ihren Ausgaben des N. T. eben- 
falls Glossare beifügten. Dass sie sich dabei auf Petris Vor- 
bild stützten, wäre begreiflich gewesen. Aber die äusserst 
wenigen Varianten zu Petris Ausgaben, wobei noch manches 
auf Kosten der Druckfehler zu rechnen ist, zeigen, dass dem 
Glossar keine weitere Sorgfalt gewidmet wurde. Sogar Her- 
gott und Gutknecht in Nürnberg drucken es nach, obwohl 
der Nürnberger Wortschatz schon stark mitteldeutsches Ge- 
präge trägt, wie sich aus den Schriften des Hans Sachs oder 
den Varianten der IX. in Nürnberg gedruckten vorluthe- 
rischen Bibel ergiebt. Man könnte dabei allerdings an- 
nehmen, dass die beiden Drucker mit dem Glossar nur das 
bezweckten, ihren Ausgaben auch in Oberdeutschland Ein- 
gang zu verschaffen. 

Aber noch ein anderer Widerspruch erhebt sich bei 
Betrachtung der Nachdrucke. Diese haben sich nämlich 
nicht so sehr wie Petri bemüht, den Originaltext der Witten- 
berger Ausgaben möglichst wortgetreu beizubehalten; sondern 
ganz abgesehen von lautlichen Änderungen sind auch Wörter 



* Während darum in der 8^-ausgabe 1525 die Bemerkung über 
die ausländischen Wörter einfach fehlt, ist sie in dieser abgeändert in 
folgenden Wortlaut: „Die außländischen wörter auff vnser deutsch ge- 
wendet vnd gebessert". 
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im Text abgeändert. Dabei liess man aber die entsprechenden 
Glossen im Glossar bestehen ! 

Auf die erste Fassung von Petris Glossar geht der 
Abdruck in den Ausgaben Silvan Otmars, Augsburg 1523, 
1524 zurück, der mit ganz geringen Ausnahmen mit Petri 
wörtlich übereinstimmt. In Strassburg gab Johann Knob- 
louch von 1524 an seinen Ausgaben Petris Glossar mit 
geringen Änderungen bei ; und von da aus kam es zu Heinrich 
Steiner in Augsburg, der seinen Nachdrucken von 1527 — 
1537 das Glossar in fast wörtlicher Übereinstimmung mit 
Knoblouchs Ausgabe von 1525 beigab; von Steiners Ausgabe 
von 1533 entnahm Alexander Weissenhorn das Glossar 1535. 

In Basel selbst war Petri vor den Nachdrucken nicht 
gesichert. Thomas Wolf gab seinen Ausgaben des Neuen 
Testaments 1523 Petris Glossar in einer Überarbeitung bei. 
Dabei scheint nochmals auf den Text zurückgegangen zu 
sein, wie man es schliessen muss aus den Glossen No. 8, 
20, 26, aus dem Hinzufügen von 14 a, und besonders dem 
Weglassen der Glossen 50 (Finantzer), 114 (Macht), 117 
(Mutten), 49 (Ferne), 101 (Lippen). Denn 50 u. 114 sind schon 
im Text durch Luthers Glosse erklärt, 117 kommt in Lutliers 
Text gar nicht vor, und 49 sowie 101 hat Wolf im Text durch 
*ferr' bezw. 'lefze ersetzt. Sodann aber kündet Wolf an, 
die W^örter seien „nach dem Latin" erklärt. Vielleicht 
war ihm bekannt, dass Petris Glossator die Vulgata benützt 
hatte, und er eignete sich nun selbst die Autorschaft zu, 
um gleichzeitig den Verdacht des Plagiats von sich zu 
wenden, vielleicht haben wir aber auch hierin nur ein neues 
Beispiel für die Manier zu sehen, dass man durch Bemer- 
kungen wie: „aus dem Lateinischen übersetzt" litterarischen 
Produkten grösseres Ansehen zu geben suchte. 

In der dritten Wolfischen Redaktion nahm Hans Her- 
gott in Nürnberg 1525—26 u. Jobst Gutknecht 1527- 1538 
das Glossar auf. Auch Petri hat es sich zu Nutz gemacht, 
indem er in der Oktavausgabe 1523 (März) ff. Korrekturen 
nach Wolfs Glossar vornahmt 

* Petris zweite Fassung ist übergegangen in die Ausgabe von 
A. Farkall, Hatjenau 1524. 
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Manche obd. Drucker — so Schönsberger in Augs- 
burg, Peypus in Nürnberg u. a. — haben weder am Text 
geändert, noch durch ein Glossar das Verständnis erleichtern 
wollen. Bald hören diese Glossare überhaupt auf — das 
letzte ist 1538 in Gutknechts N. T, — was allerdings in 
dem Tod dieser obd. Drucker zum Teil seinen Grund hat'. 
Andererseits scheint man sich ziemlich rasch an Luthers 
Sprachschatz gewöhnt zu haben. Wenigstens giebt Wendelin 
Rihel in Strassburg im Vorwort zu seinem diplomatischen 
Nachdruck der lutherischen Bibelübersetzung 1535 der Hoff- 
nung Ausdruck: die Übung werde solches auch wohl ver- 
stendig und gepreuchlicher machen, denen so zur heiligen 
Schrift Anmut haben 2. Andererseits erhellt dies auch aus 
dem Umstand, dass zu dem noch umfangreicheren I. Teil 
des Alten Testaments nur ein schwacher Versuch eines 
Glossars gemacht wurde, der auch nur wenige Verbreitung 
gefunden hat. Und bei den späteren Teilen hören diese 
Glossare überhaupt auf. 

Das Abhängigkeitsverhältnis der einzelnen Glossare 
soll nachstehende Tabelle zeigen: 

Petri (1522) I 

<- "^ ^ - ^ "~ "^^ — -* 

Otmar Th. Wolf Knoblouch 

^^^^-^ i 1524 



Hergott Petri II Knoblouch 

I I I 1525 

Gutknecht FarkaU Steiner 

Weisßenhorn 



* A. Petri f 1525, Hergott f 1527. Der Name Knoblouchs ver- 
schwindet 1525 (? 1528 Neues Testament!) aus der Buchdruckerge- 
Bchichte. Vgl. allg. dtsch. Biogr. XXV, 520 ff. ; Xn, 210 f., XVI, 312 f. 
Wolf, der noch 1534 als Drucker nachweisbar ist (vgl. Heitz, u. Ber- 
noulli „Basler Büchermarken " Strassbg. 1895, XVII, 7), stellte von 1524 
an den Druck der Bibeln ein, Panzer wenigstens verzeichnet keine 
weiteren Ausgaben. 

« Kluge 1. c. S. 57. 
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Trotz der grossen Verbreitung, die Petris Glossar gefunden 
hat^ ist eine Einwirkung auf Änderungen im Text nicht 
nachweisbar. Hat ja Petri selbst nicht einmal darauf Bezug 
genommen. Nur Farkall, der 1524 Wolfs Glossar zum 
Alten Testament I in etwas erweiterter Fassung heraus- 
gegeben hat, ist von Petris Glossar abhängig. 



* Im Ganzen ist das Glossar rund 80 mal gedruckt worden. 
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BIBLIOGRAPHIE. 



Vgl. Panzer „Entwurf einer vollständigen Geschichte 
der deutschen Bibelübersetzung Dr. Martin Luthers vom 
Jahre 1517 an, bis 1581". Nürnberg 1783, 17912. 

Den einzelnen Gruppen von Ausgaben geht eine kurze 
Übersicht über die Laut- und Flexionsverhältnisse vor- 
aus, um auch hierin das- Verhalten gegenüber den Original- 
ausgaben zu kennzeichnen K Der Vollständigkeit wegen ist 
auch die Zürcher Ausgabe von Froschouer 1525, sowie ein 
anonymer Strassburger Druck beigezogen worden, letzterer 
besonders um seiner Textvarianten willen. Die nicht mit 
Glossar versehenen Ausgaben sind eingeklammert ([ ]). Die 
Anordnung geschieht nach Druckorten. Bei der Angabe der 
ermittelten Ausgaben sind die von mir selbst eingesehenen 
Exemplare mit * versehen. 



* vgl. V. Bahder, „Grundlagen des neuhochdeutschen Lautsystems^ 
Strassburg 1890 S. 15—59. 
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BASEL. 

I. ADAM PETRI. 

ZUR LAUT- & FLEXIONSLEHRE. 

Neuhochdeutsche Diphthonge. Ausnahmen selten. 

ü von li, ü von ü unterschieden. 

Mhd. ei fällt mit i ) ei zusammen; Gedehntes t von ie 
unterschieden, nie ai. 

Umlaut von n, fehlt vor ck ; Umlaut von o, schwankend 
bei au ) eu. 

ä für mhd. tf, ob sehr selten. 

Zuweilen Entlabialisierung von ü > ie. 

h und p wechseln im Anlaut. 

Suffixe -nis, 4in, 

Stoflfadjektiva auf -en, seltener -in. pfennig. 

Praefix zur — . 

Fehlen der Synkope und Apokope des e. Starke Prae- 
terita auf -e. 

2. u. 3. Plural auf -en. 

Imperative auf -ent, -en, -et. 

Sing. Praeteritum I. Abi. Reihe: -er-. 

Plur. IL Abi. R.: -o-. 
„ III. Abi. R.: -W-. 

Rückumlaut im Praeteritum schwacher Verba. 

Hilfsverbum: 3. Plur. seind. 

geen^ steen — Imperat. : ga^ig, stand, haben -hatte; 
thatte. 
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Ausgaben: 

[1. D3l§ nett) || Seftanient, || ^c^unb red^t grünt || lid) teutfd)t. 
II Sel(f)§ QÜcin &)xi \\ [tum t)nfer feligfcit, recf)t t)nb || Ifdrlidö lerct. 
II 39ltt gan^ gelcrten || t)nb richtigen t)orreben, önb ber || fd&iDcrtftett 
ktcren !ur§, || aber gut, aufe || legung. 

Am Ende der Offbg. Job.: 3u »afel, burd) Slbam ^etrt, 
im Sl^rtftmonb || befe 3far§ M. D. xxij. 

Folio. 

vgl. Panzer S. 98. 

Der Titel — bei Panzer ungenau — ist von einem 
Holzscbnitt (von Holbein) eingerahmt. Rechts Petrus mit dem 
Himmelsschlüssel, links Paulus mit dem Schwert. In den 
4 Ecken die Symbole der 4 Evangelisten. Oben in der 
Mitte das basler Wappen, darüber die Worte: INCLYTA 
BASILEA, unten in der Mitte Petris Wappen: ein Knabe 
auf einem Löwen reitend, in der Linken hält er eine Fahne^ 
worauf Petris Name und die Jahreszahl 1523 steht. Rückseite 
leer. Luthers Vorrede („Es wäre wol recht vnd billig ..."), 
die Bemerkung „Welchs die rechten vnd Edelsten Bücher 
des Neu wen testaments sind" und das kurze Verzeichnis 
der Bücher des Neuen Testaments füllen mit dem Titelblatt 
4 Blätter (signiert A). Rückseite des letzten Blatts leer. 

Mit Folio I (B) beginnt der Text, mit Schwabacher 
Schrift auf durchlaufenden Zeilen. Parallelen und kleinere 
Glossen am Rand, die grösseren im Text. Der Text (B-Z^ 
Aa— Hh) füllt CLXXXI numerierte Blätter; das letzte, un- 
paginierte Blatt ist leer; auf der Rückseite Petris Wappen, 
Zu Beginn der Evangelien sowie der übrigen Bücher des 
N. T. stehen kleine Holzschnitte, die Verfasser darstellend. 
Text nach der Septemberausgabe. 

Exemplare in Basel F. G. V, 49*, Wolfenbüttel*, Werni- 
gerode Ha 121 misc 1*, Strassburg, München, Hof- und 
Staatsbibl. B. G. Luth. 27 (Titelbl. von No. 8). Reifferscheids 
Bemerkung („Marcusevangelium" Heilbr. 1889 S. IX), dass 
sich in Wolfenbüttel ein von obiger Angabe abweichendes 
Exemplar befinde, beruht auf einem Versehen]. 
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2. D9t§ neun) II Seftamcnt redit || grüntlid^ teutfd&t. || SWit 
gan^ gelcrten || t)nb tid^tigcn öorrebcn, t)nb her |l fd^toereften brtcrcn 
Inx^, ober || gut, aufelegung. || @tn gnugfam 9iegt= || ftet, tt)o man 
bic @|)iftlen, t)nb || ©uangelion be§ ganzen |! jorS in bifem Stcfta= || 
mcnt finbcn fotl. || ®ie aufelcnbigen lübrttcr , auff t)nfer |l teutfd^ 
öngege^gt. || ©cbrudft jum anbercn mal, burd^ || Slbam ^^Jctri gu 
93afcl, 3lnno || 3Jl. 2). xxiij. 

Am Ende der Offbg. Joh.: 3u »afel, burd^ Slbam ^^ehi 
im ß^riftmonb || befe 3>ör§ M. D. xxij. 

Folio. 

Fehlt bei Panzer. 

Diese Ausgabe ist dieselbe wie No. 1, nur ist ein neues 
Titelblatt und ein neuer Verstoss hinzugekommen (s. S. 4). 
Die Einrahmung des Titels ist dieselbe wie in der vorigen 
Ausgabe. Gleich auf der Rückseite beginnt Luthers Vor- 
rede, es folgt die Bemerkung und das kleine Register wie 
in No. 1. Darauf folgt Petris Glossar, hier zum ersten Mal 
abgedruckt, das 8 Seiten einnimmt. Den Rest des Ver- 
stosses (16 Bl.) füllt ein Register von Abschnitten aus dem 
Neuen Testament, wie man sie auf die einzelnen Tage ge- 
brauchen soll. Der ganze Verstoss umfasst 20 Bl., signiert 
A— F. Exemplare in Freiburg (Baden) 17248*, Würzburg. 

3. Titel und Verstoss wie No. 2. Dagegen ist der 
Text neu gedruckt. Auf diese Ausgabe also bezieht sich 
die Bemerkung auf dem Titelblatt: ©cbturft jum Qnbern= 
mal .... 

Am Ende der Offbg. Joh.: 3« »afcl, butd) 9lbQm 
5Petti, im 5Dier^en || bc8 ^orö 5Di. 2). xxiij. 

Folio. 

Panzer S. 99 No. 2. 

Der Text stimmt Blatt für Blatt mit der ersten Aus- 
gabe überein, ist aber, der Signatur des Verstosses ent- 
sprechend, mit G— Z, Aa— Nn neu signiert. Die Kapitel 
sind durch ein A. B. C. ff. in einzelne Abschnitte zerlegt. 
Die Textvarianten sind nur orthographischer Natur. 

Exemplare in Stuttgart*, Basel F. G. V, 50*, Werni- 
gerode Ha 121 d, Zürich, München Hof- und Staatsbibl. B. G. 
Luth. 19. 
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4. 2)a§ ®an^ H SRcüid Stcftamcnt ted^t || grüntlid^ tcutfcf)t. 
II ajitt gor gelerten t)nb rid^tt^ || gen t)orreben, t)nb ber fd^iüc^ |1 
rcften brtcrcn fur^, ober || gut, oufelegung. || ©in gnugfam 9iegtfter 
tt)o i! man bie ®|)ifttcn t)nb ©uam || gelten befe ganzen iar§ in 
bi^ II fem Steftament finben fol. || ^ie aufelenbigen tobrtter auff || 
t)nfer teutfd) angegeigt. || ©ebrurft burd) 2lbam ^ßetri || gu Söafel 
3tn. an. 2). xxiij. 

Am Ende der Offbg. Joh.: 3u »afel, burA 2lbam ^ßetri, 
im II SOler^en befe ^ax^ || M. D. XXIII. 

80. 

Panzer S. 101 No. 3. 

Einfassung des Titels den Folioausgaben nachgebildet. 
Einrichtung wie in der vorigen Ausgabe. Der Verstoss 
umfasst 6V2 Bogen; das Glossar nimmt 4 Blätter ein. Der 
Text, signiert A—Z, AA-ZZ, Aa— Gg, steht auf 845 nume- 
rierten Seiten (I-CCCCCCCCXLV), auf der Rückseite des 
letzten Blatts Petris Wappen. 

Text wie in den vorigen Ausgaben. Das Glossar nach 
Wolfs Glossar überarbeitet (vgl. S. 8). 

Exemplare in Stuttgart*, Basel A. N. VI. 14*. Zürich, 
Hamburg, Strassburg, München Hof- und Staatsbibl. B. G. 
Luth. 21. 

5. Dasselbe. 

Am Ende: 3u »afel, bur(^ STbam ^ßetri, im S^tiftmonb 
be§ afar§ M. D. XXIH. 

80. 

Panzer S. 102 erwähnt diese Ausgabe, von der er 
selbst ein Exemplar besass. Trotz wiederholter Anfragen 
ist es mir nicht gelungen, auch nur ein Exemplar zu er- 
mitteln. 

6. Titel wie No. 4, nur heisst es hier: tcftament. 

Am Ende der Oflfbg. Joh.: 3u »afet, burc^ 2lbam ^ßetri, 
1! im Sörad^monb, be§ ^arS M. D. XXIIH. 

80. 

Panzer S. 109 No. 10. 

Einrichtung wie No. 4. Nur weisen orthographische 
Varianten auf einen neuen Druck. Auch die Änderungen 
im Glossar sind nur orthographischer Natur. 
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Exemplare in Stuttgart*, Basel F. Ö. IX^, 96*, Wernige- 
rode Ha 138, Dresden Biblia 1908. 

[7. 2)a§ ®an§ || S«eütt) Scftamcnt rcd^t || grünbtiid) beutfd^t. 
II 39ltt gar gelcrtcn mb ric^ti= || gen t>otrcben, mh her fd^tt)c= || 
rcften brtcren lur^, aber || gut, aufetcgung. |1 @in gnugforn Jftcgifler 
lüo II man bic ®|)iftclen mb 6uan= || gelten be§ ganzen iar§ in 
bi' il fem Steftament finben fol. || ©ebrudft butc^ 2lbam ^^etri || ju 
»afel. 3m iar 3Jl. 2). XXV. 

Am Ende der Offbg. Job.: 3u »afel, burd) 3lbam '^ttxx, 
II im ^ornung be§ 3ar§ M. D. XXV. 

80. 

Panzer S. 110 No. 11. 

Titeleinfassung wie in den anderen Oktavausgaben. 
Die Bemerkung über die ausländischen Wörter fehlt, in 
der That ist das Glossar hier nicht mehr abgedruckt (vgl. 
S. 6). Der Verstoss enthält 6 Bogen (a — f). Der Text 
steht auf 845 numerierten Seiten (I-CCCCCCCCXLV), sig- 
niert A~ Z, AA— ZZ, Aa— Gg. Das letzte Blatt ist leer. 
Auf der Rückseite befindet sich Petris Wappen. 

Exemplare in Stuttgart*, München Hof- und Staats- 
bibl. B. G Luth. 30.] 

[8. mU neutt) || Jeftament xed)t \\ grüntltd^ teutfd&t. || ^it 
gan^ gelertcn || t)nb rid&tigen öorreben, t)nb ber |1 fd^toereften brtcrcn 
lut^, aber || gut, aufelegung. || ®in gnugfam fftegi- 1| fter, voo man 
bie ®ptftten, t)nb |! ©uangelion be§ ganzen || jarS in bifem Slefta^ || 
ment finben fott. || ®ie aufelenbigen tt)6rtter, auff önfer || teütf^ 
getoenbet t)nb gebeffert. || ©ebrutft jum brittenmal, burcf) || 3lbara 
^etri gu Söafel, 9lnno |i aJi. 2). XXV. 

Am Ende der Oflfbg. Joh.: 3u »afel, butd) 2lbam 5ßetri, 
im Körnung, || be§ 3ar§ 3K. S). XXV. 

Folio. 

Panzer S. 109 No. 12. 

Der Verstoss enthält 18 Blätter, das Glossar fehlt. 
Der Text ist mit gotischer Schrift gedruckt und steht auf 
CLXXXV numerierten Blättern, signiert B— Z, AA— JJ. In 
der Offenbarung Johannis sind 5 Figuren. Der Text ist 
ein Nachdruck der Folioausgabe von 1523, doch sind, wie 
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dies der Titel besagt, die ausländischen Wörter abgeändert 
worden (vgl. S. 6 f.). 

Exemplar in Stuttgart*]. 

II. THOMAS WOLF. 

ZUR LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 

Nhd. Diphthongen; Ausnahmen. 

ü von u getrennt; üe für ü. 

Mhd. ei fällt zusammen mit t ) ei, nie ai» 

Gedehntes mhd. % von ie geschieden. 

Umlaut des w, o, aw; Ausnahmen. 

ä für germ. e und ce; 6 für e bei Labialen. 

Vereinzelt Entlabialisierung von ü ) ie. 

Im Anlaut oft p für ^; 

Secundäres t in s^/65^. 

Suffixe: -m*5, -nus] -lin, selten -lein. 

Stoifadjektiva auf -en, s'elten -in; pfennig. 

Syncope und Apocope des e nicht selten. 

Starke Praeterita auf -e, 

2. 3. Plur. auf -en. 

Sing. Praeteritum I. Abi. R.: -i-; -ei- sehr selten. 
Plural II. Abi. R.: -0-. 

r, III. „ „ -W-. 

Plural Imperativ auf -et bezw. -t. 

3. Plur. d. Hilfsvb.: seint. 
Praeterit. an. vb: hette, thette. 
rufen ist schwvb. 

geen, steen \, Imperat. gang, stand. 

Ausgaben: 
1. S)a§ gan || %§> neun) Seftomcnt || ^e§ fldrltd) aufe bem 
redö II ten grundt teuscht, Mit gargelerten || Vorreden, welche 
eingang vnn vnder, || richtung in dise böcher klärlich antzei 
II gen. Darzfi kurtze vnnd gfite etlicher || schwerer ortter 
außlegung !| Auch die Offenbarung Joannis mitt || hüpschen 
figuren, auß welchen man || das schwerest leichtlich verston 
kan. !|3u a3afe(.3Ji.S). XXIII. 

2 
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Am Schluss: ©etrurft ju Söafel burdö S^o |1 man SBolff, 
im iar als man zalt nach Christus geburt M. D. XXIII. 

Panzer S. 104 No. 5. 

Der Titel steht in einem schönen Holzschnitt. Rück- 
seite leer. Es folgt Luthers Vorrede, die Bemerkung und 
das kleine Verzeichnis der Bücher des N. T. Die erste 
Seite der Vorrede ist gleichfalls von einem zierlichen Rahmen 
umgeben. Auf der Vorderseite des letzten Blatts ein Holz- 
schnitt von der Grösse der ganzen Seite, der 2 Apostel dar- 
stellt. Auf dessen Rückseite die Sinnbilder der 4 Evangelisten. 

Der Text, mit lateinischen Kursivlettern gedruckt, zer- 
fällt in 2 Teile: Blatt I— CCXXH (a-z, aa— ee) enthalten 
die 4 Evangelien und die Apostelgeschichte, die letzte Seite 
ist leer. Der zweite Teil beginnt mit der Vorrede auf den 
Römerbrief, deren Blätter nicht paginiert sind, es folgen die 
Briefe und die Offenbarung, auf Bl. I — CXCIII, der ganze 
II. Teil mit A— Z, Aa— Cc signiert. In der Offenbarung 
sind 21 Figuren von der Grösse der ganzen Seite. Zu Be- 
ginn der einzelnen Bücher des N. T. befinden sich kleinere 
Holzschnitte, welche die Verfasser darstellen. Die Glossen 
am Rand etwas in den Text eingerückt. Auf der Rückseite 
des letzten Blatts beginnt das Glossar, das 8 Seiten füllt. 
Das letzte Blatt trägt vorn das Basler Wappen, auf der 
Rückseite Wolfs Druckerzeichen; darunter: Thomas Volfius. 

Text nach der Wittenberger Septemberausgabe, einige 
Wörter abgeändert. 

Das Glossar nach Petris erstem Glossar bearbeitet. 

Exemplare in Stuttgart*, Gymnasiumsbibliothek Kon- 
stanz Bb 68*, Basel FG IX^, 97 (Titelbl. fehlt)*, Wernige- 
rode Ha 125, Hamburg, Zürich, München Hof- und Staats- 
bibl. B. G. Luth. 22. 

2. S:ag nc= || m Seftanient |i ^e^ fldrlid^ au^ bem re= || c^ten 
jrunbt Seütfd^t. || 3Jltt gargelerten SBorre^ || ben, SSnb fur^er etlicher 
II fd^iüerer 6ttter au6= || legung. || ^ud^ bie Offenbarung || Soanni^i 
mit l^übfd^en Qi !| guren, aufe töeld^eu man || ha^ fc^ipereft Ieid)t= 
ticö ii t)erfton fan. ll 3^ 23«!^ M. D. xxiij. 
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Am Ende: 3u »afel burd) S^omon aBolff || im ^ax m. 2). 
xxiij. 

gr. 8^'. 

Fehlt bei Panzer. 

Der Titel von Holzschnitten eingerahmt, die Scenen 
aus der biblischen Geschichte darstellen. Auf der Rück- 
seite die Symbole der 4 Evangelisten und ein Bild des ge- 
kreuzigten Christus, von biblischen Sentenzen umgeben. Mit 
dem nächsten Blatt beginnt Luthers Vorrede, deren erste Seite 
wiederum in zierlichem Rahmen steht; es folgt die Bemer- 
kung „welches die rechten vnd edlisten bücher des newen 
Testaments seind", darauf das Verzeichnis der Bücher des 
Neuen Testamentes und das auch in der Septemberbibel 
enthaltene Verzeichnis einiger Korrekturen. Der Verstoss 
füllt 6 Blätter. Text von Blatt I-CCCLXI (a~z, A-Z). 
Dem Text folgt auf 7 Seiten das mit lateinischer Kursive 
gedruckte Glossar. Am Ende desselben Wolfs Drucker- 
zeichen sowie obige Angabe des Druckortes. 

Text mit Schwabacher Schrift. Glossen mit lateinischer 
Kursive am Rand. In der Offenbarung Johannis sind 21 
Figuren von der Grösse einer Oktavseite, dieselben wie in 
der ersten Ausgabe. Auch im Text zu Beginn der einzelnen 
Bücher kleine Holzschnitte. Der Text geht direkt auf die 
Wittenberger Septemberausgabe zurück. Das Glossar ist 
ein nur wenig veränderter Nachdruck der vorigen Ausgabe. 

Exemplare im germanischen Museum Nürnberg Rl. 
416°»*, Stadtbibliothek Zürich(?). 

3. 2)q§ nelüe 2efta |1 ment Herlief) au^ bem redeten grunbt 
II 2;eutfciöt. 3D^it gargelcrtcn öorreben, 35nb für- || ^et ettltcf)er 
fcf)lt)erer brtter aufelegung. !| %\\ä) bic Offenbarung Soanniö mit 
Öübfd^en || Figuren, aufe toeliim man btt§ fd^iüereft leidet || Itd^ 
Derfton tan. || Sargu ein 9flegifter, it)eld^§ anje^get bie ^p'\ \\ fteln 
t)n ©uangelia me fie ba§ gan^ ^ax in ber || Äircften gel^alten 
werben. || 3u »nfel. 3)1 S). xxiij. 

Am Ende der Offbg. Joh.: 3u »ofel burd^ S^oman Sffiolff, 
im li iar 3J}. ®. xxiij im || Slugftmonat. 

gr. 8^ 
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Panzer S. 106 Nr. 6 u. II. Auflage S. 545 giebt als 
Format 4^ an, was hinsichtlich der Grösse stimmen würde. 

Titel in zierlicher Einfassung. Auf der Rückseite be- 
ginnt Luthers Vorrede, das nächste Blatt wieder in zier- 
lichem Rahmen. Titel, Vorreden und Register nehmen 4 Bl. 
ein. Darauf folgt das Glossar, mit latein. Kursivlettern in 
3 Kolumnen gedruckt, das annähernd 2 Seiten füllt. Auf 
derselben Seite beginnt das Verzeichnis der einzelnen Ab- 
schnitte, das mit dem Glossar 8 Seiten einnimmt. 

Mit Blatt I beginnt der Text, mit deutlicher Schwa- 
bacher Schrift auf fortlaufenden Zeilen gedruckt, der CCXL 
Blätter füllt (a— z, A — G). Die Glossen mit kleinen latei- 
nischen Kursivlettern am Rand. Die Holzschnitte sind teil- 
weise dieselben wie in voriger Ausgabe. Die 21 Figuren 
in der Offenbarung sind dieselben wie in No. 1, 

Der Text geht auf die vorige Ausgabe zurück. 

Im Glossar nur weniges geändert. 

Exemplare in Konstanz Gymnasbibl. Bb. 67*, Dresden, 
Biblia 869, München, Hof- und Staatsbibliothek. 

Im Jahre 1524 erschienen noch 3 weitere Ausgaben 
des Neuen Testaments, das Glossar fehlt darin, auch im 
Text ist weiter nichts geändert: 

4. Ausgabe in gr. 8^. Panzer S. 108 No. 7. Exem- 
plare in Basel F. G. VIII, 79* (ohne Titel, defect), München 
Hof- und Staatsbibliothek B. G. Luth. 22 (ohne Titel), Zürich, 
Stuttgart. 

5. Ausgabe in 8^. Panzer S. 108 No. 8. Exemplar 
in Stuttgart. 

6. Dasselbe, mit neuem Titelblatt. Panzer S. 109 No. 9. 
Exemplar in Stuttgart. 

[ZÜRICH. 

LAUTLICHES. 

Die mhd. Längen diphthongieren nicht. 
u von II, ü von ü streng geschieden. 
ou wird nicht zu au, ei nicht / ai. 
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Mhd. i und ie fallen nicht zusammen. 

Umlaut von w, fehlt vor ck-, von o, ou. 

Für germanisches e wird d geschrieben, här begegnet 
neben har. 

Suffixe: -nw/?, -lin. 

Stoflfadjektiva auf -iw, auch -enx pf emiig. 

Zumeist Apocope des -e; zuweilen Syncope des e beim 
Praefix ge-, 

3. Plural Indic. sowie Plural Imperat. auf -ewrf, 3. Plur. 
Konjunktiv auf -ind. 

Im Konjunkt. i statt e : sagist. 

Hilfsverbum: 3. Sg. Praet.: was, Imperat.: hiß. 

gon, ston; Imperat.: gafig, stand. 

Sing. Praet. I Abi. R. -ei-, 
. II « ^ -W-. 

rüffen schwach flektiert. 

Ausgabe von 1525: 

D3l§ ©on^ II 5RütD Sefta^ i| tnent re(ftt gruntli* t)crc li tütfd^ct. 
II ©in gnugfam 9Jegtjtcr tüo || man bie ©piftlen t)nb ©uon || gelien 
beg ganzen jorS || in bifem Seftament || ftnben fol. || ©cttudft juni 
btittenmal || burdö 6l^rifto))]^onim 3^rofd&ou || tüer gu 3üri(ft. 3m 
jar II M. D. XXV. 

Panzer S. 142 führt nur die Folioausgabe von 1524 u. 
S. 143 den Nachdruck von Johann Hager in Zürich 1524 
gr. 8*^ (Exemplare in Zürich und Konstanz Bb. 69*) an. 
Auf der Rückseite des Titels beginnen die Vorreden etc. 
Text auf 402 (I— CCCCII) numerierten Blättern (a - z, A— Z, 
Aa— Dd). Auf der Rückseite des letzten Blattes Froschouers 
Wappen (der fruchtbringende Baum). 

Der Text geht auf Luthers Septemberbibel zurück. 
Schweizer Lautsystem. Die „ausländischen Wörter" sowie 
freie oder fehlerhafte Übersetzungen Luthers sind an der 
Hand des griechischen Textes abgeändert. Die Glossen 
fehlen in der Ausgabe von 1525. 

Exemplar in Freiburg (Baden)*]. 
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HA GEN AU 

im Elsass. 

III. AMANDUS FARKALL. 

ZUR LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 

Nhd. Diphthonge; aber vß^ vff. 

ü von M, ü von ü unterschieden. 

Mhd. ei wird nicht ai; 

Mhd. ^ von ie unterschieden. 

Umlaut nicht consequent: fehlt besonders vor ck. 

ä tritt selten auf. 

6 in labialer Umgebung wechselt beliebig mit e. 

p im Anlaut statt h wird vermieden. 

Zuweilen d statt / im Anlaut; 

-rpf- in scharpß] harpffen, scher pffl hu 

Suffixe: -nis, -lin; 

Stoflfadjektiva auf -ew; 

Pfennig; 

Syncope des e, und Apocope beliebig; 

Singular starker Praeterita auf -e. 

2. 3. Plural -eji, selten -ent; 

Imperativ -ent, -et. 

Sing. Praet. I. Abi. R. -ei-. 

Plur. II. Abi. R. \ 

. III. „ , / "" 
Rückumlaut im Praeteritum schwacher Verba ziemlich 
häufig. 

Hilfsverbum 3. PL; seind. 

haben- hatte; 

thün 'thet und that 

geen, steen — Imperat. gang^ stand. 

wissen bildet 3. Sg. weißt, 

Ausgabe- 
tags ©an§ II Jleütt) Seftament |! red^t grüntlic^ teütfd^t. || 3Jitt 
gar gelerten t)nb rid^ti-- || gen t)orreben, t)nb ber fd^roe || reften ftrteren 
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!ur§, abex \\ gut, aufelegung. |1 ®ljn gnugfam Stegifter tt)o || man 
hie ßpiftelen t)nb ®uän || gelien be§ ganzen iorg in bi || fem 3;efta= 
ment finben fol. il ®ie oufelenbigen tDbrter t)ff i| t)nfer teütfd^ Qn= 
geaeljgt. || ©ebrudft gu ^ogenotD || burd^ Slmanbum ^arrfal. || 2ln. 
^JJl. ®. xxiiij. 

Schluss fehlt. 

Piinzer hat diese Ausgabe nicht gekannt. Ich ver- 
danke dieselbe der Liebenswürdigkeit des Herrn Professor 
Dr. Schnorr von Carolsfeld in Dresden. Der Titel in einem 
kleinen Rahmen. Gleich auf der Rückseite beginnt Luthers 
Vorrede. Es folgt das Register der Bücher des Neuen 
Testaments, das Glossar, sowie das Verzeichnis der Bibel- 
abschnitte, insgesamt 6'/'-' Bogen. Die Blätter des Textes 
sind numeriert (signiert A— Z, Aa— Zz, AA— JJ). Text 
mit Schwabacher Schrift auf durchlaufenden Zeilen, Glossen 
im Text, am Rand durch „Gloss" bezeichnet. In der Offbg. 
Joh. die gew^öhnlichen Figuren, die die ganze Seite ein- 
nehmen. Die Anfänge der einzelnen Bücher stehen in einem 
kleinen Rahmen. 

Text und Glossar sind ein Nachdruck der Oktavaus- 
gabe A. Petris von 1524. Dass der Drucker A. Farkall 
identisch ist mit demjenigen, der 1528 in Kolmar den ersten 
Teil des Alten Testamentes nachdruckte, ist nicht zu be- 
zweifeln. 

Exemplar in Dresden Biblia 1907*. 

STRASSBURG. 

ZUR LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 
Die nhd. Diphthonge. Ausnahmen häufig, besonders 

ü von w, ü von ü geschieden; auch süfi, 
Mhd. t > ei und ei fallen zusammen; nie ai. 
Umlaut vou w, ö, au. fehlt vor ck; Ausnahmen. 
ä für german. e; häufig 6 für e in labialer Umgebung. 
Für mhd. e häufig ee. 



Digitized by VjOOQIC 



— 24 - 

Suffixe -niß, {-nüß) -nuß; -lin. 

Stoffadjektiva auf -en; hült^ern. 

Pfennig. 

Apocope des -e vereinzelt. 

Imperative auf -en, -ent; auch -et. 

ßückumlaut im Praeteritum. 

Sing. Praeter. I. Abi. R. -ei-; PI. III. Abi. R. -u-. 

Hilfsverbum: 3. PI. seint. 

Anom. vb. : thet; hatte. 

rufen ist schwaches vb. 

geen, steen, Imperat. : gang, stand. 

[Ausgabe ohne Ort, Drucker und Jahr 

Titelblatt fehlt. Auch am Ende der Offenbarung keinerlei 
Angaben. 

Folio. 

Panzer S. 126 hält diese Ausgabe für einen Strass- 
burger Druck, worauf allerdings die lautlichen Erscheinungen 
weisen. 

Der Vorstoss enthält Luthers Vorrede, die Bemerkung 
„Welchs die rechten vnd Edelsten Bucher des Newen Te- 
staments sind", sowie das kurze Verzeichnis der Bücher 
des neuen Testaments. 

Der Text zerfällt in 2 Teile: I. Die historischen Bücher, 
I— CI (A— R), letztes Blatt leer. Am Ende der Apostelge- 
schichte: Finis. II. Die Briefe und Offenbarung Johannis. 
Fol. I— LXXVIII, (Vorrede zum Römerbrief unpaginiert) 
(A-0), letztes Blatt leer. Am Ende der Offbg. Job: (£nb. 
Der erste Teil ist vom zweiten merklich verschieden, wodurch 
w^ahrscheinlich wird, dass die beiden Teile aus verschiedenen 
Druckereien stammen. Die Typen des Textes und der 
Kustoden sind im zweiten Teil andere. Die Glossen sind 
im ersten Teil mit Schwabacherschrift, das Stichwort gross 
und fett, gedruckt; im zweiten Teil mit lateinischen Kursiv- 
lettern. Hinsichtlich der ausländischen Wörter ist ver- 
schiedenes Verfahren eingeschlagen: Im ersten Teil werden 
sie im Text abgeändert, im zweiten Teil am Rand erklärt. 
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Exemplare in Konstanz Gymnasium Bb 37*, Werni- 
gerode Ha. 130.] 

IV. JOHANN KNOBLOUCH. 

1. Nach Panzer S. 129 erschien 1524 bei Knoblouch 
eine Ausgabe in Oktav, die das Glossar enthielt. Panzers 
Exemplar fehlte der Titel. Am Ende steht: ©ebrudt ju 
©traPurg bei ^ol)an ßnoblod) im 1524 am fünften tag be§ 
5Dter^en. Trotz mehrfacher Bemühungen ist es mir leider 
nicht gelungen, ein Exemplar dieser Ausgabe zu ermitteln. 

2. D3t§ neun) || leftament redjt || grüntUd^ teutfdjt. |1 mit 
]i)br\en öotreben, || önb ber fd^toereften brteren || fur^, aber gut, 
aufelegung. || 23nb Slegifter, lüo man || bie ©piftlen unb ©uangelion 
II be§ ganzen jarg in bifem IJ Seftament finben || foH. || ®ar ^u, ber 
nuBtenbigen || tübrtter, auff Dnfer teutfd^ auäeigung. || ©ebrudft ju 
©traPurg burd^ || ^ol^an Inoblod^. || 3lnno ü)^ 2). xxiiij. 

Folio. 

Panzer S. 130 No. 6. 

Der Titel, schwarz und rot gedruckt, steht in einer 
Einrahmung, die Scenen aus dem neuen Testament darstellt. 
Auf der Rückseite beginnen Luthers Vorreden und Register, 
das Glossar sowie das Verzeichnis der Bibelabschnitte, zu- 
sammen 24 Blätter. 

Mit fol. I beginnt der Text, auf fortlaufenden Zeilen, 
der CXCVI Blätter füllt (A-Z, Aa— Kk). Rückseite des 
letzten Blatts leer. Parallelstellen am Rand; Glossen am 
Rand bezw. im Text. Die einzelnen Bücher mit kunst- 
vollen Initialen versehen; in der Offenbarung Johannis 20 
Figuren. 

Der Text ist ein Nachdruck von Petris Folioausgabe 
1523. Die in Wolfenbüttel befindliche Ausgabe stimmt im 
Text nicht zu den übrigen; sie ist die ältere; sie schreibt 
Z.B.Mark. 1: „ich wil euch zä menschen fischer machen," 
wo in sämtlichen späteren Ausgaben Knoblouchs „zu" fehlt. 
Im Glossar, das auf Petris erstes Glossar zurückgeht, herrscht 
völlige Übereinstimmung. 

Exemplare in Wolfenbüttel Bd. 8*, Basel F. G. V, 53*, 
Stuttgart*, Hamburg, Dresden Biblia 224. 
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3. 1)%^ neuro || ^eftatnent redjt || grüntli* teut)ci)t. || 3)1x1 
fc^ftnen torreben, |1 t)nb ber fd^roeieften brtereu || fur§, aber gut, 
Qufeleciung. i| 25nb 9^legifter, roo man || bie ©piftlen t)nb (Suangelion 
II beö ganzen jarS in bifem !| Steftament finben || foH. || 2)ar ju, ber 
aufelenbigen || roktter auff t)nfer teutfd^ angeigung II ©etrudt ju 
©troBburg burd^ II 2fol^an ßnobIou(ft || 3fm i^ar 3Ji. 2). xxiiij. 

Folio. 

Panzer S. 129. No. 5. 

Titelblatt, Verstoss und Text wie in voriger Ausgabe, 
Varianten weisen auf erneuten Druck. In der Offenbarung 
Johannis nur 16 Figuren.. 

Exemplare in Strassburg Eb. XXIIP, Wernigerode Ha. 
144, Jena Th. XIII f. 12, München Hof- u. Staatsbibl. B. G. 
Luth. 24, Stuttgart. 

4. Dm neuro || Seftoment, II ^zäjt grünbtlid^ || teutfd^t || Wt 
\djhm\\ torreben, || Wh ber fd^roereften 6rteren Iur§, || aber gut, 
Qufelegung || 2Bnb Stegifter, roo man || bie ®piftelen unb euan= 
geüon be§ || ganzen jarg in bifem S;efta= || ment finben foH. II ®arju 
ber t)§lenbigen || robrter ouff unfer teutfc^ |l anjetjgung. || ©etrudt 
äu ©trafeburg burd^ || 3o^an ^noblou* || ^m Sfar aJl. 2). XXV. 

Folio. 

Panzer S. 131. No. 7. 

Titel und Verstoss wie in den vorhergehenden Aus- 
gaben. Text auf CXCV Blättern (A— Z, Aa— Kk). In der 
Offenbarung Johannis 20 Figuren. Das Übrige wie in den 
früheren Ausgaben. Auch der Text ist ein Nachdruck der 
vorhergehenden Ausgabe. 

Exemplare in Karlsruhe De* 13*, Tübingen, Wernigerode 
Ha. 151, Strassburg, Stadtbibl. Nürnberg Theol. 48, München 
Hof- u. Staatsbibl. B. G. Luth. 28, Stuttgart. 

5. D3(§$Reüro || Seftament rerfit il grünbtlid) || Seütfc&t. II mt 
feinen Dorreben, |1 Dnb ber ft^roereften brteren || fur^, aber gut, t)B= 
legung. || 33nb SRegifter, roo man || bie gpiftlen t)nb ©aangelion || 
beS ganzen jarö in bifem || SEeftament finben fol. || ®ar ju, ber 
außlenbigen || roSrter, auff önfer teütfi^ il auje^gung. |1 3ä ©träfe- 
bürg bei 3ob. Änob. || 5W.®.XXVm. 

Folio. 

Panzer S. 136 187. 
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Titel nur mit schwarzen Lettern, im Übrigen wie in 
den früheren Ausgaben. Vorstoss 24 Blätter. Der Text 
reicht von Blatt I— CXCVII (Druckfehler statt CXCIIII), 
signiert mit A— -Z, Aa — Kk. Das letzte Blatt ist leer. Die 
Offenbarung hat wieder nur 16 Figuren. 

Der Text ist ein Nachdruck der 1527 zu Wittenberg 
bei Melchior Sachs in kl. 8^ erschienenen Originalausgabe, 
wie dies aus Vergleichung mit den Varianten bei Reiffer- 
scheid „Das Markusevangelium" hervorgeht. 

Das Glossar geht auf die Ausgabe von 1524 zurück, 
da die in der Ausgabe von 1525 gestrichenen Glossen No. 
160, 161, 187 hier wieder abgedruckt sind. 

Exemplarein Stuttgart*, Hamburg, Wernigerode Ha. 181. 



AUGSBURG. 

V. SILVAN OTMAR 

zun LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 

Die nhd. Diphthonge sind durchgeführt. 
ü von ?^ ü von ü unteischieden. 
mhd. ei. > ai; 

Gedehntes mhd. t von ie geschieden. 
Umlaut von u, o; unterbleibt Vor cic; 
Fehlen des Umlauts von au. 
ä für german. e kommt nicht vor; 
6 für e bei Labialen. 
Entlabialisierung von ü zu i. 
Suffixe: -7iuß, seltener -niß; -Im. 
Stoflfadjektiva auf -in; top ff er n. 

Apocope des -e; daneben starke Praeterita auf -e, 
Syncope beim Praefix ge-. 
Sekundäres t in selbst, 
Imperative auf -et bezw -t. 
Sing. Praet. I. Abi. R. -/-; 
Plur. HI. Abi. K. -a-. 
rüffen ist schwaches V'erbum. 
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Rückunilaut im Praeteritum. 
Anomale verba: 3. Sg. was; 

thette, hette; 
geen, steen — Imperativ yang, stand. 

Ausgaben: 

[1. 2)a§ neu S^eftoment. Ohne Ort, Drucker und Jahr. 
Folio. Nach Panzer S. 91 f. bei Siivan Otmar Augsburg 
1522 oder 23 erschienen. Text nach der Septemberausgabe. 
Ohne Glossar. Exemplar in München Hof- und Staatsbibl. 
B. G. Luth. 7.] 

[2. Titel wie die folgende Ausgabe. 

Am Ende der Offenbarung Johannis: ©ebrudft unb 
jeligflid) DoHenbet ift bijj 9leutt) || Seftament, in ber ßQiferlid&en 
(ätat Slugfpurg, burd^ Siluanum Dtt= II mar, be^ )ant Urfula 
cloftei-, auff ben XXI tag iöiarcii be§ || M.D. XXIII jarg. 

Folio. 

Panzer S. 92. Der Text stimmt nach Panzer mit der 
vorigen Ausgabe überein. Ohne Glossar. 

Exemplar in München Hof- u. Staatsbibl. B. G. Luth. 
16/17.] 

3. ®a§ neu Seftament, mit || gan^ nu^Ud^en torreben, mb 
ber fd^wereften II 6rter furtje, aber gnte au^Iegung. || 9iin SRegiftcr, 
tt)o man bie @t)ifteln t)nb Suangeti, t)on ber jeit, önb ben || l^ailigen, 
ba§ gan§ jar in bifem S^eftament finben fol. 

Am Ende der Offenbarung Johannis: ©ebrudft Dnb feligllidö 
tJoHenbetiftbifeSienn) || Seftament, inbcr<Raiferlid6en(Stat2tugfpurg, 
bnrd^ ©iluönum Dtt= || mar, belj fant Urfula clofter, anff ben XI 
tag Sunii be§ || M. D. XXIH jarg. 

Folio. 

Panzer S. 92 f. 

Unter dem Titel ein fast die ganze Seite einnehmender 
Holzschnitt von H. Schäufelein , Christus am Kreuz dar- 
stellend. Luthers Vorreden, Register, Glossar, Verzeichnis 
der Bibelabschnitte, zusammen 20 Blätter. 

Text auf durchlaufenden Zeilen mit Schwabacher Schrift 
gedruckt, von Bl. I— CCVI (A— Z, a—k). Rückseite des 
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letzten Blatts leer. Zu Beginn der einzelnen Bücher kunst- 
volle Initialen. In der Offenbg. Joh. 21 Holzschnitte von 
H. Burgkmair. Glossar nach Petris erstem Glossar, Ände- 
rungen gering. 

Der Text bietet einige Schwierigkeit, da er weder. zur 
September- noch zur Dezembenbibel völlig stimmt. Da nun 
aber die früheren Ausgaben ein Nachdruck der September- 
bibel sind, so müssen wir hier annehmen, dass dieser Druck 
eine an der Hand der Dezemberbibel vorgenommene Revision 
der vorigen Ausgabe bedeutet. Nur so erklärt sich, dass 
manches im Text stehen blieb, was Luther in seiner Aus- 
gabe vom Dezember 1522 bereits abgeändert hatte. 

Exemplare in Stuttgart*, Germ. Museum Nürnberg 
Rl. 417 Inc., München Hof- und Staatsbibl. B. G. Luth. 15. 
4. 2)Qg neu Seftament, mit || gan^ nupd^en iDotrebeu, t)nb 
bct II fd^mdreften 6rter !ur^e, aber gute aufelegung. || Situ Stegifter, 
tt)Q man bie ©pifteln mb ®uangelt, t)on ber jeit, t)nb ben II l^ailigen, 
baö gan^ jar in bifem Seftament finben foH. 

Am Ende der Offbg. Joh.: ©etrudt önb feligfüdö öolenbet 
ift bi§ nett) Seftameitt, in ber |l la^ferlic^en ©tat 2lugf^urg, burd^ 
©iluanum Dtmar, II bet) fant Urfula clofter, auff ben VII tag || 
Sunii be§ M. D. XXmi. || jar§. 
Folio. 

Panzer S. 94/95. 

Titelblatt wie in den vorigen Ausgaben. Der Verstoss 
enthält 18 Blätter. 

Text auf CG VI Bl. (A-Z, a-k) wie in No. 3, ebenso 
die übrige Einrichtung. 

Über den Text bemerkt Panzer, dass er sich bald 
nach der September-, bald nach der Dezemberausgabe richte. 
Vergleichen wir ihn aber mit der vorigen Ausgabe, so ist 
höchst auffallend, dass er sich ganz bedeutend der September- 
bibel nähert. Es ist geradezu unmöglich, dass dies ein 
Nachdruck der vorigen Ausgabe ist, vielmehr scheint die 
n. Ausgabe (März 1523) nachgedruckt zu sein. Dies ist 
nicht befremdlich; hat ja auch Heinrich Steiner in Augsburg 
1531 in der Folioausgabe nicht den Text seiner Ausgabe 
von 1528, sondern den von 1527 abgedruckt. Abgesehen 
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allerdings von diesem Punkt stimmen die beiden Ausgaben 
meist wörtlich und Zeile für Zeile überein. 

Exemplare in Hamburg*, Dresden Biblia 227. 

VI. HEINRICH STEINER. 

ZUR LAUT- UND FLEXTONSLEHRE. 

Nhd. Diphthonge. In den ersten Ausgaben, die auf 
Knoblouch zurückgehen, noch vff, vß, 

ü von u, ü von ü unterschieden. 

Mhd. ei ) ai. Daneben ei, das in den einzelnen Aus- 
gaben mehr oder weniger häufig vorkommt, so 1533 nur ai, 

Umlaut von u fehlt vor ck, schwankt bei av. 

Gedehntes t wird nicht ie. 

6 für e in labialer Umgebung. 

Suffixe -riis, -nus; -lin, 

Stoffadjektiva auf -en. 

Pfenning. 

Syncope des e beim Praefix ge-. Sing. Praeteritum 
starker Verba auf -e. 

In manchen Ausgaben wechselt p im Anlaut mit fc, 
so 1533 nur p. 

-rf- nur ganz selten; -r/:/-; 

2. Plural auf -et, -en; 

Imperativ auf -et, vereinzelt -en. 

Sing. Praet. I. Abi. R. -ei-, später vereinzelt -i-; 

Plur. IL Abi. R. -o-; 

Plur. III. Abi. R. -//-. 

rieffen schwach flektiert. 

geen, steen — Imperat. gang, stand, später: gehe, stehe, 

wissen bildet 3. Sg.: waißt. 

Hilfsverbum 3. PI.: sind. 

haben-hette, thün-thet. 

Ausgaben: 
1. D3l§ neiitt) || Seftament, || 3led^t grüntlicf) || teutfd^t. || 3Jtit 
]ä)bntn Dorrebcn |i t)nnb her fd^mereften ftrteren fur^, |l ober gut, au§= 
legung. || ä?nb SKegifter, tüo man H bie ©piftelen t)nb ©uangelion 
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be§ II ganzen jarS in bifem Slefta= jl ment finben foü. || IDarju ber 
ö^lenbigen || roktter aiiff unfer tcütf(ft || anjaljgung || ©ebrudEt gü 
Slugfpurg burdö || ^ainriift ©to^ncr || ;^tn ^ax S0l. ®. xxvij. 

Folio. 

Panzer S. 96 No. 10. 

Titel mit schwarz und roten Lettern, von einem Holz- 
schnitt eingerahmt, demselben, der sich in Knoblouchs Aus- 
gaben findet. Der Vorstoss umfasst 18 Blätter. 

Text von Blatt I-CLXXXII (A~ Z, Aa-Hh). Aus- 
stattung wie in den genannten Strassburger Ausgaben. Text 
und Glossen gehen auf Knoblouchs Ausgabe von 1525 zurück. 
Es fehlen wie dort die Glossen 160, 161, 187. 

Exemplare in Stuttgart*, Wernigerode Ha 163, München 
Hof- und Staatsbibl. B. G. Luth. 32 (defekt). 

2. Titel wie No. 1; nur heisst es „D9I§ Jteume". Folio. 
Panzer S. 96 No. 11. Einrichtung genau wie in voriger 
Ausgabe. Der Text ist ein Nachdruck derselben; doch 
schreibt diese Ausgabe mit Luther „Jhesu, Judisch, Jeru- 
salem etc.". Auch das Glossar geht auf die vorige Ausgabe 
zurück. 

Exemplare in Stuttgart*, Wernigerode Ha 171, Basel 
F. G. V, 56* (ohne Titel), Tübingen, Dresden Biblia 242. 

3. S)a§ iicm II Seftoment || 3)eut)d^ || M. D. XXIX. 

Am Ende der Oflfbg. Job.: ©etrudt gu Slugf^uvg burdft || 
^einridö ©teiner. 

80. 

Panzer kannte diese Ausgabe nicht, die ich mit einigen 
andern durch die Liberalität der Hof- und Staatsbibliothek 
München erhielt. 

Titel in einem Rahmen; auf der Rückseite ein Holz- 
schnitt. Das nächste Blatt (das in meiner Ausgabe folgende 
Titelblatt zu Emsers *Annotationes' gehört nicht herein) ent- 
hält Luthers Vorrede, es folgt das Register der Bücher des 
Neuen Testaments. Diesem folgt das Verzeichnis der Bibel- 
abschnitte und das Glossar. Der ganze Vorstoss enthält 
2 Bogen. Auf der Rückseite des letzten Blatts abermals 
ein Holzschnitt. 
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Text von Blatt I-CCCXXXI (A— Z, a- 1), letztes Blatt 
leer. Text mit Schwabacher Schrift auf durchlaufenden Zeilen ; 
Glossen mit kleinerer Schrift am Rand. Zu Beginn der 
einzelnen Bücher Holzschnitte, die die ganze Seite einnehmen 
und die Verfasser darstellen. In der Offenbarung die 21 
Figuren, numeriert 

Der Text ist ein Nachdruck der 1526 bei Lotther zu 
Wittenberg erschienenen Originalausgabe. 

Glossar nach der Ausgabe von 1527. 

Exemplar in München, Hof- und Staatsbibliothek B. G. 
Luth. 46*. 

4. D3l§ 3lexo || Seftamcnt || 3lc(ftt grünt |1 lic^ tcütfrf)t. |! 3Kit 
fdlftnen uorreben || mb ber fd^iüercften ftrttern fur^, || aber gut an^= 
legung, || Un Slegifter, mo man || bie ßpifteln ön ©uangelion beä 
II ganzen ^axQ in bifem 3:efta= || mcnt finben foH. || 2)arju ber 
außlenbigen |l roftrtter auff t)nfer %en\\i} \\ an^a^gung. || ©etrudt jü 
9(ugfpurg burcf) || ^etjnridö ©tei)ner, || 3m 3ar M. D. XXXI. 

Folio. 

Panzer S. 97 No. 12. 

Titel, Vorreden und Ausstattung wie 1527. Text nach 
d. Wittbg. Orig.ausg. von 1530. Das Glossar geht auf die 
Ausgabe von 1527 zurück, da sich die Änderungen von 1528 
nicht darin finden. 

Exemplar in Hamburg*. 

5. S)aö 5Jen) || 2eftament II 2)cutf(^. II ©etrudt ju 3liigfpur9 
burd^ II §einrid6 Steöner || M. D. XXXI. 

8^ 

Panzer S. 97 No. 13. 

Titel ganz mit schwarzen Lettern, in einfachem Rahmen. 
Auf der Rückseite das Verzeichnis der Bücher des Neuen 
Testaments (Vorreden fehlen !), sodann das Glossar, zum 
Schluss das Verzeichnis der Bibelabschnitte. Der Verstoss 
umfasst einen Bogen (A). Die Blätter des Textes nume- 
riert von I-CCCXn (B-Z, a-r). Text mit Schwabacher 
Schrift; Parallelen am Rand, Glossen fehlen. Zu Be- 
ginn der 4 Evangelien und einzelner Briefe kleine Holz- 
schnitte von der Grösse einer halben oder vierteis Seite. 
Die Symbole der 4 Evangelisten fehlen. Vor und hinter 
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der Apostelgeschichte je ein Holzschnitt, der die ganze 
Seite einnimmt. In der Olfenbg. Johannis Figuren, wie in 
den früheren Ausgaben. Die erste fehlt in unsrer Ausgabe, 
dagegen befindet sich auf Blatt CCCVIII ein Bild, das die 
früheren Ausgaben nicht haben. 

Text nach der revidierten Wittenberger Ausgabe von 
1530. Glossar nach No. 3. 

Exemplare in Stuttgart*, München Hof- und Staats- 
bibl. B. ö. Luth. 51. 

6. S)a§ 9iett)e || Seftoment || Seutfd^. || ©ctrudt ju 2lu9f))ur9 
burd) II ^e\)mxii (Steiner || M. D. XXXKI. 
80. 

Panzer H. Aufl. S. 544. 

Auf der Rückseite des Titels das Register der Bücher 
des Neuen Testaments. Luthers Vorreden fehlen. Darauf 
Verzeichnis der Bibelabschnitte und Glossar, zusammen 
1 Bogen. 

Text von Bl. I-CCCXH (B-Z, a-r), Rückseite des 
letzten Blatts leer. Luthers Vorreden zum Römerbrief etc. 
fehlen; auch die Randglossen sind weggelassen. Text auf 
durchlaufenden Zeilen. Zu Beginn der Evangelien und ein- 
zelner Briefe Holzschnitte, die die halbe Seite füllen. Vor 
und hinter der Apostelgeschichte je ein Holzschnitt von der 
Grösse der ganzen Seite. In der Offenbarung 20 Figuren. 
Text wie die vorige Ausgabe nach der Wittenberger 
Originalausgabe von 1530. Glossar nach der vorigen Ausgabe. 
Exemplar in München, Hof- und Staatsbibliothek B. G. 
Luth. 55*. 

7. ®a§ 9iett) || Seftament || ©eiibfd^ || SBibermnb ficifftg 6orri= 
'giert, || SSnnb ©cbrudt ju 2lu9= || fpurg butd^ ^ainrid^ || ©te^ner 
II M. D. XXXV. 

Am Ende der Offenbarung Johannis : ©cbrud t t)nb öolenbt 
i^n bcr ßa^ferlid^en || «Statt Slugfpurg, burd^ ^e^nric!^ Biet)- \\ ncr, 
3tm XVn. 3l|)riUg. 2lnno || M. D. XXXV. 
8^. Auf Pergament. 
Panzer S. 336 No. 9. 

Titelblatt mit schwarzen und roten Lettern gedruckt, 
in kleinem Rahmen. Der Verstoss (ein Bogen) genau wie 

3 
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1583 8^. Darauf ein leeres Blatt. Text auf CCCLXVII 
Blättern (A- Z, a— z), letztes Blatt leer. Ausstattung wie 
in den vorigen Oktavausgaben. 

Der Text ist nach Panzer ein Nachdruck der ersten 
Wittenberger Gesamtausgabe von 1534. 

Exemplare in Stuttgart*, Zürich, Hamburg, Strass- 
burg, Dresden g 62. 63 u. g 65 (2 Expl.), München Hof- 
und Staatsbibl. B. G. Luth. impr. membr. 23. 

[7 a. 2)Q§ 5iett) Se^ || ftomcnt. || 3). 3Jiart. Öut^. || M. D. 
XXXV. 

Am Ende der Offenbarg.: ©ebrudft t)nb t)oIcnbt inn ber 
laiferlid^en @tatt || 3lu9f|)ur9, burd^ r^einrid^ ©testier, 3Im || XVI 
gfeBruarij. 9Inno m, 2). |1 XXXV. 

Folio. 

Panzer S. 317 f. 

Der Titel in einem Holzschnitt. Auf der Rückseite 
das Register der Bücher des Neuen Testaments. Text von 
Bl. I— CXLVIII, mit Schwabacher Schrift in 2 Kolumnen. 
Parallelen am Rand, Glossen im Text (aaa — zzz, Aaa — Bbb). 
Holzschnitte zu Beginn der einzelnen Bücher und in der 
Offenbarung. 

Dem Text folgt ein Register „der namhaftigsten Punkt 
und Artikel der heyligen geschrifft'', Summarien der ganzen 
Bibel, 20 Bl.; letztes Blatt leer. Ohne Glossar. 

Der Text geht zurück auf die Wittenberger Ausgabe 
von 1533, kl. 8^. Diese Ausgabe ist ein Teil der bei Steiner 
erschienenen Gesamtausgabe der Bibel und identisch mit 
der bei Panzer a. a. 0. „inn verlegunge Maister Peter 
Aprellen, Pergamenter" angeführten Ausgabe, wovon Exem- 
plare in Zürich und Lübeck sich finden. 

Exemplar in Wernigerode Ha 218*J. 

8. 2)^Ä§ 3lm il Jeftament || ©cütfd). || SaBiberumb fle^ffig 
korrigiert; II 23nnb ©ebrudft ju 3lu9= |l fpurg , burd^ ^oinric^ || 
(Staunet. || M. D. XXXVH. 

Am Ende der Offenbarung: ©ebrudft t)nb Dolenbt jnn ber 
ßal)ferlic^en || Statt Slugfpiug, burd^ ^etjnrid^ ©te^- || ner, 3lm 
Xim. SIpriUg. 2(nno || M. D. XXXVII. 

8^ 



Digitized by VjOOQIC 



— 35 — 

Panzer kannte diese Ausgabe nicht. 

Titelblatt mit schwarz und roten Lettern in kleinem 
Rahmen. Rückseite leer. Es folgt das Register der Bücher 
des Neuen Testaments, das Verzeichnis der Bibelabschnitte 
und das Glossar, zusammen ein Bogen. Text von Blatt 
I-CCCLXVII (A-Z, a-z). Vorreden und Glossen fehlen. 
Zu Beginn der einzelnen Bücher Holzschnitte. Die 21 Figuren 
in der Offenbarung sind bedeutend kleiner. 

Text wie die Oktavausgabe 1535 nach der Witten- 
berger Ausgabe von 1534. 

Exemplar in München, Hof- und Staatsbibliothek B. G. 
Luth. 64*. 

VII. ALEXANDER WEYSSENHORN. 

ZUR LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 

Nhd. Diphthonge. 

ü, ü von w, ü getrennt. 

ei ) ai. ä ) 0. Gedehntes % wird nicht ie. 

Für mhd. e zuweilen ä. 

Bei Labialen oft ö für e. 

Umlaut von au schwankend. Fehlen des Umlauts von 
u vor ck, 

Suffixe -nis, -nus; -lin, seltener -leifi. 

Stoflfadjektiva auf -in, pfening, 

Praefix zur — . 

Im Anlaut nur selten p für b. Im Auslaut nach m 
wird ein b angesetzt. 

-rf- neben häufigerem -rpf- in scherff, scherpflin, harpfe, 
schar]»/. 

2. Plur. -et, sehr selten -ent^ Imperat. -et, 

Rückumlaut im Praeteritum schwacher Verba nur ver- 
einzelt. 

Sing. Praeterit. starker Verba auf -e. 

Sing. Praet. I. Abi. R. -ei-, -ai-, weniger häufig -/-; 

Plur. II. Abi. R. -0-. 

Plur. III. Abi. R. -u-, häufig -a-, namentlich warden, 

rüffen wird schwach flektiert. 

uissen bildet 3. Sg. waißt, 

8* 
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haben, thün Praet.: hette, thet, 
gehen, stehen Imperat. gehe, stehe, 
Hilfsverbum 3. Plur.: seind, seltener sind. 

Ausgaben. 

Da« Jlctoe || Stcftamcnt |i ©eutfd). || ©cbrurft ju 3lu9f))utg, 
but(ft II 9tIeEQnbcr 2Bct)ffenl)orn. || M.D.XXXV. 

Fehlt bei Panzer. 

Titel schwarz und rot in Einrahmung. Auf der Rück- 
seite das Register der Bücher des Neuen Testaments. Darauf 
das Verzeichnis der Bibelabschnitte und das Glossar, zu- 
sammen 1 Bogen. 

Text von Blatt I— CCCXIX (A— Z, a-r). Vorreden 
und Glossen fehlen. Text mit Schwabacher Schrift auf 
durchlaufenden Zeilen. Zu Beginn der einzelnen Bücher 
Holzschnitte von der Grösse einer halben bezw. ganzen 
Seite. In der Offenbarung 21 Figuren. 

Text nach der Wittbg. Ausgabe 1530, jedenfalls Nach- 
druck von Steiners Oktavausgabe 1531. 

Glossar ebenfalls nach Steiner 1531 8^. 

Exemplar in München, Hof- und Staatsbibliothek B. G. 
Luth. 62*. 

NÜRNBERG. 

Vm. HANS HERGOTT. 

ZUR LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 

Nhd. Diphthonge. 

ü und u, ü und ü häufig verwechselt. 
Mhd. ei fällt zusammen mit ^ > ei, nicht ai. 
Gedehntes ^ von ie unterschieden. 
Zuweilen 6 für e bei Labialen. 
Umlaut des u auch vor ck, des o; 
Fehlen des Umlauts bei an. 

Im Anlaut häufig p statt b. Zuweilen b statt w, auch 
umgekehrt w statt b. 
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Inlautend t für d in vnter, hinter. 
Zuweilen secundäres t: änderst. 
Suffixe -nw5, -lin, vereinzelt -le\ 
Stoflfadjektiva auf -ew; 
Pfenning. 

Syncope und Apocope des e. Praeteritum starker 
Verba auf -e. 

Imperativ auf -et bezw. -t. 

Sing. Praet. I. Abi. ß.: -^i-, seltener -e-; 

Plur. IL Abi. R.: -w- und -o-; 

„ III. Abi. R.: -w-, seltener -a-. 
rüffen schwach flektiert. 

Fehlen des Rückumlauts bei schwachen Verben. 
Anomale Verba: \. gehen, stehen; Im^ersiiiy: gehe^ stehe. 

2. wissen -weste- hewist. 

3. thon, Partie. thon\ Praet. thete. 

4. hahen-hette. 

Ausgaben. 
[1. ®Q§ netD teftament || SDcütfd). || SKartinuS ßutf)er. 
Am Ende der Ofl'enbarung Johannis: ©ebtürft ju 9iürcm= 
berg, burd^ || ^an§ ^ergatt. 9Jl. 2). xxiiij. 

80. 

Panzer S. 116 No. 2. Titel bei Panzer ungenau. Unter 
dem Titel ein Holzschnitt, der wohl Luther bei Übersetzung 
der Bibel darstellen soll. Rückseite leer. Luthers Vorreden 
und das Register füllen mit dem Titel 6 Blätter. Auf der 
Rückseite des letzten Blatts ein Holzschnitt, Christus am 
Kreuz darstellend. Text in 2 Teilen: I. Die historischen 
Bücher, Blatt 1—198 (A— Z, Aa— Bb). Am Ende der Apostel- 
geschichte zwei Holzschnitte; der eine noch unter dem Text, 
der andere auf der Rückseite des letzten Blattes. IL Briefe 
und Offenbarung, Blatt 1 — 168 (Vorrede zum Römerbrief 
unpaginiert), a— z. Rückseite des letzten Blattes leer. In 
der Offbg. Johannis 21 Figuren. Text mit Schwabacher 
Schrift. Parallelen und Glossen am Rand; Grössere Glossen 
im Text, am Rand durch „@Iofe" angezeigt. Zu Beginn 
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der einzelnen Bücher Initialen, die in der Höhe 7—8 Zeilen 
einnehmen. 

Dem Text folgt auf 14 Blättern das Verzeichnis der 
Bibelabschnitte; Glossar fehlt. Text nach der dritten Witten- 
berger Originalausgabe von 1524, gr. 8^ (bei Reiflferscheid 
Cj), was sich aus den Varianten bei Reiflferscheid ergiebt. 
Panzer giebt an, der Text gehe auf die Dezemberbibel 
zurück. Auch sonst stimmen Panzers Angaben nicht, so dass 
die Vermutung einer weiteren (älteren) Ausgabe von 1524 
nicht unberechtigt ist. 

Exemplare in Hamburg P. A. IV 107*, München Hof- 
u. Staatsbibl. B. G. Luth. 25.] 

2. Titel und Verstoss fehlt. 

Am Ende der OflPbg.: ©ebrüdCt gu 5Ruretnberg, burd^ ll §anfe 
C)crgott. gJl.S).XXV. 

Kl. 4^. 

Panzer S. 117 No. 3. Panzer gibt zuerst als Format 
Oktav an, in den „Zusätzen" aber nach dem inzwischen in 
seinen Besitz gelangten (jetzt Stuttgarter) Exemplar 4". 
Hiebei handelt es sich aber um 2 verschiedene Ausgaben. 
Die Oktavausgabe wird unter No. 3 behandelt. 

Die Blätter des Textes sind nicht paginiert, signiert 
A— Z, AA — ZZ, a— z, aa — pp. Text auf fortlaufenden Zeilen. 
Parallelen und Glossen mit kleiner Schrift am Rand. Rück- 
seite des letzten Blatts leer. Vor jedem Buch ein Holz- 
schnitt von der Grösse einer Oktavseite. In der OflPbg. 
Job. 21 numerierte Holzschnitte, wie 1524. Text nach der 
vorigen Ausgabe. Ob diese Ausgabe ein Glossar enthielt, 
ist nach dem, wie es scheint, einzigen erhaltenen Exemplar 
nicht zu ermitteln. 

Exemplar in Stuttgart.* 

3. ®Q§ nett) Steftament || SDeütfd^. 

Am Ende der Oflfbg.: ©etrüdt ju 3lurcm6erg, burdE) || §anfe 
^ergot. 3Ji.®.XXV. 
8^ 

Panzer S. 117. Vgl. zu No. 2. 
Titelblatt wie 1524, Rückseite leer. Titelblatt, Luthers 
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Vorreden und Register füllen einen Bogen. Auf der Rück- 
seite ein Holzschnitt von der Grösse der ganzen Seite. Diesem 
folgt das Verzeichnis der Bibelabschnitte und das Glossar, 
zusammen 2 Bogen. Text wieder in 2 Teilen: I. Bl. 1—198 
(A — Z, Aa— Bb), auf der Rückseite des letzten Blatts ein 
Bild des Apostels Paulus. Darauf die Vorrede zum Römer- 
brief, unpaginiert. Der IL Teil von Bl. 1—168 (a— z). 
Rückseite des letzten Blatts leer. In der Offenbarung die 
21 Figuren. Auch die übrige Einrichtung genau wie 1524. 

Der Text geht auf die früheren Ausgaben zurück. Das 
Glossar ist ein Nachdruck von Thomas Wolfs Glossar zur 
zweiten Ausgabe von 1523. 

Exemplar in München, Hof- und Staatsbibliothek. B. 
G. Luth. 33.* 

4. 2)a§ yitto Seftament tcutfd^. || mit ©l^riftlid^cn 35orreben, 
fd^5nen g^iguten; t)nb töntet- 1| xiditlid^em 9legifter aller fe^rtag 
burd^ ba§ gan^Hjar, anä) babc^ bie ©utnma ober intjalt e^^ || 
ne§ ^eglid^en ©apitefe ber mcr ®uange || liften, mit ]^6(i)ftem ble^fe 
korrigiert. 

Am Ende der Offenbarung Johannis* ©ebrudt gu SRurems 
6erg burd& || §an§ ^errgct || 3Jt. 3). XXVI. 

8'\ 

Panzer S. 118. 

Holzschnitt unter dem Titel wie 1524. Auf der Rück- 
seite Luthers Vorrede erweitert, die 8 Seiten einnimmt, 
„Welchs die rechten vnd edelsten bücher des newen Testa- 
ments sind," das Verzeichnis der Bücher des Neuen Testa- 
ments, „Kurtz vnterricht dises büchs," das -Glossar. Zu- 
sammen IV2 Bogen. Auf der Rückseite des letzten Blattes 
ein Holzschnitt von der Grösse der ganzen Seite. Text von 
Blatt j— cccxlvj (A— Z, a -v). Text auf durchlaufenden 
Zeilen; wo dagegen Glossen stehen, sind 2 Kolumnen gemacht. 
In den Evangelien vor jedem Kapitel eine Summarie. Holz- 
schnitte zu Anfang der einzelnen Bücher, von der Grösse 
einer ganzen Seite. Die 21 Figuren in der Offenbarung 
sind dieselben wie in voriger Ausgabe. Der Text ist ein 
Nachdruck der Ausgabe von 1525. 

Exemplare in Stuttgart,* Wernigerode Ha. 156. 
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IX. .TOBST GUTKNECHT. 
ZUR LAUT- UND PLEXIONSLEHRE. 

Nhd. Diphthonge. 

ü und M, ü und ü unterschiedslos angewandt. 

Für mhd. ei kommt einigemale ai vor. 

Gedehntes ^ wird nicht zu ie. 

e in labialer Umgebung wird selten zu 6. 

Umlaut wie bei Herrgott. 

p für b im Anlaut wird vermieden. 

Wechsel von w und b, wie bei Herrgott. 

Sekundäres /. Inlautend t in vnte7\ 

Suffixe -nuß, -lein u. -Ziw, selten -le, 

Stoflfadjektiva auf -en, 

Pfenning und pfennig. 

Sing. Praeterit. starker Verba auf -e. 

Imperative auf ^et, bezw. -t. 

Sing. Praet. I. Abi. R. -ei-; 

Plur. III. Abi. R. -W-; -a- selten. 

rüffen schwach flektiert. 

Fehlen des Rückumlauts. 

Anomale Vb. : 1. geen, steen; Imperativ gee, stee. 

2. weste- bewist, 

3. hette, thet. 

Ausgaben. 

1. ®a§ ncit) II Seftament |1 Scütfd^. || M. D. XXVH. 
Am Ende der Oflfenbarg.: ©etrurft ju JJurnberg || burc^ 
^ob]t ©utfnci^t. II $m. ®. xxvij. 
8». 

Panzer S. 119 ^ 
Titel in einem Holzschnitt, der das Innere eines Tempels 



* Panzer besass noch ein zweites, defektes Exemplar aus diesem 
Jahre, das zeitlich wohl unserer Ausgabe vorausgeht. Ich konnte diese 
Ausgabe nirgends erhalten, weiss auch nicht, ob ein Glossar darin ent- 
halten war. 
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darstellt. Unten Christus am Kreuz und die beiden Schacher. 
Rückseite leer. Es folgen Luthers Vorreden, das Register, 
das Verzeichnis der ßibelstücke und das Glossar. Der 
ganze Vorstoss nimmt 3 Bogen ein. Text in 2 Teilen: 
I. Die 4 Evangelien und Apostelgeschichte, Blatt 1 — 199. 
IL Briefe und Offenbarung, Blatt 1—166, Vorrede zum 
Römerbrief unpaginiert. Das ganze signiert A — Z, a— y. 
Parallelen und kleine Glossen am Rand, grössere im Text, 
am Rand durch „Gloss* kenntlich gemacht. Zu Anfang und 
Ende der Apostelgeschichte je ein Holzschnitt, in der Offen- 
barung Johannis 21 Figuren, sämtliche von der Grösse der 
ganzen Seite. 

Text wie Glossar gehen auf Hergotts Ausgabe von 
1525 zurück. 

Exemplare in Stuttgart*, München Hof- und Staats- 
bibl. B. G. Luth. 44. 

2. S)a§ mro \\ Sefiamcnt || Seütfc^. || M. D. XXXL 
Am Ende: ©ebrüdt gu ^iürembcrg || hnx6) 3obft ®ut!ned^t 
li 1531. 

Panzer S. 121. 

Titel, Luthers Vorreden und Register füllen einen Bogen. 
Text wieder in 2 Teilen: I. Bl. 1—199, IL Bl. 1-180 (Vor- 
rede zum Römerbrief nicht paginiert), A — Z, a— z, aa— bb. 
Vorrede zur Offenbarung durch eine längere ersetzt. Übrige 
Einrichtung wie No. 1. In der Offenbarung 26 numerierte 
Figuren. Die Glossen in der Offenbarung bedeutend ver- 
mehrt. Hinter dem Text 10 Blätter, die ein kurzes Ver- 
zeichnis der Bibelstücke und das Glossar enthalten. 

Der Text enthält die Änderungen der Wittenberger 
Originalausgabe von 1530, schliesst sich aber in mancher 
Beziehung so eng an die vorausgehende Ausgabe an, dass 
man wohl einen unter Berücksichtigung der Wittenberger 
Ausgabe vorgenommenen Neudruck der vorigen Ausgabe 
annehmen muss. 

Exemplare in Stuttgart*, München Hof- und Staats- 
bibl. B. G. Luth. 52. 
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3. J)ag nett) Jeftamcnt StcutfdE) M. D. XXXV. 

Am Ende: ©ebrudt ju Jiürnberg hnxij 3obft ©utfned^t. 
kl. 80. 

Panzer S. 339. 

Leider gelang es mir nicht, Exemplare dieser Ausgabe 
zu ermitteln. 

4. S)a§ netD || Steftament || Scütfc^. || M. D. XXXVIII. 

Am Ende : ©cbnidt ju Jiurenbcrg || butd^ 3obft ®ut!nec^t. 

Titel, Vorreden etc. wie 1531. Text in 2 Teilen: I. Bl. 
1-197, IL Bl. 1—168. Dem Text folgt das Verzeichnis der 
Bibelstücke, das Glossar und die Vorrede auf die Apostel- 
geschichte. Text und Anhang signiert A — Z, a — z, aa — bb. 
Einrichtung wie 1531, die Holzschnitte sind dieselben. Text 
und Glossar sind Nachdrucke der vorigen Ausgaben. 

Exemplare in Stuttgart*, Dresden Biblia 1935, München 
Hof- und Staatsbibl. B. G. Luth. 65. 
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DIE GLOSSARIEN'. 



Der Übersicht wegen sind sämtliche Glossarien auf je 
zwei einander gegenüberstehenden Seiten gedruckt. Links 
steht Petris Glossar und die direkt davon abhängigen Be- 
arbeitungen; rechts ist Wolfs Glossar und die beiden Nürn- 
berger Nachdrucke. In der Hauptreihe ist jeweils die erste 
Ausgabe einer Gruppe mit Petri verglichen. Völlige Über- 
einstimmung wird durch = bezeichnet; materielle Ände- 
rungen werden durch Fettdruck hervorgehoben, + 
oder — bezeichnet, dass das betreffende Wort gegenüber 
Petris Glossar neu hinzugekommen oder weggelassen ist. 
Die Zeichen auf den rechten Seiten beziehen sich auf Ab- 
weichungen von Wolfs Glossar. Dieses ist der Deutlich- 
keit wegen (nochmals) vollständig abgedruckt, materielle 
Änderungen gegenüber Petri ebenfalls fettgedruckt. 
Unter der Hauptreihe befinden sich die Varianten der übrigen 
Ausgaben von dem ersten Druck. Auch die Ausgaben von 
Farkall und Weissenhorn sind daselbst behandelt, da die 
Varianten gering sind und es sich überdies bloss um einen 
einmaligen Druck handelt. 

ABKÜRZUNGEN. 



P2 


= Petris Oktavausgabe März 


St4 


= Steiner 1531. Folio; 




1523; 


St, 


= Steiner 1531. 8«; 


(P3 


Christ- 


Ste 


= Steiner 1533. 8^ 




mond 1523); 


8t, 


= Steiner 1535. S^; 


P4 


= . . 1524; 


Sts 


= Steiner 1537. 8^; 


F 


= Farkall, Hagenau 1524. 


Wh 


= Weissenhorn 1535. 8«. 


O2 


= Otmar, Augsburg 1524. 


W, 


= Thomas Wolf 1523. gr. 8«. 


K« 


= Knoblouchs zweite Folio- 


Ws 


:ir Th. Wolf 1523. gr. 8^. 


a 


usgabe 1524. 


H, 


= Herrgott 1526. 


K3 


= Knoblouch 1525. 


G, 


= Gutknecht 1531. 


K, 


— Knoblouch 1528. 


(Gs 


r= Gutknecht 1535). 


St, 


= Steiner 1528. Folio; 


G. 


= Gutknecht 1538. 


8t3 


= Steiner 1529. 8^; 
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Slbam ^^Jetri. |! i?ie= 
ber6^riftU(^cri|Sc= 
fer, ©0 id^ gemerdt 
l^ab, ba^ nitt 1| 

5 ^eberman berfton 
mag ettlid^e n)5rt-- 
||terim^c^tgrünbt= 
lidöcn öerteutfd^tcnll 
neutDen teftament, 

10 bodf) bic felbigen || 
tt)5rttcr nit on 
fd&abcn l^etteu m5= 
gen || öcrtt)anblet 
njeuben, l^ab i(^ 

15 laffen bie ||fel6tgcn 
aiiff önfer ^od^ 
teiitfdö aufete=i!gen, 
t)nb orbcntid) in 

$«: 1 $lboin $etri 
Wt 4 ni(^t. 
7 grüntlic^cm 9 
ncütüen 2^cftamcnt 
11 nic6t. 

felJU. 4 baS ntcftt. 
GttJÖrtcr. Tgrünts 
liefen. 9 ncü- 
tDcn Xcftomcnt 11 
mt 17 tcütf*. 
f$: 1 %hm Wti 
feilt.2(Sf)rtftclt*cr 
Icfcr. 4 bg nit. 

6 magc. mörtcn 

7 grüntücficn. 8 
öcrtcütfdötciu 9 
Xcftamcnt. 11 
Wörter. 12 mü:^ 
gen. 13öcmonbelt. 
16 öff. 17 tcütf*. 
18 orbcntlicftcn. 



Dtmar 

^itnait) fcinb bic 
fd)iDC= II rcn an^= 
Icnbif^en toortcr, 
toit man bie || mü) 
nnferm teüt[d)en 
Dcrftecn fol, nad) 
orbitnitg be^ ^i^ 
^ifühtti, gefegt 



ßnobloudE) 



©tciner 



^üijeigung au^len^ ^Jlnjaigung m^ltn= 
bif^ II er tobrter bt[d|ettQorter!|auff 
auff ^od) teiitfd). \foi) teutfti^. 



D2 



^2: 1 auSlcnbifc^cr. 

2 tü6xtttx. 
S«3: 1 auSlcnbifd^cr. 

2 tDÖrttcr, 
t^: 1 Slngc^gimg, 3 

teütf*. 



10 



©tg: 1 Slngcigung. 
@ts: 1 au8(cnbif(^cr. 

2 toartcr. 3 Xcütfd). 
@t4: 1 auglciibifcfier. 

2 Wörter. 3 Xcütfd^. 
©t»: 2 Wörter. 3 

Xcütfcö. 
@t6:12ru6lcnbif*er. 

2 Wörter. 3 Xeütfcö. 
@t7: 1 SlngcQgung 

2ru6Ienbif*er. 3 

XeutW. 
©tg: 1 Slnge^gung 

2ln6Icnbif*cr. 2 

wörttcr. 3 Xcübfd). 
SBt): 1 2lu6(enbifc6er. 

2 Wörter. 3 Xeütf«. 
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2Bolf Herrgott ©utfned^t 

©ttlidicr tohxtkx ctflarung || (Stlidicr »örtcr er || ©tUdicr toörtcr cr= || 

oberaupegungna^bemlll^atm. fleruttg ober au^legHI flerung ober au^le^ || 

ung müf bem Satiit || guttg nadi bem Sa || 

auff tinfer l^odi || teilt aiiff tiiifer l^od; || 

Seutft^. 2:entfd). 



10 10 



15 . 15 



SB«: 2 latin. ipat - ©2: 5 Xcütfdi. 

SBs! 1 »artcr. 2 latin. 3 -f auff ©4: 5 ^cütfd). 

nitfer l^od^ teutfd^. 
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^^3etrt 


Dtmar 


ßnobloud^ 


Steiner 


ein Kein regifter || 








2ott)te bu l)te fil^eft, 






2 


flci^id^ öcrorbnet. 








%\: 19 Sftcfliftcr, 








Sli,: 19 iim flc^n ^c» 








fliftcn 








g. 19 gficöiftcr. 




A 




dnlid^ glcid^ 


mt 


fcllU 


felllt 


3lfftcrreben nad&= 


= 


= 


= 


reben 








2l(ber nerrifd^, 


fanteftif(f) 


= 


fanteftifcft 


fantefd)«^ 








mtuattelifc^fabef 


roeiber 


= 


n)eiber 


alter iDtber rner= 








Un 








1*,: 4 mc^bcr m&rlin. 


0,: 3 ndrdW, 


fan« J?2* 3 fanteftifcfi. 


©tat 4 toe^ber. 


SB4:lglc^cÖ.4tDe^ber, 


tafc^if*. 4 mdrlin. 4 lociber. 


(gts: 4fabclnl8ßcm-- 


?J; B ndrrifcö, fam 




J?«: 3 fanteftiW, 


mo aufgefaßt. Sllt» 


teftifdö. 4 Srituette. 




4 lociber. 


ucttcitf«. 


lid}, loeiber, m&rlin. 




^^: 3 ndrrifdö, fan* 


©t^: - 






teftif*. 4 locibcr. 


(Sts: 4fabcl al»3n« 
terl)rctomentum auf« 
gefafet. altuctteltfd^. 

(Ste: 4 fobel 3nters 
pretamcntum. alt« 
udttclif4 toejjber. 

6t7: 3 ndtrifd^. 4 
fabcl Sntcrpreta» 
mcntunu altu&tte* 
lifcö, »e^bcr. 

etgt 4 fabel Sntcr« 
l)retanicntum. alter* 
toeiber. 

2B&: 3 2rbcr. 4 fabel 
3nteipretamentum. 
SrrtiiettcUf«. 



20 
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Herrgott 



©utfned^t 





A 




dnlid^ gicid) 
3lffterrcben nad^rcbcn 


anlid^ gelc^d^ 


änlid^ gle^dö 


Slttcr ncrxifd^; fantcfd^tifd^ 


fantaftifd) 


fantaftifdö 


Slltudttelifd^fabel alter roe^ber 
mdritn 


l^intcr 8; meiiin 


Iliiitcr 8; «Ituetelifc^, 
nierlin 


SO?,. 4 hinter 8. Siatucttcitf«, aß« 

tcr tocibcn 
SBs: 1 gelei«. 4 hinter 8, mtutU 

tclifcfe tocibcr. 


§2: 1 ÄnH4 fllc^cö* 
4 iDcibcr. 


®a: 1 ö^ci*. 4. mcricin. 
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5Petri 

5 3lnbtfe morgen 

effen 
3(nfal Qttteil, Io§, 

ääfatt 
Slnfurt ber fc^tff 

antcnbung 
3lnftofe crgernufe, 

ftraiid^Iung 
Slufffd^ub t)ergug 
10 Sluffruden t)er= 

tüeifcn, bcfd&ul= 

bigcn. 



Dtmar 



antcil; sufaü; 
Io§ 



^noblouc^ 
morgcncffen 

aufaö 

3lnfurr 

ergcrnüfe 

t)ern)ct§cn 



©tetner 

= 5 

antaxl, gufal 

2lnfur 

ergernu§ 

3liiffidöub öer^ug 
berroeifeen lo 



Sang engfttciö, engftig 

gmang, gebreng 



angft 



angft 



^2: 6 SlntciL 7 2ln= ©t« : 6 SlntciU lOöcr« 



%: 6 güfal. lOöcit 
iDc^fcn. 11 enflftig. 

$4:6 2lHtcQl; güfal. 
8 crgcrniö. 10 öcr» 
loe^fcn. 11 cngftifl. 

fj: 6 antc^I, jjüfal. 
7 Slfurt. 8 cröernife. 
10 öcriüc^fen. 11 
engftifl, gctrcng. 



O2: 6 güfal. 11 gc« 
treng. 



für, anicnbunb» 8 

crgernufe. 
Äs: 6 Slnte^L 7 2(n= 

für. 8 crgcrnu». 9 

2lufff4üb. 
A4: 6 antc^L 7 Sin« 



weifen. 

©ts: 8 crgemife. 9 
aiufffd^ub, 10 ücr* 
toe^fen. 

©t*: 8 crgcrnl». 10 
14. u uiiKiyi« i «iii» üeriDetfen. 
für. 8 crgcrnufe. 10 ©tst 5 morgcncffeu. 
öcrlDcifcn. 11 ge« 8 crgernt«. 9 Sluff« 
treng. fc^ub, öergug. 10 

öcrtoc^fcnn« 
(Stet 8 crgcrnis. 9 
Slufff*ub , öcrgufl. 
10 öertt)c^fen. 
©t,: 8 crgerni». 9 
ölufffcbub, öcrgug. 
10 öcrtoe^fen. 
©tgt 5 niorgenefien. 
6 anteQl, I06. 8 
crgernlg. 9 Sluff* 
fdöub,öcr8ug»10öcr= 
tt)ct)fcn. 

2B6: 5 morgcneffeu. 
8 ergcrni«. 9 2luff^ 
fd^ub^öcrgug-lOücr^ 
lueifcn. 
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2BoIf 


Herrgott 


®nt!ncdÖt 


5 9lnbi§ ein früc [tätf 


früftüd 


früftüd 5 


3lnfal ante«, Io§; ~ jfifal 


antc^l 


ante^t 


Slnfürt ber f(f)iff an lenbung 


Slnfnrt anlenbung 


Slnfurt anlenbung 


Slnftofe ergernug, + ein Bog 
httü^tjH, — ftrau^Iung 

3lufffd^nb öerjug 
Sluffrudcn öeriücifen, bcf(f)ul= 
bigen 


be^fpia 

t)crjug 
Sluffrüden, öcrtoe^fen 

B 


be^fpiö 

berjug 
t)ertt)e^fen lo 


23ang engftid^, — jtoang^ -- 
gebrcng 


engfttg 


engftig 


a^g: 5 frücftucf. 6 anttt)l 7 §ln« 
fürt, anlcnbunfl* 8 bc^fpil. 9 
Slufffcbüb, bcrgug. 11 cnöftifl. 

SBs: 5 frücfhicf. 6 antc^I. 7 Sin. 
fürt, anlcnbung. 8 bö8 bcifpll. 
9 2lufff*ub, bcrgug. 11 cnflftig. 


$,: öe^n. 8 c^n, bc^fj)U. 
9 2lufff*üb, 


©2! 8cröernu6, be^fpll. 

9 auff f*ub, 
®4* 8 crflernufe, bc^ fDlI. 

9 öergug. 
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Dtmat finobloudö 



S3cben Bibmcn 


= 


SSefragcn jantfen, 


feitt 


jtt)ttte(f)tig fin 




Sefremben t)ets 


Sefrembbcn 


iDunbern 




i5S5cru(fun8 öal^ung 


= 


58efd^t(ften begru^ 


t)oIgeten 


6en, folgten, it- 




ftatten 




SScftriden fallen, 


= 


binbcn 





fein 



©tciner 



fein 



äJal^ung 15 
beftaten 



%i 13 giüc^treötifl Dj: 15 fa^ung, 

fein. 14S3cfrcmbben. 

17 »cftrtdftcn. 
$4: 13 gtüc^treötlfl 

fein. USBcfrcmbbcn. 

17 ©eftridften. 
S:133toe^trec^tiöfem. 

14 ©efrembben. 17 

SBeftridften. 



J?2- 17 Dauern 
A3: 17 Dalben. 
A4: 14 S3efrembben. 



©tjt 14 ©efrembbcn. 
@ts : 14 ©cfrembben. 

15 öa^ung. 16 bt- 

groben. 
&^: 14 ©efrembben. 

15 öa^ung. 16 be« 

graben, 
©tst 13 gto^trec^tig 

fc^n.l4^3efrembbcn. 

15 üabung. 16 be* 

grübcnn. 
@te: 13 giD^trec^tig 

feQn.l493efrembben. 

15 üabung. 16 be« 

grüben, bcftatten. 
©t,: 13 giü^trecbtig 

fe^n.l4©efrembben. 

15 üa^ung. 16 be« 

grübenn , beftattcn. 
©tg: 13 gto^trec^ttg. 

14 ©efrembben. 15 

fa^ung. 16 begrüben, 

bcftatten. 
Sßb : 13 jto^trec^tig. 

14 ©cfrembben. 15 

öabnng. 16 beftat^ 

tcn. 
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SBoIf 


Herrgott 


©utinetftt 


Scben btbmen 


SBeroen 


SBeroen 


befragen jandfen, jiDttred^ttg 


= 


Sefragenn jandfenn 


fein. 






SBefremben öemunbcrn 


SBefrembben 


SBefrembben 


i4it93eretoen raftett^ r&toen 


rl^uen 


tuen HU 


15 SBcrudfung öal^ung 


aSerudfung fal^ung 


SBerüdfung fal^ung 15 


a3ef(^tdften begruben, folgten, 


= 


= 


beftatten 







Seprirfen fallen, btnben 



SB«: 14 SBefrembbcn. 17 üa^en. S«: 13 fe^n. 
SBs: 14 öefrembben. 17 üafien. 



®2' 13S3efragen,gancfen. 

14» tuen. 
©4? 12 »eben. 13 SBc* 

fragen, gancfen, gto^« 

trctfttifl. 



4* 
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5|}ctri 



Dttnar 



Änobloucf) 



©tetner 



Sefublen öerun- 


t)erunrainen 


= 


äJefublen t)erun* 


reinen, befledCen 






ratnen 


»etaget alt, ^t 


= 


= 


= 


t)il tage 








toSeteiüBen trurfen, 


aSeteüben 


trundfen 


SBeteuben trundfen, 20 


!rafftlo& mad^en 






IraftIo§ 


SöetrauiDen t)er= 


33etron)en t)erbtes 


verbieten, treutoen 


t)erbieten 


btetten, treroen 


ten, treüiüen 






Söetretten rab= 


ratf(i)Ingen 


rabtjci^Iagen 


rabtjd)Iagen, t)nn= 


fd)Iagen, t)nber= 






berreben 


reben 








%i 20 truncfen. 21 


Ost 19 tag. 21 trd« 


^2: 18 23efubeln. 20 


©fgi 18 Jöefubcin, 


öcrbtcten, treuttjen. 


ttjcn. 


Setcubcn, frafttofe. 


berunre^nen. 


22 rabtfdölagen. 




21 öetratocn. 


©tst 18 Sefubern. 


$4: 18 a3efubcln. 20 




^3:18 23efubeln,üer« 


20 frafftlofe. 21 


trundfen. 21 treu* 




unreinen. 19 t>^U 


S3ctrattjen, tretoe* 22 


wen. 22 rabtfcjla* 




20 öctcubcn. 


önberrcben. 


gen. 




^4:18 23efubcln,ücr» 


@t4:18S3efubIen,öer= 


3: 18 öcfubcin. 19 




unrctjncn. 2023eteü* 


unreinen. 20 fraft* 


tag* 20 trundCcn. 




ben,!raftb6.2123e. 


log. 21 öetratoen. 


21 öerbfetcn, treu* 




tramen, tretoen. 


22 önberreben. 


tuen. 22 rabtfcjla* 






@t5:i823efubctn,öer» 


gen. 






unrcincnn. 20 frafft« 
lofe. 21 öctratocn, 
trcttJC. 22 ratfd&Ia» 
gcnn, önberreben. 

eU: 18 öcfubcl. 20 
fraftloö. 21 23c» 
trawen, tretoe. 22 
a3ctrctcn, rat^fc^Ia* 
gen, Dnbcrrcbcn. 

StTt 18 23cfubel. 20 
fraftlog. 21 23c* 
tratoen, tremc. 22 
23rtccten, rat^fd^Ia* 

@t8:1823cfubcln,tjer» 
unrctincn. 20frafft* 
I06. 21 23ctratocn, 
treto. 22 23creben, 

mt): 18 23cfubeln. 
19 tag. 20 frafft* 
I06. 21 23etratoen, 
tretoe. 22 ratfAla« 
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SBoIf Herrgott ©utfned&t 

aSefublert t)erunrctnen, befIcdCen Sefubeln t)eritnre^nen SSefubeln Derurtre^nen 



Söetaget alt, ^at Dil tag 

«oSBeterobentrudCen, -h etftrüften, 
f dfteQtg mai!^en; -f raf tlo^ mai!^en 

S9etrett)en Derbteten, tretoen 

SBetretten rattfd^Iagen, t)nbcr= 
reben 



SBetcuben entruften 

SBebreroen breroen 

ratfcfilagen, Dntter^ 
reben 



m 

SBeteüben, trundfen, 20 
entruften 

breroen 

ratfd^agen 



2B2: 19 attt. 20 »cteüben. 21 »c* ö«: 18 befubeln. 22 ön- ©,: 18 öcrmtreinen. 22 



brdmen, tr&tocn. 22 ratfd6Iaflen. 
ß,: 18öetunrcljncn. 19 aHt. 20 
SBeteüben. 21 SBcbrdwen, bratoen. 
22 ratfc^Iagcn. 



terrebcn. 



ratfcölaßen. 

(84: 18 öerunreincn. 19 
ütl. 22 tatfc^laflen. 
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^etrt 

Söetüngen tüngen 

mit mifet 
33ett)üft erlant, 

erfarcn 
25 SBe^Iag öertralüt, 

l^inbergelegt gut 
aSle^en l^od^muttg 

fin 
SBIafetüdCere^ hb^, 

tüitf*, Itfitg 



Dtmar 
tungcn 



ÄnobloudE) 



©tetncr 



mtft 



mtft 



fein 



öertramen t)ertraun)en , ]^^n= 25 
ber gelegt gutt 
fein fein 

= SBlafetüierei 



$4: 23m^ft. 24a3e-- 
touft. 26 fein* 

fj: 23 mift. 24 »c* 
koufi 25 t>ertraut. 
26 fein. 



Ca: 26 S3leen. 



Ä2:23m^ft. 25 »ci* 
lag. 26 ^od^mütig 
fein. 

Äs: 23m^ft. 25 »et« 
lag. 26 fein. 27 
SBlafetüdCerci, bö3. 

Se4:23ml5ft. 25 »ci* 
lag. 



©ts,: 23 S3etungen, 
tungen. 24 erfanbt. 

25 berttamen, ^inn« 
ber, gut, 26 fetnn» 
27 S31agtäcfereQ. 

@t8:25öertrautoenn, 
^inber. 27 23la8» 

6t4: 25 beitratoen, 
^linbcr, gät 26 
SBI&öcn. 27tttcfifc6* 

6(5: 25 t^ettrawen, 
Öinber,guti26feinn. 
27 S3laStüdtere9. 

©t«: 24a3ett)ü6t, er» 
!anbt,crfarn.25üer* 
tratocn, ^inocr, gut 

26 fe^n. 27 ©laS« 
tücferei^, tücfifc^e. 

(Bu: genn, önbcr« 
reben. 24erlanbt,ers 
farn. 25 üertratoen, 
t)inber,gut27a3la8« 

©tg: rat^fcjlagen, 
ünberrcben. 23 ©e» 
tingen, ringen. 24 
a3ctt)i6t. 25 »er» 
tratoen, ^inber, gut 
26 ^leen, ^oc^mütia 
fein, leen (?I). 27 
SBtaftücfre^. 
SB^i; gen, önbcrrc» 
ben. 25 öcrtroutocn, 
Öinber, gut. 26 »Ic« 
^enn. 27 »lag« 
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®ut!nc(i)t 



SBetungen tpngen mit mtfd^t 

SeiDüft erfant, erfaren 

25 33et)Ia9, t)ertran)t gut, ]^inber= 
gelegt 
»leiten öttffWöfen, ftd^ cr^clien, 

frerf), tnt^ig 

»iQfeturfere^ bbfe, tüdifdE), + 

öDfön^ig, Itftig 


33etüngentun(fen,nitft 
SBeroift 

SBlafetudfere^ alfen^ig 


SSetüngen tunien, 

mift 
SöeiDift 

gut 

tru^tg 

»la&turfere^ tudCifd^, 
alfenfetg 


SQJg: 23 tuncfcn, mift 24 öcttJtfft. 
25 ücrttaut. 26 öld^cn. 27 Sölafe« 
tüdtxtt), alefan^ig. 


^2i- 




@2: 23 tund^en. 
®4:23tiin«cn. 25 8ät, 
^inber gelegt 26 tnt^ig. 



25 



SD^s: 28tundfen, mift 24 »ctotfft. 
^5 öertraut 26 öia^em 27 
53Ia6tticferc^, alefanfeig. 
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^etri 


Ctmor 


ßno6Iou(!^ 


Steiner 


»lofeling gelang, 


fc^ncBigflic^ 


fd&ncttigfltdö 


f(f)neaifa(^ 


fc^neUiglid^ 








SBrod^tig ^od^mu^ 


= 


= 


= 


ttg, l^oc^fcrtig 








soSrauffen raufd^en, 


= 


= 


SBroufen 


faulen 








Srufen mcrdcn, 


= 


= 


= 


crfenncn. 




D 




®ar6 notturfft, 


= 


= 


noturfft 


Qnnut 








®arbcn nott, ax- 


not 


not 


not leiben 


mut Ic^ben 




=r 




$2: - 


Dg: 28 ö&öling. 


Ä«: 28 ftftncaiöli*. 


@t,:28»I^6ling. 29 


$4:- 


33 leiben. 


32annüt 33 leiben. 


S3rdc6tifl.30fauffen. 


gf:28fl&WinflJ*ncI« 




^3: 28 fd^neaiga(^. 


6t3:tücfereJ).28»lot^ 


liflfli«. 29 ^offcrttfl. 




30 »raufen. 33 lei. 


ing, fcbnettigfli*. 30 


31 »rufen. 32 not* 




ben. 


rauAfen. 33 leiben. 


urfft. 33 not. 




A4: 28 fAnettifllit^. 


eux — 






32notburfft. 33Iei* 


eU: 28 »loöinfl, 






ben. 


fcÖnettigHt«. 29 
^o^müttig. 32 ar« 
mfit. 

©t«: 28 »rofeinfl, 
f«neatgfli*.29^ocö= 
müttige. 30fauffen. 
33 leijben. 

©t7:tücfere^,tücfif4c. 
28 »lofeing, f*ncl= 
agfU«. 29öo(6niüt= 
tige. 32 notturfft. 
33 leiben. 

ets: 28 »lööUng, 
f«neatgfti(^. 29 
»räcötig, ^oc^fertig. 
32 notturfft. 33 le^^ 
ben. 

SB^: tüdCere^. 28 
»lo^iug, fc^neHigf« 
lid&, 29 6od6mfitttg. 
32 notturfft. 



30 
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SBoIf 



Herrgott 



©utlned^t 



SSIo^Itng gel^Itng, fd^netttgltd^, SBIu^üng augen6ltgl= blü^ling geling, 

+ öugenWitflid^ lici^ augcnbligflidö 

aSrad^ttg l^od&müttg, l^od^uerttg l^ocfimuttig, ]^o(^fcrttg l^od^tnutttg, ^od^fertig 



soSrnuffen raufd&en, jaufen 

- mi - 



raufd^enn 30 



®Qrb notturfft, armut 
®arben not, armut leiben 



armut 
armut 



SQ?2: 29 j^odömütig, öoffcrtig. 30 ^^t 28S9IfiöUnfl, außen- ©a : 28 augenbltcfli*. 30 
«raufen. 33 leiben. blicflicj. 29 ^oc^mfitig. »raufen, raufc^en. 33 

SBa : 29 ^o*mütig, ^ocfefertig. 30 33 leiben. Sterben, 

©raufen. 33 leiben. ©4: 28 fcöneffigflidf), 

augcnblidfitcö. 29 ftoc^)« 
mutig. 30 23raufer, 
rduftfien. 33 S)crben. 
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5petrt 

S)eutUd& offent^ 
lief), mcrrflid^ 
85®ürfti9 !e(f, lun. 



©mpbren erl^eben, 

ftrcnjen 
@ntfamcn entt= 

runnen , ent= 

lieffen 
enüdE) güd^ 

©nteonbt ent= 
jogen, entoert 
40 6rbfd)t(j^ter erB= 
teilet, erbfd^eiber 



Dtmar 
Seütlid^ 



ÄnobIou(i) 



©teiltet 



35 



E 

- ftrcnfcn, + öttf= er^&ben, ftrcufen tx^offtn, ftrcuffcn 
rfir mai!^eu 

entranen entrunnen entrunnen 



@nlid^ gleich (bor 
'enip&ren' gcfteflt) 



erbtailer, erb= 
fd^aiber 



@nüd& gleidE) 



©nlic^ gleidö 

entgolten 

erbta^ter, erbfdöa^s 4o 
ber 



$4: 36 Emporen. 37 
entrunnen. 38 (Sn« 
Itcö fllc^d^* 40 erb» 
te^ler. 

S: 86 ©mjjoren. 37 
entrunnen. 38 ©n» 
lic^ gleich. 40 erb« 
tc^lcr. 



O,: 34 offenli*. 



Sfg: 36 ftreuffcn. 40 

crbte^Ier. 
Sfst 36 erPlen, 

ftreuffcn. 40 erb* 

te^ter. 
e*: 34 S)entlt«. 36 

er^ieben, ftrcuffcn. 

39entfeoöen. 40 erb« 

tci)Ier, crbfcfte^bcr. 



@t2*40crbtel5ler,erb* 
@ts: 34 Offentita. 

35 2)ürffttQ. 36 

ftruffen. 39 endogen, 

enttoeert. 40 erb* 
(St*: 36 Amperen. 40 

crbfcftetiber. 
(BUi 35S)ürffttö. 36 

ftruffcn.39cnt80öen. 

40 erbtailer. 
(St«: 35S)ürfftt8. 36 

ftruffen. 38 gle^d^. 

39cntg08cn.40erbs 
et,: 34S)cütUc6. 35 

2)ürfftifl. 36 ftruffen. 

SOentgogcn. 40®rb» 
etg: 34S)eütli«. 35 

S)ürffti8. 36 ftruffen. 

89 ©nttoant, ent* 

gogcn. 40®rbfd&tc6* 
m-' 34S)eütltd6. 85 

2)ürffttfl. 36 ftruffen. 

87 entrunen. 39 ent« 

gogen. 40crbtöatler, 



Digitized by VjOOQIC 





- 59 - 






aoBoif 


Ajerrgott 


©utfne^t 




2)eutUd& offentüdö, — mcrrfliri^ 


= 


= 




35S)ürftt9 lerf, fün 


Surftig lune 
E 


2)ürftig fune 


35 


gmp&ren crl^eben, — ftretffen 


= 


= 




entfamen entrunnen, entüeffen 


= 


= 





~ mt - ~ - 

entipanbt entjogen, — cutoert = = 

4o6rBfd^t(Jöterer6teUer, erbfd^eiber erbte^lcr, erbf(i)e^ber crbtc^Ier, erbfdEie^ber 40 

SBg: 34 offcnli«. 40 crbtc^lcr. ^2 '■ 35 fiinc. 40 erb« ©,: 34 S)eiitli(^. 

SBs: 34offcna«. 35 fün. 40 erb« tcUcr. ®^i U ^dtm. 
teilet, erbfd^e^bet. 
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ihtiktbtn txbt^ 

^t^o^dfen er- 

fenbten fc^iteibtn 
(Sxuqen entporen, 
aufrrur mad^ 
Ar. erfauffen ertrinrfen 
K^er emft 
e^tf( »an, lar. 



Ctmor 



Ancttouc^ Steiner 

©rbbcfccnerbfcrjbem febfcebeneibbDbem 



entporen 



Crfouffen 



= 


finepbfn 


mrrür 


entporen. pfrür 


fetaunen 


eriaufren 



roon 



9,: 41 (hrbbcbett 45 

»4:*l(^rbbebcn. 43 

Wneljbetu 45 (h- 

fanffen. 
5: 41 (Mhtbttt, erb* 

btlbcm (!j. 44 (^. 

pottn. 45(!hrfaiiffen. 

47 (^tcl. 



Ot:41(lrbbcbfii,crb* 
btdem. 44 empören, 
anfrür. 



Sl,: 44 anffrär. 46 

(Iffrec 47 (ittteL 
ft»: 44 entporen, anjf* 

rüt. 46 diffet. 47 

dUteL 
ft«: 44 entpdren, t)ffs 

rur. 46 diffcr. 47 

dttteL 



St, : fc<Kiber. 41 »^ 
ütaea. 44 anfror. 

@t,: taüer. 41 drb» 
beben. 43f((netben. 

61« : 44 entperen. 

6ts: 41 (Srbbeben. 

43 i^nctben. 44 
auffrur. 47önnfi^ 

6^: Widittt, erbtaU 
let, erbWaibet 41 
©rbbcben. 44 auff» 
rur. 47 Dnnü^e. 

&^ : f(öt(ötet, erbtai* 
let, erbfc^aibet 41 
drbbeben, erbbtbenu 

44 oaffrur. 47 un« 
nut^e. 

Stsi ttt, crbtatlct, 
erbWaibet. 41 dr* 
beben. 43fc6neiöen. 
44 auffrur. 

SB^: erbf*atber. 41 
drbbeben, erbbtbem. 
43fd&neibett.44auff« 
riir. 46 Ziffer. 47 
Mittel; ünnü^e. 
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SBoIf 


Herrgott 


©uÜncd^t 


©rbtbeben erbtb^bem 


©rbteeben erbtbtbem 


©rbtroeben, erbtbiben 


©r^afci^en eriüifd^en, fa^en 


= 


= 


©rnbten fd^netbcn 


fcfine^ben 


f(i)neijben 


©rregcn entp&ren, auffrur 


empören 


empören, auffrur 


mad^cn, + bctoegcn 






45@rfQuffen crtrintfen 


= 


= 


(g^ffer ernft 


= 


= 


6^ttel toan, l&x, t)nnü^ 


todi)n, Ux, Dnnü^ 


Icr, t)nu^ 


fBii 42 üagen« 44 empören , auf« 


^.: - 


©2: 41 ©rbtocbcn. 47 


rür. 47 ©ittcl. 




®t)ttl, önnüfe. 


2B3: 42 öa^icn. 44 cmpörcm 46 




©4: 41 ®rbtDcbcn. 44 


Ziffer. 47 Mittel. 




auffrur. 47 ®^fcl, ön* 



45 
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5ßetrt 



Dttnar 



ßnobloud^ 



©tetner 



gfa^r teriigleit, feritglott, for9Hi(J& forgUtfteit forgltiftett 

gferne ]o ferr, fo = fcrr, tocljt ferr, toeit 

roe^t 

öoge^non^er nett)= f^inan^er neiüfln- neiDfinbiger bbfem ^einan^er nett)fin=5o 

fünbtgerjub&fen btger btger, bbfcm 

Qt\)l na*Ieftg!ett, na(f)Ieftgfatt , m- öerfümfe nacftleffifeit, m-- 

öerfümntfe faumnüfe faumni? 



$2:48foröltfl!cit. 50 0«: 48 fjar. 49 fo 
gctnanfecr, nctofün« toeit 51 nat^Iefflg« 



big. 
$,: 48 foröfeWgfelt, 

50gctnanöer,neüto* 
fünbifl, bafcm. 51 
nadftlefilflfeit. 
S: 48 foröfeWöfelt. 
49tocit.505man6er, 
neütofünbtg, b^fem. 
ölnacöIMPö'ettöets 
faumigi 



fatt. 



^: 49tocit. 50?5et« 
nanfecr. 51 nad6« 
Icfigfeit, öerfaünife. 

^8:49 toeit. öOgei* 
nanöer. 51 nac6« 
leffiflfcit, öerfaünife. 

A4: 49 toeit. bO%tU 
tianfeer. 51 nadö« 
lefflflfeit, ücrfaünife. 



6t,:48fcrliflfeit. 49 

toe^t. 
©tj: 51 gfcil, nacö* 

lefflflfait, ücrfamnife. 
6t4:49toe^t. 50 g^« 

nan^er. 
@t5:48 fcriifeit 49 

toe^t 50 ginanjcr. 

51 ^eil nac^leiilg* 

fc^t, öerfamnuS. 
©te: 48 fcrltfett* 49 

toe^t. 50 ginnan^en 

51na*lefP8lait,öcr» 

famnuS. 
@t,:48fcrIifctt,forö« 

Itdödt. 49toc^t. 50 

ginanfeer,b(5fenn.51 

nadftleffiöfait, öer» 

faumnus. 
©ta: 48 fcriifeit, forg« 

lifcit. 49 we^t. 50 

fjinanöer. 515aitl, 

nad&Icfflflfc^t. 
S£B^:48 5ar,ferlifett, 

50 ginnan^er. 51 

fjeil, na(6Ieffig!ait, 

DerfaumnuS. 
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SBoIf 


Herrgott 
F 


©utlne^t. 


g^al^r fcrügfett, forglid^ 


fcl^rltgfeit 


i5ar 


- mt - 


— 


— - 


50- fC^It - 


— 


— 


5etl nad&Iefigfeit, öerfümn^fe 


t)crfaumnu§ 


gc^I nad&Iefjtgfe^t 
t)crfaumnu§ 


SB,: 48 fcriicöctt 49 notftlcfftg'- 
le^t, DerfaumnuS. 51 miffet^at. 

S,: 48 fcrlidöc^t. 51 nat^leffig« 
ht)t, üerfaumnuS. 


$9: 48 fc^rltflfc^t. 


®,:51na(^leftöIcQt, ücr« 

faumnufe. 
®i:blnadiU[\Qht)t,t>txs 

faumnug. 



50 
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5Petrt 

krümmen nu§, 
getDtn 
60 gülen cm^)fiuben. 



©ebür biUiij, ge= 

©eborften 9ebro= 

ijtn, jerrijfen 
©ebenen tt)ad)§en, 

junemen 
©efefe gefd&ir 
65 ©egent lanbtfd&afft 
©el^e^mnife i^mv- 

lifeit , ©acra= 

ment 



Dtmar 



S^rummen 



©tetner 
Stummen 



60 



G 



junemen 



©e^aimnufe ^aim 
tifoit, facrameut 



geme^ 



madöfen 



biöig, geme^ 



©ebeien, road^fen 



= gefcl)irr 

^ ©egenb 

^eimtid^!eit, fncra= ©efinimnufe ^eim= 

ment ltg!eit, jacrament 



65 



$2: 5Ö tJrmnmen. Og: 60 piciu 61 ^2: 63 ©ebcicn. 65 

©eflenb, lanbfeöafft« 
66 ©e^ctmnufe 

^8:61btai8. 63 ®e-. 
beiem 64 gefci^irr. 
65 ©cßcnb. 66 (Sc« 
^e^mnug, l^etitnltg« 
feit. 

A4: 65 ©eflenbjanbs 
fcftafft. 66 6e^mli** 
fett 



64 (jef(^trr. 66 l^ctm 

lißfett. 
$4: 59 fjrumincn. 

63 hjac^fen. 64 ge* 

fdöirn 66 ^ciinltg= 

feit, 
g : 59 grummcn, ge* 

hjtnn. 60 pien, 

eiiijftnben. 61 ge* 

me6* 63 hjac^fen. 

64gefd6irr. 66^eims 

ligfett. 



gemefe. 63 loacSfen, 
günemen. 64 @ef66, 
65 lanh- 
66 6aim-- 
facrament. 



gefc^trr. 

fdiafft- 
lic^ait, 



(Stj: 63 ©ebenen. 64 
gefc^ürr. 66 @e- 
6cimnu8. 

©ts: 61 bim*. 66 
©egaimniS. 

@t4: 66 ®c§aimnu8. 

(Sts: 59 tiüfc gehJljm 
61 bim«. 62 ge* 
brocftenn. 66 (Sc= 

©t«: 59 nü^, getollt. 

61 bim«. 62 ®c= 
borftcnn. 66 ^atm« 

@t7:59nü6.61btmcl&. 

62 ©eborftenn, ge« 
brocftenn. 66 ^aim* 

(Stg: 59 fjroinmcn, 
geminn. 61 billi«. 
62 gebro^eun. 63 
©ebenen , toac^ffen. 

65 lanbfdöafft. 66 
(Se^e^mnife, ^aim= 

2B6: 59 gctoinn. 61 
bim«. 62 gcbro« 
«cnn. 65Ianbf«aft. 

66 ©cftaimniB. l&eim= 
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SBotf 


Herrgott 


©utfned&t 


Srütnmen nu§, giüin 


brummen geroinn 


brummen getüinn 


eo^Jülen em^jflnbcn 


gfülen 
G 


gfülen 


©ebür bittid^, gemee^ 


©ebür, geme^ 


©ebür, gemefe 



©eborften gebrod^en, gerriffen 
©ebenen road^fen, günemen 



©efe§ gefd&ir 
65©egeut lanbtfcf)afft 



junemen 



60 



gefd^irr gefd&irr 

©egenbt ©egcnbt 

©e^cimni^ ^eimlig!eit, ©Qcra= ©e^el)mnii§ ^e^mtig- ©e^e^timuö ]^e^mlig= 
ment fe^t, facrament !c^t, facrament 



65 



SB2: 59 55tunimen, gehjtn. 60 gülen, 
cnpftnbem 61 ßcmcö. 65 ©etjcnbt 
66 ©c^eimmiS, ^citnlic^ctt, facra* 
mcnt. 

Sößs» 59 grummen. gcioim 61 gc= 
mcfe. 62 gobrod^cn. 64 gcfd&irn 
65 ©egcnbt 66 ©cöeimnuS, ^cim^ 
licfteiit, facrament. 



ipg: 62 gcborften. 66 ©2- 59 geioin. 64 ge* 



^e^mligfcit. 



Wxx. 66 I)e^mli^fe^t 
©4: 59 gctotn. 62 ger- 
rciffcn. 65 lanbf(^afft. 
66 ©e6e^mnn6. 



5* 
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5Petri 


Dtmar 


ßnobloudö 


Steiner 


©el^ord^en ge^or= 


fein 


= 


gl^orfam, t)nber= 


jam,t)nbertf)emg 






tenig fe^n 


fin 








©etinbigfeit gütig, 


©eliubigfait 


gutigfeit 


©etinbig!ait,gütig= 


fenfft, mitt 






feit 


©epfro))fft ge= 


= 


geim^fft 


geimt)fft 


^m^fft, ge= 








p^lan^t 








70 ©erüd^t 9^ft^i^ß^. 


gef(f)ra^, teüinbe 


= 


leumeb 


leümeb 








*2: 69 - ge^nnifft. 


O2: 69@e>)rofft, ge. 


^2: 67önbtöenlg. 70 


©fj: 67 ge^orfam, 


$4: 67 fein* 69 - 


ijmptet. 


leumeb. 


önbcrt^cnig fcljn. 68 


öe^m»>fft. 




Sfs» 67 gjiorfam fein. 


®clinbigfeit,gutigfait. 


55 : 69 - ge^nnifft. 




69 geimpfft. 70 leu» 


(Sts: 67 geöorfam. 


70 leümiit. 




nieb. 


68gÄt{gfait* 69 ge« 






^,:- 


pflanzet 70 IcumeL 

eu: 67 fein. 

©tg: öeinini«, öcim* 
ligfe^t. 67 ge^or« 
fam, önbcrt^enifl 
fein. 68®eUnbi!eit 
gütifcit; — fenfft* 
69 gepftanfeet. 70 
gfcfere^, Icumct. 

©t«: Itgfcit. 67 ge« 
^orfam , önbcrt^e* 
nig. 68 ©clinbt* 
fait, gütifait, — 
fenfft. 69 ©cpfropft, 
geppanfeet. 70 ®c= 

&^t ligfa^t. 67 ge« 
^orfam, önbcrt^cnlg. 
68 ©elinbifait, guti» 
fait, - fenfft. 69 
©cpfroft, gerimpfft, 
gcpflanfect. 70 ge= 

(Btsi ligfe^t. 67 ge* 
^orfam, önbert^enig 
fein. 68 ©elinbifait, 
gütifcit, - fenfft. 69 
gcrimpfft. 70 ®e* 

2B6:Iigfait.67geöor* 
fam, bnbcrtWnig 
fein. 68 ©elinbig* 
feit, güttigfcit, — 
fenfft. 69@epropfft, 
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70 



SBotf 

®zi)oxä)t\\ gel^orjam , t)nber= 
tl^dnig fein 

©elinbifeit gütig, fenfft, milt 

®e))fro^fft ge^mt)fft, ge))pan^t 



- 69 - 

Herrgott 
önbertl^enig 

©elinbigfeit, fenft 
geini))fft 



©ut!ned&t 
öntertl^enig 

©elinbigfe^t 
geimt)fft 



io®exüä)i gefd^rc^, Icumct 



©erüd&t 



©crüd^t 



70 



%: 68bnbertf)cmg. 69 ©eltnbtö« §2: 67 fc^n. 68 ©cltn* 
fc^t, Qüttifl» 70 @cpfro>)ft, gc« btgfc^t, fcnfft 
impft. 

SBs: 67 ünbcrt^eniö. 68 ©clinbifl« 
Ut^t, gütig. 69 geimpfft 



©2: 68 güttig, fanfft. 
©4: 68 gfittig, fanfft. 
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5Petri 

©efteu))t mit rotten 

geftricfien 
©etrc^bc !orn, 

frud&t 
©etümtncl t)nge= 

ftimb, Quffrur 
©etündte xoanh, 

gemeint, BeHeibte 
75 ©egid&te gefd^ted^t 



Dtmar 
©efteüpt 

©etra^bc 

t>ngeftüm 



ßnobloucl) 



©tetner 



öngeftimm 



öngeftinim 



©etünd&te beflaibte ©etnndte gett)et6te ©etünd&te gemeifte, 

bcüaibte 



75 



5p2:73öngeftimm. 74 Dg: 71 rüten. 72 
©ctnncfttc, gciDcifete. ©ctra^b. 74 hdiaxbt 



75 ©egüd&te. 
$4» 73 ongefttmm* 

74 ©etundöte, ßc» 
toeifete^ 75 ©egüd^te. 

fj: 71 rütcm 73 ön-- 
gcftümc. 74 ®c= 
tun(^tc loanbt, gc= 
tt)ci)6te, beflei)bte. 

75 ©egücfit 



75 ®esi*t. 



STg: 71 röten. 74 be=^ 

fle^btc. 
^8:71rütcm 74 @c= 

tündftte, ßclocifte, be« 

fle^bte. 
Ä4:71®efteüHtütem 

73önöcftiem. 74 bc* 

fle^bte. 



(St«: 74 gctoc^fte. 

©ts: 71 rütcn. 74 
(Setuti*tc. 75 ®c« 
guckte. 

©t*: 71 geftrid&enm 
72 fornfrü4h 73 
öngcftümm. 

©ts: 71 — mit, 
rüten. 73 öngftfim. 
74(Sctuncötc.75@e» 
3Üd6tc. 

(St«: rüdöt, gefc^ra^, 
Icüct. 71 rutcn. 72 
©ctra^be. 73ünfle5 
ftüm, aufrur. 74 
©etund&tc, gcwciötc, 
bcflaibetc. 75 @c* 
3ü(^te. 

@t7: fc^ra^, lernet. 
71 ruten. 72 ®e* 
treibe. 73 önge= 
ftüm. 74 ®ctuncf)= 
te, geweifetc, hdlau 
bete. 75 ©egüd^te. 

©tg: rÄd^t, le^mat. 
71rüten.72@ctrcDb. 
73öngeftunim.74ge: 
n)ci6te, bcfleibte. 75 
©egüd&te. 

2Bö: 71 -mit; rüten, 
geftricben. 72 ®c: 
treibe. 73üngeftüm. 
74 ©ctuncfte. 75 
©egüdöte. 
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SBolf Herrgott ©uüned&t 

©efteupt mit rütten auggc- ®cftcü|)t, ruten ©efteü^)!, ruteit 

ftri(^en 
©etrc^be forn, frutä^t fiüd^t früd&t 

©etütnmel Dngeftitnb, auffrür ©etümmel, Dngeftutnb ©etummel^Dngeftutnb, 

Quffrur 
©ctüud&te roanb geiuei^te, Be= ©etün(ftte geme^fte. ©ctüncfite roanbt ge= 
fleibte beüebte mt)\te, beliebte 

75©cjid)tc gefd^Icd^t ©ejid^t ©ejid&t 75 

2^2 : 71 ©cftcüpt, anBöcftrlcfeciu $«: 73 üiiflcftÄm. ^jt — 

72 früc^t. 73 (SetümeL 75 @c« ©4: 73 ©ctümel, auffrur. 

tuncfte, geiueifete, bcfleijbte. 74 toanb. 

SBs: 7i (Seftcüpt, rüten, auSgc-- 

ftri^c». 72frücöt 73 ©ctümd. 

74 ©etuncfte. 
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— 72 — 



©teiner 



®id&tl)rü(i)ti9 gid&t 


®t(i&t))rü(i&ig gtd^t= = 


= 


füc^tig 


Wtig 




©leid&bertig gleid^ 


= = 


= 


förmig 






©6§en o))ffer ab= 


©6§eno))ffer = 


Qbgbtcr 


gfttter o^)ffer 






$2: 76 @i^t>)rücötg, 


D,: - ^,x - 


(St,: 76 güd)tfn«tig. 


gtc^tfüc^tig. 


Äs:- 




SP4: 76 gi(litfH«tig. 


Ä4:- 


ets: 76 gtc^tfu^tig. 


g: 76 gi(litftt«tig. 




77 gleichförmig. 78 
@(J(jeno>)ffer/ abgöt* 
ter o>)ffer. 

(Stg: 76 gid^tfucfttig. 

77 gleidfeformtg. 78 
©a^enopffer, ah 
g(Jttcrot)ffer. 

@t6:77@Ie^cöber% 

78 abgatten 

<St7:77@Ic^d^ber% 
78 abg(Jtter o>)ffer» 

©tg: 77 gleidj, fir. 
mig. 78 abgatter 
opffer. 

SBb: 76 @id6tprÄd)= 
tig. 77 gletd^for* 
mig. 78 ©ö^en* 
opffer, 2lbgötter= 
ot)ffer. 



Digitized by VjOOQIC 



©leidöbertig gleidöfbrntig 
©6§en opffer abgbtter op^tx 



- 73 - 

Herrgott 
®i(i)tbru(i)idö, flegi^t, 

©le^d^merttg, gle^d&s 

fbrniig 

©fc^enopffer 



©utfned^t 

©id^tbrüd^ig gegtd&t^ 

fut^tig 
©le^d^toertig gletd^^ 

förmig 
©6^eno))ffer abg6tter= 

o^)ffer 



B2 : 76 ®\6itpxüä)iQ. 
B3 : 76 ©i^tpriid&ig. 



$2: 76 ©ic^tbrücftiö. 78 ©gt 77 glc^^farmiß. 
abß^^tcr, ®4 : 77 gIc^c6f(Jrmig. 



Digitized by VjOOQIC 



?Petri 

80 ©runden griinmig 
fein, jürnen 



et mar 

®reni^ flcgcnt, 

ömbfrai^ 



74 - 

gegue 



©teiner 
gegene, t)mb!rei^ 



©runden grümmig ©runden grütnmig so 



H 



^aß Dortaub, in: = 

geng 
§arre marbt, be^te 

be^tte 
§Qf(f)en erit)if(f)en, = 

fallen 
^Qud^en btofen, blafen. 



§at ingang t)orIdub eingang 



btafen 



furren. 81 

83 4- er- 



furren. 81 

ffirWoff; 

83 -I- er-' 



*2: 80 f 

^al, 4- 

i)Uöang. 

grelffen» 
$8:80 + 

©al, + 

gre^ffen. 

g: 79 ©rcnfec, öfönff 
ömbfrelö. 80 + 
furren. 81 ^al, + 
füifftoff, ctjHöanö. 
82 be^tc. 83 + er« 
grelffen. 



O«: 80 grimmig. 81 ^«t 79 gegeue. 80 (Sto: 79 ömbtrc^fe. 



ciitflang. 82 tuart, 
bcitc. 84 blafcn, 



grÄmmlg. 81 ^aü, 
t)oxlhüh. 84blafen. 

^s: 79 gegcne, 80 
örümmig. 81 ipafl, 
öoriaub. 84 blafen. 

^4: 79 gcgcne. 80 



©ts: 82 toarb. 

@U: - 

©^5: 79 gegne, ömb^ 

!re^6. 80 grimmig. 

81 öorläub. 

grimmig. 81 §att. ^St«: 79 gegne, ömb= 

84 blafcn. fraife. 80 grimmig 

fe^n. 81 öorlaub, 

eljngang. 82 bc^tc. 

<BU' 79 gegne, ümb« 
fraife. 80 grimmig 
fetjn. 81 örlaub, 
eQngang. 82 be^te. 

©tg : 79 gegne, ömb^ 
fratfe. 80 grimmig. 
81 Urlaub. 82toart. 

2B6: 79 gegne, ümb= 
fre^6. 80 grimmig. 
81 Dorlaub , eim 
ganng. 



Digitized by VjOOQIC 
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ffiolf 


Herrgott 


©utfned^t 


©ren^ gegn^, ömbfrcife 

80 ©runden grimmig fein, jürnen, 
+ lurrcii 


©ren^e, gegnet, t)m 

fret§ 

©runden, gürnen, 

f^rrcn 

H 


©ren^e, gegnet, t)m= 

fre^B 
©runden, gfirncn, fl)r= so 
ren 


§aa öorlaub, 4- fürf^o^lff, 


fürjd&o))f, eiugeug 


fürfd^opff, eingeng 


ingeng 
.^arre tt)arbt, be^tte 


be^te 


be^te 


§afd&cn ertüijdöen, fallen, + 

crgreiffcn 
^au^en blofen, toel^en 


ergre^ffen 
blafen 


ergre^ffen 
blafen, ween 


SBg: 79 gcgnc. 84 blnfcii, toä^^txu 


§2: 79 ömbf reife. 80 
fei)m 8i fürfd)o>)ff, 
c^ngcng. 


(S2:79gegcnt, ömbfrctjfe. 
81 fürfd^opff. 82 wart. 

®4* 79 gegeilt ömbfre^fe. 
80 grimmig. 81 ffir* 
f(:6o>)ff. 82 loatt ht\)\>t. 
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^etri 



Otmar 



85§elfft ^alb ^ 

^crmeten fic^ be= befümmerten 

fümmercn fid^ 
§eud)ler gleifener, = 

trügner 
§e^iabten man= = 

nen, eelid^cn 
§6nen ft)otten, = 

fd&enben 
soc^ügel gi))ffet,bü]^el gü^ffel 



ßnobloud^ 

(alb teil 

be!ümmerten 



©teiner 

l^albta^I 85 
befümmerten 

trugener 



90 



^nttjan geben, 
überantrport 



überanttt)ortt 



SPa: 86 befümmerten, 

+ toaxtn eng^lg. 

89 + f«mä^en. 
$4: 86 befümmerten, 

+ toaren etigßig. 

89 + f«mä(en. 
gj 86 befümmerten, 

f waren engfttg. 

87 Seüc^Ier. 89 + 

fdgmalien. 91 über» 

anttDurt. 



D2:87iQeü4Ier,truö* 
ner. 91 überant« 
tonrt. 



^2: 85 balbte^l. 87 (St^j: 85 ^albteiL 91 



trügcner» 
^s: 85 ^olbte^U 87 

trugener. 
A4: 85 öalbte^l. 87 

©eüd&Ier, trugener. 



überantn^ort. 
@t8:91 öberanthjort 
eUi 85 balbtoiU 87 

ipendölet. 91 tjber» 

anthjort. 
<Bt,: 85 f)a\hmu 

86 -fl«. 87 trügen. 

88 ibe^raten; 91 

öberanttoort. 
©t«: 85 mUWl 

86 -n«. 87 trüger. 

88 i&e^raten. 89 

fpoten. 91bberant« 

toorten. 
@t7:85WbtWI. 86 

- n«. 87 tröger. 

88 i&e^raten. 91 

öberanttoorten. 
©tg: 85 öalbte^l. 86 

bcfümmern, — flrj. 

87 §eu*Ier, trüger. 

88 iQcijraten, e^e« 
liefen. 91 öberant= 
njorten. 

SBb: 85 fiatbtbail. 
86 beffimmertcn, — 
fldj. 87 §cü4Ier, 
trögen. 88 ipe^raten. 
90 bubel. 91 ober* 
antmort. 

Digitized by^OOQlC 





— 77 — 




SBoIf 


Herrgott 


©utfned&t 


85.^elfft ^alb 
^ernteten jid^ befümmerten 

jid&, + toaren cngftig 
^eiid^ter glei^ner, trügner 


befümmerten 
gle^fener, trügner 


= 85 

befümmerten 
§eüdöler, trügner 


^e^rabten mannen, eetid&en 


§e^raten el^tid^en 


^e^raten, manen 


j(!^enben 
oo^ügel gi^jffel, bullet 


fd^mel^en 

§ügel, bül^el 

J 

überantlDort 


fd&meen 
§üget, bül^el 9o 


Sntl^an geben, überantn;ort 


Stl^an, t)berantn)ort 



Ba: — &: 87 ^eucftler, ßlcife« @2* 89 fd^me^en. 

B3: 87 ©euerer. 88 ipc^ratem ncr. 88 e^eli^en. ©4: 88 mannen. 89 

89 fd^me^en. fd^me^en. 



Digitized by VjOOQIC 



^^etri Dtmar 

ßl^an Heinfd&iff, flainfd^iff 

nad&en 
üexiä) fdflet, ftaub, == 

futter 
ßtufft King, = 

frufft, ^üle 
95ßnod&eI fnob^gleid^ glaid^ 

ßoftet öerfudiet, = 

f(i)ma(ft 
ßrc^mere^ frdmc= = 

re^, merdten 



78 - 

ßnobloudö 



Steiner 



K 



flein fd&iff flain Wff 

= [taub futter 

— fling, l^üle ßlupfft, — Hing 
geletd^ gela^cf) 95 



5^2: 92 + »elbllng. 
93 fcßct. 95 gfe^cft. 
96 -f- fiefet. 

$4: 92 + toeiblitig. 
93 fcrtg, feget 95 
fltetj*. 96 + fiefet. 

3: 92 + tociblinfi. 
93 Äcrifl, feget. 96 
öcrfüdjt, + fiefet. 



C«: 96 ücr)ud)t. 



^^: 95 gele^cö. 96 

öerfu^t. 
^3- 93 ftaub futter. 

94 §üle. 95 gcicief). 

97 frcfemcret, hä-- 

mcrci. 



&2* 97 mcrcfcnn. 
eU: 95 gclaid^. 96 
fd)magt. 

©t*: 92 mad^cn. 
©r,: 92 flelnf^iff. 

93 ftaubfutcr. 95 
fnobe, gclaid^. 96 
öcrfücöt, f^mafll. 
97 — mevrfteti. 

©fe: 92 ^an, liam 
f^iff. 93 ftaubfutcr. 
95fnobe,gc(aid6. 96 
öcrfu^t, fcömagt. 97 
— werrften. 

&^^ 92 ^an, flain« 
fcöiff. 93 ftaubfutcr. 
94frut)fft. 95fnobc. 

96 öcrfud^t, fc^magt* 

97 — werrften. 
©fs: 92 ^an, f(ciu= 

fdöiff. 93 ftaubfutcr. 

94 blufft. 95 gc= 
lalcö. 96 öcrfucbt. 
97 Ärdtfcömcrc^, — 
mertften. 

mt 92 flcinfd&iff. 
93 ftaubfutcr. 95 
fnobc, gclaidö. 96 
öctffid)t, fcbmagt. 
97 — merrften. 



Digitized by VjOOQIC 



79 



ffiolf 


Herrgott 


©ut!ne(ä^t 


ßl^an + toeibling, nad^en, 

fleinfd^iff 
ßerid^ fdget, ftaub, futter 


K 

Kein fd^iff 

feget, fitter 


Kein fd&iff 
!erig, feget, — Mttx 


*eiufft King, frufft, ^tile 


^ü(e 


i}nU 


95ßno(JöcI !nob, gicicf) 
iloftet öerfüd&et, jd^madt, + 

tiefet 
ßre^tnerep frdmere^, merdten 


gle^dö 
f(i)mQcfet 

!remere^ 


gle^cf) 
öerfud&et, fdöitiacfet 

!remere^ 


aßs: 92 fIcInWiff. 95 glc^*. 97 
frcmcrcü. 


C>2: 91 lüctjblinö/ fte^n 
fdjiff. 92 fcrifl. 


@2: 94 ölci*. 
@4: 91 lücDbüng. 



Digitized by VjOOQIC 
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ßüd&lin £)uncHen, 
iunge ^ünlin 

Äünbig wiffcnb, 
erfaren 



Otmar 
- ^uitrflen 



ßnobloudö 



Steiner 
flüiidün, junge 



looßdgert jie be^ fcfiid^s 
ten l^auffentt)e^§ 
2\ppen leff^en 
8a))pen ftucf, pki^, 

Safe mieb 



f^ l^auffeumeife §Quffenit)el)fe 



weife 100 



%: 98pncflem 
f^, ^auffenlüeife. 

SB4: 98 ^üncKcn. 
toiffent 100 
^auffeit toe^fe. 

%t 98 ^ündflen. 
hjiffent 100 
l^auffentoetg. 



100 O3: — 
99 

99 



^2:986üncflen,iunöc 

100 bei, ipauffcns 

tocife. 
^8:98]&nncfitn,iunöe 

Öünlin. 100 bei, 

Öauffentocife. 

Icn, iunge. 100 fi) 
bei, ©auffcmoeife. 



©tatlOO^auffentoc^fe. 
@ts: 99tt)iffent 100 

^auffcn hje^6. 102 

ble«. 

6^4: 99 toiffent. 
(Stj: 98 — Jttnrflen. 

99 iDiffcnt. 100 fQ, 
Sauffcntocife. 102 
bieg. 

(Stet 98 Jliicölin, - 
Jttiirflen. 99toiffent 

100 ßägert f^ be^, 
fc^idfetenn ^auffcn* 
toc^6. 102 bieg. 
103 m^cb. 

(BU: 98 — Jttiirflen. 
99toiffent 100 fia* 
gert fQ gfd^idgtenn 
^auffcniDeDfe. 102 
bieg, lap. 

©t8:98ÄiWin,öim= 
lein, — Junrflen. 99 
toiffent. lOOßöflert 
gcf*icl&ten. 102 lap. 

SBb- 98 — Jttttrfleti- 
99 njiffcnt 100 fQ. 
fd^ic^ten als 3nter- 
))retamentum auf« 
gefaxt, bauffenmeig. 
102 bieg. 



Digitized by VjOOQIC 
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aOßoIf C>errgott ©uünedbt 

,ßü(i)ltn l^ündflen, iunge l^ünltn ^ü(f)Iin, tjündtlcn, Äüd^Iin, l^undtlen, 

junge junge 

^ünbtg tüiffenb, erfaren ^ünbig ^ünbig 

L 

100 lagert fiebe^fd^ic^ten l^auffen ßagert tjauffen tDe^fe ßagert tjauffen tDe^feioo 
tr)et§ 

- mt - - 

Wappen \ind, pki^ lurn^) ftüdf ftütf 

ßafe mteb müb müb 



2B2: 98 \)mdit\u 100 ßäflcrt 103 ^^: lOOficft, 102fiaöpcn. ©,: 100 M, 
ßaf6, müeb. ©♦: 100 ftd), fdjlfftett. 

Sßs: 98 öünltiu 100 ßÄgert. 103 101 itapptn. 

2af6, müeb. 



Digitized by VjOOQIC 



82 — 



5Petvi Dtmar 

ßentfcn t)mb!crn, umbferen 

ömbtDenbcn 
loößerman aufftauff, = 

auffruT 
ßied^tftar leud^tcxn, leüd^ter 

tu^ern 



«Snobloud^ 
mnmtDenben 



©teiner 

ömbferen, t)mm= 
toenben 

auflauff 105 



M 



aJlalmen germalen, jerfnifd^en 

gerfnütid&cn 
gjlarcft flecf, borff = 

gjleüd^cl mbrber 5meid&el tjaimlid) 

tjeimtid^ mbrbcr 
iioSDtiebling gebtn* 5mtetltn9 gebingter 

ter fncd^t, tQg= 

Ihmx 



jerfnü^en 



3Jteud&eI mbrber 
.g)etmlicö 



}erfnfi$en 

SDieud^el mbrbei* 
gebingter 



110 



%t 104 ömbfcrcn. 
110 flcbtcnfltcr. 

$4: 104 ömbfcrcn. 
HO flcbingter. 

g: 104 ömbfcrcn. 
106 leuchten, 107 
gcrfnitfdftcn. 109 
aWcüdicImörbcr, 110 
öebinflt. 



Dg: 108 bcJrff. 



Si?2: 104 ömbfcrcn. 

105 auffauff. 110 
öcbinfltcr. 

^3:105auffauff. 109 
I)cimltd^. 110 flcs 
binßtcr. 

^4: 104 ömmfcrcn. 

106 Icü^tcrn. 109 
aWcüd&cI mörbcr, 

linß, flcbttiötcr. 



etg: 106 Icu*tcr, 

©ts-. 110 !nc4tt. 

@t4:- 

©tg: 104 ömmfcteiu 

105 auflauf, aufrür. 

106 ßicc^tftat, leüc^= 
tcrn, lOTgcrfnüfeern. 
109 öc^mlt«. 

©t«: 104 ömmfcrcn, 

105 auffauf, auf rur^ 

106 ßicd^tftat, lcü*= 
tcrn. lOTgcrfnüfecrn, 
109 SWcud^cImörbcr, 
batmltd^. 

@t7:104ömbtocnbcm 

105 auflauf, aufrur, 

106 ßtc4tftat, knd)r: 
tcrn. 107 gcrfnüfecrn. 
109 \)aimlxd). 

@t8:104ömb»cnbcn, 
105 auffrur, 106 
ßicc^ftat, Icüc^tcni. 
109 6almlt4e. 

2BI&: 104 ömmfcrcn. 
105 aufrur. 106 
ßic^ftat, leichtern. 

107 gcrfnüfecrn. 109 
aWcud&cIttKJrbcr. 



Digitized by CjOOQIC 
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SBoIf 


.g)errgott 


©ut!ne(f)t 


ßendfen t)mb!eren, ömbtDenben 


ömtDenben 


ömbferenn 


loößcrman aufflauff, auffrur 


Sermen, öflauff 


ßermer uflauff, Quff=io5 
1*111* 


ßied^tftar leüd^tern, ludern 


leud^ter, lucern 
M 


tut 

leud^tcr, lucern 


^Kalmen germalen, gerfnütfd^en 


jcrfnirfd^en 


jerfnirfd^eu 



ajJardtt fied, borff = == 

^Itüifd mni^len^ ^eimlii^ 9Jleüd&eI, meud^Ien, 9Jleud^eI, meüd^len, 

trtcgen Iie^mlidö ^e^mltd^ 

iio3JliebUn9 gebtndtter ßned&t, SJiietling, gebtngter 9JlietIing, gebingter,iio 

tagibner fned^te fnedjte 



2B2: 104 ömbfcrcn. 105 ßermen, ^^i 104 ömbfcren. 105 (Sa: 104 ömbferen. 105 



öfffauff, öffrun 106 leucfetcr, 
107 3erlnif(ben. 109 meud&lem 
HO flcbinöter fned^t, tagloner. 
Bs: 104 ömbferen. 105 ßermen, 
öfflauff, öffrur, 106 leücfttcr. 107 
serlttlfdjeii. 109meud)Icn. HO 
gebtngter fned^t tagloner. 



auflauff; 



aufflauff. HO fnec^t 

J4: 104 ömbfcrcn. 105 

auffCauff, auifrur. 106 

leuc^ter. HO fne*t 



6* 



Digitized by VjOOQIC 
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5petrt Dtmar 

$mtetten beftetten, = 

bingen 

5Dlonfüdött9m6mg, = 

lunig 

^Worgenlanbt auff^ TOorgenlanb 
gang ber fonneu 



ßnobloud^ 



iibSJlotten fd^aben 
3Jlin^ bad^min^ 



fdjlaljer 



gjlutten 



Steiner 
SUiieten 



SÄütgenlanb 



3Jlutten 



115 



gjlütten fdiaben aJlttten 



- mt - 



- feljU 



%i 112 lüntfl. 115 D2I 111 aWtetcn. 

mutttn, 117 felftCt. 
$,: 112 lünig, 115 

aWutten. llTfeWt. 
g: 111 3Jltetem 112 

lünifl, 113fonnncn. 

115 aWutten. 117 

feilt. 


^2: 111 arteten, 
ts: 111 Wxtkn. 
^,: 112 lüntg. 

aJlorgenlanb , 

gang. 


113 


'Stgt 113 aufgaufl. 

©ts: 112 anonftc^ttg. 

©t^: — 

©ts : 112 anonfi*tig. 

©t«: 112 aWonftcftttg. 
116 ba*mu8. 








©t7: 112 anonfidftttg, 
lonnig. 115 motttn. 
116 bad^muS» 










©tg: 111 bingenn. 
112a«onfi*ttg,(on5 
mg, 114 frf)Ie^r. 
115 anotten. 116 
bad^muiS. 










SB^: 112 aWonfi*tifl. 
114 WIeier, 



Digitized by VjOOQIC 
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SBotf 


Herrgott 


©utfned^t 


ajiietten beftellen, hingen 


=r 


ajJitten 



SJionfüc^tig m6ntg, Innig SJlonfndjtig, monig, 9)lonfiic^ttg, monig, 

Innig Innig 



9JlorgenIanbt auffgang her 50}ürgentQnb 
fnnncn 



- feljU - 

nsSJlotten fc^aben 
^IKtn^ bad^min^ 



^Korgcnlanb 



gjlontten 



115 



min^ 



mt - 



Ba: 111 mkttn, 112 monig, lüma. 
113 3Worgcntanb, fonncn. 115 
aniittcn. 116 Vlut mini &a*^ 
min^. 

Ba : 111 mkkn. 112 monifl, lüniö. 
113 aWorflcntanb, fonncm 115 
mutkn. 116 9Rut mint ^^4' 
mtn^. 



©2.* 11*^ monfüd&tiö. 



@2: 111 arteten. 115 

motttn, 
&,: 111 aWietcn. 115 

WHotttiu 



^ 
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5ßctri 



— 86 — 
Dtmar finobloud^ ©teiner 

N 

= fd&tDefterfun fd^iDefter fun 



9ldff fd&tDefterfuu, = 

öetter 
Starben tounben, maljaid^en malgeljdöenn 

malgeljdöen. 



i2oDttejgeii^t otter Dttergejic^t iiater Dtter gegid^t notter Otter gegid&t mtttx 120 
gefc^tec^t. gefd^Ied^t gefc^Iec^t gejd^Ied^t 



^Panier baner,t)enle 



fenle 



fetjnle 



5J2: 119 malgcidicn. 

120 Dttcröcgüc^t 
$4: 119 maläctrf)cn. 

120 Ottctöegücftt. 
S: 118 fdfttocftcr fun. 

119maläci*cn. 120 

DtteröC8ä*t. 121 

fcnlc. 



D2:118fcfttt)cflcrfinu 
121 fänlin. 



^atllSfc^tüeftcrfum 

119maläe^d^cu. 121 

fc^nlc. 
S?3:118fc6»cftcrfun. 

119 malge^c^en. 121 

fe^iile. 
^4: 118f4tt)eftcrfom 

119 mal3Cl)(i&cm 121 

fcfinic. 



(Stg: 119 malscid&en. 

©ts: 118 f*tocfter 

fon. 119 malgctcbcii. 

120 flcf4te4tt. 

©t*: 119 mal^txdftn. 

©ts: 118 fd&tocftcr 

fon, öctcr. 119 mal- 

seichen. 

©t«: 118 f4tocftcr= 

fon, Uctcr. 119 mal« 

geid^en. 120 gegüd^t, 

nattergef^te^t. 

et,: llSöctcr, 119 

malgcidöen, 120 Dr^ 

ter flegüc^t natterge' 

f4le4t. 121fe6nele. 

(Stg: 119 Starben, 

malgcicftcn. 120 Dt= 

ter flejüd^t, natterge* 

mttit 121 fe^nele. 

SBö:117fc6iüefterfon, 

öcter. 118 maU 

gelegen. 
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aBotf 

9?dff fd^tDefter fon, öetter 
9lar6en tDunben, molge^d^en 



- 87 ~ 
Herrgott 
N 



©ut!ned6t 



hinter 119. $«eff, öeter hinter 119. 9leff, fun, 

öeter 



120 Dtterge§i(f)t gcfd^led^t 



O 

Dttergejtd&t 



Dttergejid^t 120 



^Panier iamx, öenle 



paner, fenble ^anir, ^)aner, fenble 



3B2 : 118 Jlttter 119, $«cf, fdfttüefter^ ©2 : 118 öettcr. 

fon. 120 Otter gegißt. 121 

paiicr, fenble. 
2Bs: 118 Witt 119, ^tl 119 

malgcic^en. 120 Dtteröegid&t. 

121 pancr, fenble. 



©gt 118 fd&toefterfnn. 

öetter. 
©4: 118 öeltcv. 
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5Petri 

5PfaI anfed^tung 

be§ fleifdö 
greife lob, rt)um 
^ßruffen t)erfu(^en, 

erfünben 
125 ^ubel t)oI(f l^e^Iafe, 



Dual petn, frandfs 

fieit 
Qiielen t)einigcn, 

quetfd^en 

$j7l22^flc^f*. 123 
$re^6. 124 feJCi 
125iBu6cIöolcr,6c^* 
lo6. 126Quaff. 127 
— quetf^en. 

5p,: 122fle^fc6. 123 
$rc^6. 124 feWt 
125$ubelt)0lcf,^eQ^ 
Io6. 126Quaa,ptm 
127 - qtietf4en, 

%i 123 ^rc^6, tum, 

125 ^nhtl ^c^lofe. 

126 Qua«, frand* 
fitt)\t 127 — qnet- 



Dtmar 



nm 



?ßrüfen 



^nobloud^ 



^re^§ rum 
erfunben 



©tetner 
fleifd&§ 

rüm 
erfunnben 



5ßu6eIt)ot(f l^aito^ ^ßubet t)oI(f ^etjlofe ^iibel öold ^e^Iofe 125 



Q 



txand^ait 



Dil 122 flatf«S, 123 
rum. 124 erfunben. 
125 öatttofe. 



^j: 122flctfd)g. 123 
5Jretg. 126 francf= 

Ä,: 122 anfcd^lonfl, 
f(e^f*c8, 123SßrelÄ. 
126 francf^e^t 

Ä4:122f(cQfc6S. 123 
5ßrci6, r^um. 



©t«: 124 «Prüfen, öer» 
fnd&en, erfunben. 

125 önnufe. 
6t3:1235pre^6,rl&üm. 

124 öcrfüd&en, erfun= 
ben. 125 ^e^Iog. 

et,: 124 erfunben. 

@t5:122ffe^f*g. 123 
$Pre^6. 124 crfun» 
ben. 125$ubeIuolcf. 

126 pe^n, francffte^t. 
@te: 122 Pe^fdfteS. 

123 5prc^6. 124 er* 
funben. 125$ube^ 
uolcf, 6a^Io6. 126 
pct>n,francfl)ait. 127 
pe^niflen, Quetfdften. 

@t7: 122 fCe^fdfte». 
123$re^6. 124 er= 
funben. 125 5pubel« 
uolcf, öa^Iofef. 126 
pe^n^frandf^att. 127 
pet^niflen, Querfc^en. 

©tg: 122 ffe^fc^e«. 
123«PreQ6. 124 er* 
funben. 125 5pubel» 
uoldf, öa^Io6. 126 
pe^n,franrfl&att. 127 

peintöenn,Quctfc6en. 

2Bö: 122Patf4 123 
^re^6, rl&um. 124 
öerfud^en, erfunben, 

125 $ube(uo(d, ^a^* 
Digitizeioj. 126 fraucf^ott 



SBSotf 
5PfaI anfedjtung be§ fleifd) 
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Herrgott 
flet)fcöe§ 



^ret)§ lob; r^m = 

5ßrüffen öerfud&en, ertunben ^ßrüfen, er!ünben 

125 5pü6el t)oI(f ^eila^, önnü^ Dotd ^ubeluoldt l^eljla^, un= 



Q 



Quall t)etn, frandtl^ett 



Dual, pe\)x\, Ixand'- 
Quelen peinigen, quetfd)en peinigen 



ßjt 122f(c^fc6S. 123 greife. 124 ©^t — 

5Jtüfcn, 125 $ubeIöoIdf. 126 

Dual, frandfl^e^t 
B«: 122flcif48. 123 ^^reife, 124 

«Prüfen. 125 ^fibeluolrf, (le^lafe. 

126 Qual, francl&eit. 



©utfnedjt 
fle^fd^eg 

Tum 
^Prüfen, öerfuc^en, n- 

!ünben 
^PubeluoW l^e^Ia^, t)n= 125 
nüfe 



QuqI, ^)e^n 
t)e^nigen 



@2* 123 rumb. 
@4:123r6umb. 124 öer^ 
fu*img. 
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?Jetri 



Dtmar 



ßnobloud^ 



©teiner 



^ahm xappm 
9lafen toben, m- 

finnig 
130 3ft off ein braf^)eln, 

rauftften 
?Ratr)m toeitc, plai^ 
^ü^en fd^enben, 

f^anb entedten 
9ludött)ar aufe9e= 

rufft, laut^re(f)t 
^lüd^tig naml^aff- 

tig 

i35 9flüftQg bereittag, 
l^eiliger abent. 
9lüftgeug tüerdtjeug 



ra)>eln 



130 



9laum 
fingen 



aufgerafft aufegerufft 



beraittag tjaitiger 



3flüftgeüg iDerdf geüg 



toe^te 
fd&ant entbedfen 

9lüdöt^)ar au^ge= 

tfifft 



9luftag bereitag, 135 
9tüft^eug, ttjerdf^eug 



^^: 129 -I- faH sür- 
nen. 130 S^nfelen, 
+ roftIeu.l339flu*t» 
bar, 134 + einS 
groffen cumft. 135 
91üfttag, obent 

Sß4:129 + fojlaürnen. 
130 g^afelen, + roft' 
Cett. 133 gflüc^tbar, 
augflcrüfft 134 + 
eins groffen rftmft. 
135 gflüfttafl, obent. 

3:129 + fajl8Örttett, 
130 dta^ltn, araft- 
Cell, + roftlen. 131 
toe^te. 133 mm-- 
bar. 134 »lüd)tt*, 
+ eiiidgroffenröni6. 
135 beret)tafl, l&e^s 
liger Obern 136 9flüft= 
gcöfl, toerdscüfl. 



O2: 132 cutberfcu. 
133 aufeflerüfft. 



^2^ 135 beillflcr, 
ts: 132 entberfcn. 
133 Sflücötpar. 135 
9fluftag, bere^tag. 
^4: 133 gflüc^tpar. 
135 bcQliöcr. 136 
^tüftgeüfl, tüercfgeüö. 



©fgt 130 awffeCii. 

135 SÄüftag. 
iSt3:132fc^anb, las 

au6öcr6fft. 134 
9tücbtttfl.l359^üftaö. 

136 tocrcfgcuö. 

eu: - 

©ts: 131 fHanm, 
toeöttc. 132 fc^anb. 
133au6öetüffct.l35 
Mftaq, bere^ttag, 
Öc^Iifler. 136 9täft= 

'BU: 131 Slaum, 
toe^tte. 132 fc^anb. 
133 9lud&tpar, aufe^ 
öcrüffct. 1359flüfloö, 
beraittag, l^ailtger. 
136 Snüftacüg, »erd« 

@t7: 181 SHaurn 
toe^tter »lo«. 182 
fdftanb. 133 9ftu4t:: 
por , aufegcrüffet, 
lautpred). 135 berai« 
tag, J&ailiger. 136 
^lüftgeüg, toerdaeug. 

©tg: 131 gflaum 
toe^tter »laft. 132 
gftugcn, f*anb. 133 
9tu$tpar , au6ge* 
rüffet. 13ö9tüftag, 
betraitag, ^atltgcr. 
136 Mftgcüg, toerd. 

2B^: 131 9laum, 
tücittc. 132 fd^onb* 
133 aufegerüffet. 135 
gflüftag , bcretttag, 
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SBoIf 



Herrgott 
R 

gurrten 



fRaben 3la^)pen 

fRafen toben, önfinnig, + föft 

gärnen 
i3o9laffeIn brafplen, ranfd^en, + 3laffeten, bra^blen, 

rofflcn rofelen 

SiatDm toeite, ^)ta§ 9laum tüeitte 

'SiüQen fd&enben, fc^anb entetfen Stügen, entbedfen 



©utfned^t 

rat)^)en 
gürnen 

9la[felen, brafeblen, i3o 

rollen 
dianm iDeljtte 
9tngen, entbeden 



9flu(i)t^)ar an^gerüfft, lautprecöt 9flüc^t^)ar, aufegerüfft 9tud&tt)ar, aufegernfft 



Siüd^tig nam^afftig, + ein« 
groffen rflnt§ 

135 fRüftag bereittag, l^eiliger obent 

JRüft^eüg ttjerdfgeiig 



9lud^ttg, e^ne§, rpm§ Sludittg e^ne§, rum§ 



9luftQg,bere^ttag,]^el) 

liger abent 
Siüftgeng. tüerdgeng 



9iuftag, bere^ttag,t)e^= 135 

ligex abent 
9tüftgeug, iDercfgeüg - 



Sgßsj: 128 tappen, 129 oaft 131 
dimm, teeitte. 132 entbedfen. 

133 9tüc6tpar, anfegerüfft. 134 
rftümg, 135 beretittag, öet)llger 
abcnbt, 136 gflüftgeuß, toercfäeug. 

33^3: 128 rappem 129 \>a\t 130 
ro6len. 131 diaum, toettte plafe. 
132 entbedfen, 133 9flüd)tpar, 

134 rftum». 135 bcrcitag, ^etl^ 
fler abent, 136 3^üftäeufl, tocrdf* 
geufl. 



§2: 130 brafelcn, 131 
tüe^tte. 135 berc^tofl. 



(SJ2: 130 brafelciL 132 
fcöant enbedfen. 134 
eines, rum». 135 be* 
rcittag, 136 feWt. 

@4 130 brafelen. 132 
fc^ant enbedfen, 134 
eine«, rbum«, 135 bc- 
retttag. 136 fejlt. 
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^^Jctri Dtmar 

@auret fatDr, ge= fauer 

Rafflet 
(SdjQtübrot l^eiltg l^attig 

brot, getüidit 6rot 
©diatütragen of= = 

fentltd^ tragen 
uoSc^eel fdj^len, fditlen 

überfid^tig 



S 



ßnoblüudö 



gtDtd&t 



fdjielen 



©teinex 

fatDar, getjdflet 

gtDtd^t 

©d^autragen offen= 
lieft 
fdjtelen i4o 



SP,: 137 flc^efflct. 
138 öctocic^t 139 
+ aeigett. 140 4- 
glunen. 

%: 137 fle6eff(ct. 
138 öctt)eid)t. 139 
+ aeigen. 140 + 
glunen. 

3: 137 faur, flc^eff^ 
Ich 138 öe^Ilfl, 
ÖChJe^d&t. 139 + 
sengen. 140 + glu« 
nen. 



O2: 137 faur, ge^ef-- Äg: — 
leh 139 oifeulicö. ^s^ 137 fatoar, ge* 
140 fcötl^cn. Wffct 138 ^ielig. 

^4: 138 ^cQliQ. 140 
überf^cfttig. 



©tj: 137 fatür. 139 
öffentlich. 

©ts: 138 fletocicftt. 
139 offcntli*. 140 
frf)iI6en, öberfic^ttg. 

eU: 137 fatt)cr. 140 
öbcrfic^ttg. 

@t5:äeuö,tocrcfgeuöc. 
137 @dnrct, famer 
öet)öflet. 138 ^e^lig, 
flctoetdöt brott. 139 
©cftatetragcnn, of« 
fentli*. 140 fcftU-. 

@t6:3cüö.l37@curet, 
famer ge^öfCet. 138 

{lailig^geme^cgtbrott. 
139 @d)amtragen, 
öffentlich. 140 fcöiU 

(Bt^: 137 ©eurer, 
famer gel^öflet. 138 

bailig^öeme^dfttbrott. 
139 ©d&amtragen, 
öffentlich. UOfcöil* 

@t8:8eüö.l37 ©eurer, 
fatoer gel&öflet. 138 

^ailig brott, gemet)ci^t 
brott.l39©d&amtra- 
flcn, öffentliche. 140 
fd&ilben, öberfic^tige. 

SB^ : geüg, merdfgeüge. 
137 ©duret, famer 
ge^öflet. 138 ©dftou« 
brot, bailig brott, ge« 
meidet. 139@rf)oms 
tragen, öffentlich. 140 
fd^ilften, öberfici&tig. 
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3BoIf 


Herrgott 

S 

faur, gel^effelt 


©ut!nerf)t 


©auret fatDt, gel^dfflet 


faur, gel^effelt 


©(f)ait)brot l^eittg brot, ge= 


©djaubrobt ]^e^Iig= 


©c^aubrobt, ^e^Iig, 


tüeidit brot 


brot, geipeljd^tbrot 


geiDetjd^t 


©d^aiptragen offentltd^ tragen, 


©djautragen, je^gen 


©d^autragen, je^gen 


+ mm 






i4o@d^eeI f(f)^Ien, + ghineu, 


überfid^tig 


t)berfi(i)ttg 


überfidjtig 






JJB^: 137 gc^cffclt. 138 ^c^lig 


§2 : 1B8 I)c^ligbrobt, gc« 


©2: 138 @*aubrob, I)C^-- 


brobt, brobt. 139 gc^gcm 140 


toe^c^tbrobt. 


Ügbrob, gctüe^c^tbrob. 


öbcrficfittg. 




139 - sengen. 


3B3; 137 faur, gc^effclt. 138 ^c^* 




riJ^ : 138 ©cöaubrob; 6c^* 


Ugbrot, brobt. 140 öbcrfi*ttg. 




ligbrot, gctüc^c^tbrob. 
139. - seiften. 



140 
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^etri 



Dtmar 



©d^dffel fefter, f^mmertn 

©d^lad^tag, me^el= = 

tag , tag ber 

tr)trtf(f)afft 
©f(j^er:pffltn tjalbex @döeT^)ffltn 

l^eller 
©d^mudfen gtern, = 

auffmu^en 
145 ©d^naiDBet tretoet, trbtDet, anfd^naufft 

an[cönau6et 
©d^nur, fonfefraiD = 



^no6tüud& 
f^mmeren 



©d^er:pffting 



treulDet 



©tetner 
ft)mmeren 

toirtfd^aft 

©(f)er^)Ping 

jieren 

©d^naubet, an= 145 
fdinauben 
fon§ fram 



^2: 1^1 f^mmcrin, 
142 @d&Iacf)ttafl, 
mirtfdftlafft 143 
©d&erpfflin, + ort« 
Uli. 144 gieren. 
145 trdmet, an» 
fcöHotobet. 146 funfe« 
franj. 

$4: 141 ftmmerin. 

142 ed^lamaQ* 

143 ©d^crpifltn, + 
irtliii. 144 gieren. 
145 txhtott, an* 
fd&natobet. 146 
©d&nur, fnnfefrato. 

fj: 141 f^mntcren. 
142 mefeel tag. 143 
@d^erpfflin, + drt- 
litt. 144 gieren. 
145 txhtott, anfd^na^ 
tt)ct. 146fnn6frato. 



Dil 142 mefeel tag. 
143 ©d&erpptn, öal= 
ler. 144 gieren. 145 
anfd&naufet. 146 
6d^nnr, funfefrato» 



J?2: 143 @d6erpfl[inö. 
144 gieren. 145 
Schnaubet anfd^naU' 
bcn. 146 fon8 f rauto. 

^s: 143 ed^erpflinfl. 
144 gieren. 145 
@cönaubct,anfc6nau' 
ben. 146 fong franto. 

^4: 142 @4Ia*ttafl. 
143 paffer. 144 gie« 
ren. 145 treütoet. 



©tat 142 toirtWaft. 
Sts: 141 f^mmerenn. 

143 fcöerfiing. 
@t4: 141 fümmcren. 
©tj: ^enn, übcrftcb-- 

tig. 142 mefeettage, 
toirtfcöafft. 143 
@cfterf(ing , balbcr. 

144 @mucfen. 
©t«: öcn, öberftdft* 

tige. 141 fümmcrn. 
142 meöeltage. 143 
@d^crffing.l46fun8* 

&^x ^cn, ubcrM* 
tigc. 141 fümmcrn. 
142me^eltage,tt)ärt' 
fc^QJft. 143 erf)erf* 
ling. 144 gieren. 
146 @rf)nür, funS« 

©tg: 141 fümmcrn. 
142me^eItage,toürt' 
fc^afft. 143 @«crf* 
ling. 144 g^ercnn. 

145 trcutoct. 146 
funSfratt). 

2Bl^: 141 fümmcren. 
142 »irtfdftafft. 143 
©rf)erfCing.l46fung« 



Digitized by VjOOQIC 



— 95 — 

aOSoIf Herrgott ©utfned^t 

©d^dffet fefter, f^mmerin ©d&effel, fümmer^n ©d^effel fummcr^n 

@(f)Iadöttag me^eltag, tag ber @(f)Ia(i)tag ©d^Iad&tog 
tDtrtyd^afft 

©d^erflitt, + hxtlin, ^albcx ©döeT^)ffIin ©döer^)ffttn 

©dömudfen, gicni, ouffmu^en ©d^müdfen aufmu^en ©d^mMen, gieren 

H5©d^natt)bet treibet, anfd)naubet ©d&naubet ©d&naubet, tratoet 145 

©d&nur fonfefratü fun^fratü ©d&nux, funfefraw 

SB»; 141 flmmcrin. 145 tvätott ip«: 144 ©ntücfcn, auif» ^g: 143 ©dftcrfflin. 146 

SBa: 141 Ptnmcrin. 142 ©dölad^tag. tniifecn. fimS fratü. 

145 @d6nau»bct, trätüct ©4! 141 fummcrim 143 

©cftcrplin. 146 funS 
frato. 
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rent 
©d^randcn lauffen, 

gum 3^(1 lauffen 
©(füttert betriebt 

isoSd^tüelgere^ über= 
flufe in efeen önb 
trindfen 
©d^tDulfttg auff 9c= 
blafen 



Dttnar 
fteür 

©d^randfenlauffen 

äum jia 
Sd^ittert 

effen 



auffgeblafen 



ßnobloud^ 
fteür 

©d^randfenlauffen 
jum 



elen 



auffgeblafen 



©tetner 
äing 

jum 3« 

betrübt 

©d^tDelgeret t)ber= i5o 
flufe eefeen 

öffgeblafen 



^,: 148 ©dirancfem Ogt 148 @c6rancfen 

lauff, gum %xl 150 lauffcu , %\l 

cfjcm 151 auffae« 

blafen. 
$4: 147 fteür. 148 

©dörandfcnlauff, %xL 

löOeffcm 151 auff» 

geblafen. 
fj: 147 fteür. 148 

(Sd^randfen lauff, 

güm äicL 150 effcn« 

öiinb. 151 feilt. 



^2: 147 fteur. 148 
©c^randfen lauffen, 
sunt ät)l. 

Äg: 147 ging; fteur. 
148 @c6randfen lauf* 
fen. 150 (Sd^toelges 
rei* 

S,: 148 g^l 151 öff. 
fleblafen. 



^tj: 150 (Sd)lüelge* 

©t«: 148 lauffen al8 
Snterpretantentum 
aufgefafet. güm. 150 
©d^tüelgerc^ , effen. 
151 auffgeblafen. 

@t4: 150 effen. 

©ts: 147 gin6, ftetor 
rennt. 150 ©d^ttjeU 
gere^, effen. 151 auf* 

©tetfraiü. 147ftewr, 
rennt. 148 lauffen 
ift Snterpretamcn* 
tunt. 150 6*tocl* 
gere^, inn, effen. 151 
aufgebtafen. 

©tTtfram. 147gtnfe, 
ftelücr, rennt. 148 
lauffen ift Snterpre« 
tantentum.l49@c6n« 
tert. 150 @c6»elge:= 
re^, inn effen. 151 
©d&lüülftig, aufge» 

(St8:147ftemcr,rennt. 
148 lauffen ift 3nter* 
pretamcntnnt. 149 
@*ütert. 150 

©d^toelgcre^ , effen. 
151 @d&mülftig; auff« 

Söß^: fram. 147ftctt)r, 
rennt. 148 lauffen 
ift 3nterpretanten:= 
tum. 150 ©c^tüclfle'' 
re^, effen, trincfenn. 
151 aufgcblafen. 
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aasorf 

©d^ofe ginfe, fteur, + id% 

rennt 
©d^randfenfauffcn gnm jtl 

lauff en 
©d^üttert betriebt fid^ 

i5o©d^tt)el9ere^ Überfluß in effcn 
t)nb trinrfen 

©d&mniftig anffgeblafen 
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Herrgott 
gol, rent 

©d^uttert betrübt 
überfinfe 



©utlned^t 
fteür, jol, rent 

©d^ranrfenlanffenn 

©d^nttert betrübt 



©d^tt)el9erei öberfinfe 150 
©d^mnlftig auplaffen ©d^tt)nlfti9 onffblaffen 



2B,: 147 fteior. 149 betrübt 150 ip,: 148 gil. 151 auff« 
überBufe* blafen. 

2B3: 147 ftemr, rent. 149 betrübt* 
150 bberflufe. 



ÖJ«: 148 @c^rancfenlaufs 
fcn. 151 auffblafen. 

©*: 148 (Sd^raudfcnlauf« 
fcn. 150 öberffüfe. 161 
aufblofcn. 
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5Petrt 

©eignet ftd^ begerit, 

bcgirb l^aben 
©e^m^ Dttgcleutett 

^bnig 
©emptlidö mitein= 

anber 
155 ©id^tcn fe^^en, 

rcütteren 
©oÜer faal, [um= 

tnerlaub 
©^)Qltun9 ä^^tf/ 

jiDttrarf)! 
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Dtmar .Rnobloudö 

öngeletittcrt öngeleuttert l^onig 

ntitatnanber = 



©tetncr 
bcgercn 

^onig 

mit cinanber 

reutcrn 

fotnmerlaub 



155 



$,: 153 + toahtn. 

%: 153 öngeleütcrt 
Zottig, + toa^en* 

5: 152 feirt. 153 
tnflclütcrt ^onifl; + 
toa^en. 154 mit ein« 
anbcr. 155 rcütc« 
rcn. 



Da: 152 ©cnct, bc* 
gcrcn. 153 bngc« 
IcütcrL 155rcütcrn. 



^2:152begcrcn. 153 
önflelcutcrt. 154 mit 
cinanber. 

^8:152beflercn. 153 
ünseleutert. 154 mit 
einanbcr. 155fciben, 
rcntteren. 156 forn^ 
merlanb. 

St^: 153 önfleieüttert 



©tat re^. effcn. 153 
@e^m. 156 ©olcr. 

©tst - 

@t4:153@e^mg. 157 
gto^tracgt. 

<BU: geblafen. 153 
ünglcutert. 154 mit« 
e^nanber. 155 re^« 
tern. 156 faL 

@t6:162beö^rb.l53 
@e^m8, önßle^tert. 

154 mite^nanber, 

155 re^tern. 156 faL 
@t7: blafen. 153 

<8eQmiS, üngele^tert. 
154miteinanber.l55 
@i(6ren , retteten. 

156 fal, fommerlab« 

©tgt flcblafen. 153 
^e^miS, migeieülert. 
155 re^teren. 158 
\al, fommerlab, 

206:153 @eim8, mu 
gleiter %6nin. 154 
miteinanbcr. 155 reU 
tern. 156 faU 
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Herrgott 
begirb 



©eignet fid^ begern, begirb 

l^abcn 

©c^mfe öngcleutert l^inig, + ©e^mS öngeleuttert 

mhtn ^6mgg 

@enit)tli(i) tnitteinanbcr ©embtUdö mitc^m 

Qitber 

i55@i(^tcn \e\)^tn, r cutteren retteten 

©oüer \aal, fummerlaub = 

@|)Qltung, gandf, gmitrad^t = 



©utlned^t. 
©enet, begirb 

©e^m§, Dngeleuttert 

^6nig§ 

©embtlid) mttein= 

Quber 

fe^en, re^teren 



155 



SBs: 153 öngctcuttcrt. 



^ii - 



@,: 154 mit einanbcr. 
©4: 152 bcgerciu 153 
()(5nl0S maben. 



7* 
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5Petri 


Dtmar 


Änobloudö 


©teiner 


eplxttn ]px^\)^ 


+ f^ielt 


= 


f^reife 


©pügnife 9C-- 


gefpcnfet 


= 


gefpenft 


ft)cnjd5t 








©tad^el ci[encfpi§ 


e^fne 


= 


- mt - 


an bcr ftangen 








©todöcl lentfcn fid& 


lerfen 


= 


- feljlt - 


gegen bcm ft)i§ 








leren 








©teu|)en mit tut 


©teü|)en 


= 


ruten 


ten ftreid&en 








©torrig toibcrfpen^ 


= 


= 


ftreitig 


nig, ftreittig 








©tuffen ftaffel, 


= 


^ 


= 


fte^9 








$,: 160 + f«er»>ffe. 


D,: 158 ^rei&* 159 


S!^: 158 fpreife. 162 


@t,:158f»rc^6. 163 


162onfeflteid$en.l63 


ge^enft 162rüten. 


tüten* 


@töttig, toiberftien' 


ftreittig. 16 t ftctg. 


164 fti)eg. 


^,: 158 fptetö. 159 


Wo. 


SP4:159gcf»enftl60 




gcfoenft. 160 feWi 


@t8:158©|)Iitcta59 


+ f«er»>ffe. 162 




161 feWi 162 töten. 


@))ügnt8. 


attftfhre^^en. 163 




^4* 16'^ ©teup^jcn. 


©t^: 163 ftreitig. 


ftreittig. 164 ftelg. 




163 fttettig. 


@t5:158^rc^6* 162 


5:158@prtter. 159 






ftre^(6en. 164 fteig. 


gcfpenfi 160 c^fene, 






©t«: 158 epitter. 


+ f«et»>ffe. 162 






f|)te^6. 159 @pügs 


tuten, aitft ^e^d^en. 






nu6. 162 ftrc^c^cn. 


163 @ötnig, ftre^« 






©t^: 158 ©plitcr, 


tig. 164 fteig. 






fj)te^6.162fttc^d^en. 

163 ftreitig. 
©tg: 159 @Dügni8. 

162 ©teubpcn, ftrc^« 

d^en. 163 ftreittig. 
m- 159 ©pügnuS. 

162 ©teüpen. 164 

fteig. 



160 
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©|)Utter fpre^fe 
S^Jügnife 9eft)cnfd&t 

icoStad^el eifene \px^ an ber 
ftanaen, + fd^er^iffe 
©tadiel lendfen \\ä) gegen bem 
jpi^ lern 

©teuren mit rutten anp 

©torrtg tt)iberf^)cnmg, ftreitttg 

©tuffen ftaffel, fteig 



S3^: 162 ^ttüJßtXL 
SBg: 158 fpreife. 169 flcfpenft. 
162 <Bttü\>tn. 163 ftre^ttg. 
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Herrgott 


©utlned^t 


©^)ügnu8 gef^)enji 


©pugnuä geft)enft 


ledfen leren 


letfen feren 


ruten Qu^tre^d^en 


rntenn, au^jire^d^en 


pre^tttg 


ftre^ttig 


fte^S 


fteug 


©a: 160 e^fenc. 162 
@tcüDcn. 163 etdr» 
rig. 


@,: 158 emttx. 159 
@|)fignu6. 162 ©tcfi^ 
Pen, Tuttenn. 163 ftre^^ 
tig. 

@4: 158 @pliter. 159 
@pügnu6. 162@tcü» 
peil, rutten. 163 etortg, 
flreijtifl. 



160 
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5Petrt 



Dttnar 



ßnobloudö 



©teiltet 



165 Soblen [troffen, 

nod^reben 
Saugt nit jini|)t 

nit, ift önbittid^ 
SEoud^en tundfen 
Z^ppii^ gautter, 

golter, fergen 
Seufd&en betriegen 
i7o3;6|)fferen erben 

gefd&irr 
Irenen trel^ern, 

jel^ern 



ftraffen 



ftroffen 



ftraffen 



165 



— oouttcr 

2eüfd&en 
Sipffern erbin 



lautter 



lauter 



170 



^^: 165 + öetafflen. 

170 Xopfferen. 

$4: 165 -f 5eraff(ett. 
170 Xopfferen. 171 
trÄ^crn, gÄftern. 

g: 165 ftraffen, + 5e' 
taffleit» 166 Xaiifl. 
168 lauter. 170 
2:oj)ffercn. 171 %xä^ 
neu, trägem, g&l)erii. 



O2: 171 trägem. 



^2: — 

A3: 168 fautcr. 
^4= 168 fautcr. 
Xeüfcöcn. 



©tj: — 

eU' 169 Jlntet 170 
171 öeftent. 171 Xre» 
nenn. 

(BU: 171 trauern, 
eu: 166 ä^mjjtnltt. 

168 — fouter. 169 
Ijliiter 170 : betr^c* 
gen. 170 öWtrr. 

8t6:1662:anflct.l67 
tundfel. 168-fott« 
ter. 169]jitttetl70: 
betriegen. 170drbcn 
fifdöirr. 171 trauern. 

@t7:166Xauflet.l67 
tundfel. 164--!ott- 
ter. 169 ftlnter 170. 

170 ärbeu flfd&irr. 
171Xrmen,trdl^ern. 

@t8:166Xauflet.l67 
feilt. 168-!a»ter. 

169 hinter 170: 
^cüfd6cn.l70gfcöirr. 

171 Xrincn. 

21^6: 167 tundfel. 168 
— foutet, fergcun. 
169 hinter 170: 
Xcüfd^en. 
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165 Sohlen [troffen, 4- ieroflen, Säbeln, ftraffen Säbeln, ftraffen len 
nacftreben 

San'gt nit jimpt nit, ift ön- Saug, jimbt, önbiüig Saug, jimbt, önbiüig 

biHicb 

Sandten tundfen = =^ 

Itppxi) gautter, göltet, fergen = = 

Seufcften betriegen = = 

iToSopfferen erben gefdöir S6^)fferen Sbpfferen i7o 

Srenen trel^ern, jel^ern = = 

aß«: - §,: 165 berafflen. 170 (S^: 166 önbitti*. 167 

^i-. — öcfcftirr. truncfen. 

©*: 165 ^eraften. 166 
önbiat4.169XeüWen. 
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^etri 


Dtmar 




ßnoblond^ 


Steinet 


Slümtncl getl^in, 


gefd^ra^ 




z=:z 


=3 


gcfd^re^ 










SEricftern grüfd^, 


= 




= 


= 


triber 












V 






a5berretdötüb(rant= 


a5berraid)t 




r= 


= 


Wort, gegeben 










175 aSbertaubet er= 


bcmpfet 




= 


= 


trudft, bcmpffet 










SSerbanneten ftd^ 


ain bnnb 




= 


= 


mad^ten ein bnnbt 


ainanber 








mit einanber 










aSerforteilen be= 


aSerfortailen 




= 


= 


Wegen 










$2: 173trcber. 175 


D,:174überanttüurt. 


S^«: 


; 


©tgt 177 Serforte^-- 


tempfct. 177 + 


175 fßbtxtonhtt, 


Ä3J 


: 174 Sßberre^4t. 


©tst 174 öberout* 


mmtn. 


bcmpffet 176 ahm 


^.: 


; 176 bunb. 177 


»ort. 175a3bertau* 


$4:173 treber. 175 


punb. 


SSerforte^rcii. 


bett. 176 mitt. 


tempffct 177 4- 








(BU: gd^ern. 174 


fd^abigeit. 








Söbere^^t. 


g: 173 treber. 174 








@t5:172ficfc6re^.l74 


überantmurt. 175 








öberanttoort. 176 


tcmpffet. 177 + 








madben. 177 SSerfors 


fd^aMgett. 








Btei 174 Sberre^c^t, 
bberanttoort. 175 er* 
trucfet. 176 machen 
c^n. 177 Serfors 

BUx 172 flefdbra^. 
174Sberrai(^t. 175 
crtrucfct. 176 machen. 
177 SScrfort^ailcn, 

©tg: 172 XümtlQt'^ 
tftün, gcWra^. 174 
SSbcrraicdt, öbcrant« 
»ort. 175 crtrucfct. 
176-180 feWen. . 

m: 173grtfc6. 174 
öbcranttoort. 175 er'. 
trudfct. 176Srban« 
nctcc (sie!), madbcn 
uibunub. 177S5cr» 



175 
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aasoif 


Herrgott 


©utlned^t 


S'.ümmel getl^in, gcfd^re^ 


Sümmel 


Hummel 


Srieftcrn grüfd^, tribcr 


grüfi* 


g^Äf* 



aSbcrreid^t überanttoort , ge= 
geben 
175 aSbertaubct crtrudft, tempfet 



V 

überantiüort 

bempffct 



Sßbeite^d^t, t)berant= 
Wort 
bempffet 175 



SßerbQtineten fid^ tnad^ten ein bunb, mite^nanber bunb, tniteinanber 
bunbt mit einonber 

25erforteilen + fd^ebigeit, be= aSerforte^Ien betriegcn 25erforte^Icn bctriegen 
tricgenn 

Sffiatnebmtb* &: 174 Sßbcre^cöt. ©j: 174 gcbem 

SB,: 173 trübet, 176 bunb. 177 @,: 173 Xriftern. 174 

betrlcgeii. geben. 
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5petrt 



Dttnat 



ßnobloudö 



©tetner 



SScrl^üttet öerbun- 


== 


= 


== 


ben 








35erfd^madE)ten er= 


— erlomen 


öerfamen 


öerfamen 


famen, öerberben 








Sßcrftor^t t)erirret 


= 


=: 


öerjrret 


SBettritt öerfpvid^t, 


= 


= 


»ertrit 


t)crtt)e[en 








SBfer geftab 


= 


ein ftab 


ein gftabt 


Sßmrtngetcn t)m= 


utnmiraifeten 


:= 


ömmgaben, t)mm= 


gaben , t)mm= 






fre^ften 


Ireiffeten 








aSnbeütUdö t)nuer= 


= 


= 


aSnbentlid^ 


ftentUc^ 








g?2:178 + iitii5»lrfelt. 


OgtmScrtrit 183 


^2: 184 SBnbeutlicö. 


©tgrlen, 182geftabt. 


179 öerfamen, + er« 


SSmmringeten. 184 


^s: 183 ömmgaben. 


183 önittifretften. 


Itgen. 180i)erftoröt. 


önuerftenbind^. 


ömmfre^ften. 184 


©t8:180i)crirretl82 


183 Smbringetcn, 




SSnbeutli*. 


gcflabt. 183 ömb» 


umbfre^fcten. 




^,: 182 ftatt 183 


frc^fteml84S[^nuer« 


5p,:178+tttiib»irfelt. 




SSmmringeten, ömm« 


@t4: 183 önimf reiften. 


179 öerfamen, + er* 




gaben, bmmf reifeten. 


@t5:te^Ien,180ber^r* 


ligen. 183 $mb» 






ret.181SScrtritt.182 


ringeten, ömbfre^fes 






gcftat. 183 ömbfla« 


ten. 184i)nuerftenbt* 






ben,ömbfre^ften.l84 


m. 






SSnbcntlic§, önuer* 


5:178 + t>ra5»irfelt. 






©t«: tfiailen. 178 


179 öerfamen, + er« 






S^erfüffet 180 üer* 


ligen. 188 S3mb« 






Drret. 182 geftatt. 


ringeten, mnbftei)fes 






183öinbgabcn,umb-- 


tcn. 184önuerftenbt» 






fre^ften* 184önuer* 


m. 






(St,: 178 SBcrfüttet 
182 geftatt. 183 
Smmringeten, ömb* 
gaben, ömbfrc^ften. 
184 Snbeütli*, ün* 

©tat 182 geftatt. 183 
^ßmbrtngten, mh 
gaben, ümbfre^ften. 

m: fortfallen. 178 
Sßerfüttet. 180 öer» 
tjrret. 181 vertritt. 
182 geftatt. 183 Smbr 
ringeten, ümbgabcn, 
t»mbfre^ften. 184öm 



180 
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^erigott 



©utlncdit 



aSer^üKet öerbunben, + umli= aSerl^uüet, ömiüitfelt SScr^uüet 
tßiätU 



SBerfdimad^ten öerfameit, + 
erligcii, öerberben 
180 SSerftortgt verirret 

Sßertrttt öerfprid^t, öertüefen 

Sßfer geftab 

SSmbringeten önibgabcn, t)mb= 
!rctfcten 

iJnbcütlic^ Duucrftentüd^ 



t)crtrt 
aScrtrit 

ömbfre^feteii 

aSnbcütlicf) 



aSertrit 



öer^rt 



180 



önibfre^feten 
aSnbcütlid) önuerftent 



sa»2: - 



$, : 178 dmmtüidf dt. 180 ©^ : 180 öcrirt 181 SSer» 
öcrlrrt. 183 ömbrittgcs tritt. 184 öuucrftcnt» 
teil, lieft. 

(SJ*: 180öcrirt. 184 öm 
ocrftcntlicft. 
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185 SSntüd^tig t)n9c= 

SSntl^abelid) t)n= 

ftrep(^ 
SSnuertuglid^eit 

önbcmeglid^ 
SSnuerracIdfUd) aU 

tüeg grunenb, 

ntt mld ober 

fc^toeld 
93orl^aut 'onit 

fd^nittcn 



DtntQr 



ßnobloudö 



35nuerrugIi(i)Qit önbetDeglid^eit 
QÖmcg grunenb = 



©tciner 
önftrdflid) 

-- mt - 

aÜloeg grüncnbt 
önbefdjnitcn 



185 



«Pa: 187 + tinerflor* 
lidj. 188 attmcfl, — 
übet \titotld. 

SP,: 186 önftrdfpi*. 

187 -f- mtxftotlxti. 

188 aCttüCfl, — ober 
f4toel(!. 

5: 186 oiiftrdffli*. 
187$ßnucrru(fli(f)eit, 

S5nucrlüccflid6 , aü» 
meg,— 0berf(itoe((l. 



Da: 186 önftrcRi«* 
187S5nucrrucfl{d&ait 
188 grüncub« 



$!,: 186 önfträffti«. 
^i* 186 önftrdfltc6. 

187 mt 188 grü* 

ncnb* 
S!,: 188 gruneut. 



81.: 185önnuö. 188 
grüncnbt. 

©t«: flcnbtltd&. 185 
minuö. 186i)nfträff« 
U(6. 188 grunennbt, 
ni4tt. 

eu: 188 gröncnt. 
189 önbeWnittcn. 

®Ut ftenbtli«. 188 
aliücgcn grüncnb, 
tocicfc. 189 önbc* 
fdön^tten. 

©t«: ftcnbtli«. 185 
bnnnö. 188 S5nucr* 
tpecffic^ , aQmegen 
gruncnbe, ntc6t totU 
dt. 189 önbcfd^n^t« 
teiu 

6t7:ucrftcnbta(6.185 
ünnu^. 188 altoegen 
grüncnbcntcfettücicfc. 
189 bnbcfc6ntttenn. 

ets' 186 ^ntabeltc^, 
onftrcffücö. 188 off* 
tpegen grunenb, nic^t 
melcfe, fcftioetcfe. 189 
bnbefd^nittem 

SB6:ucrftcnbta4185 
bnngeWidft 188 äff* 
megen grunenb, totU 
dt. 189 önbcWntt« 
tenn« 
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185 aSntüd^tig öngefd^irft, önnfl^ SJntü^tig t)nnu§ 



®utfned^t 
SSntud^tig t)nnü§ i85 



»nt^abelidö önftrepd^ aSnbabcIid^, önftrcflid^ SSubabeltd^ aSnftref^ 

aSnuerruglid^ett önbetüeglidö, aSnuerrudKglc^t aSnuerrudEIigfctjt 

+ bncrftorliii^ 

SJnuermeldEIid^ atoeg gtüneiib, olmege gtuncnb, nit 'i^nuertDcgltdö atocgc 

nitt totld ober [d^toeldf gruncnb, nit 



33ot]&Qut önbcfdönitten 



208,: 188 gtuncnb. 
SBs'. 186 önftrcfli«. 187 »nucr-^ 
xndixdjtiU 



©j: 186 önftrefflicö. 



(^2: 186 a^ntabclidi, öm 

flrcffa«. 188 altocg 

grunenbt, nic^i 
©*: 186 Sßntabclt*, öm 

ftrcffli*- 188 allücö 

gruncnbf, nid^t. 
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185 SStttüdötig önge^ 

SSntl^abelidö t)n= 

ftreffli« 
SSnuerrugltdöeit 

önbctüeglid^ 
SSnuerracIdflid) al= 

tt)C9 gruncnb, 

ntt iDeld ober 

fc&toeldf 
aSorl^Qut önbe 

fd^nittcn 



DtntQr 



.Rttobloud^ 



SSnuetruglidÖQtt önbctoeglid&eit 
aÜmcg grunenb = 



©tciner 

önftrdfltdö 

-- feljU - 

aümeg grüncnbt 

önbefd&mtctt 



185 



«Pal 187 + tmetflor« 
lldj. 188 attmcg, — 
ober ffitoelf!* 

SP,: 186 önftrdffll*. 

187 + mnftbxm. 

188 atttücfl, - ober 
ffitoelf!. 

5: 186 t)iifträff(ic6. 
187S3nucrru(fliicit; 
+ tinietftorlifi. 188 
SnucriDccf lieft; att» 
tpeg,— 0berfd$toe((!. 



Da: 186 öuftrcfti«* 
187S5nucrrucfli(ftait. 
188 öruucub» 



$!,: 186 önftrdffltA. 
S^s: 186 bnftrdfli*. 

187 feWt. 188 grü« 

ncnb* 
$!,: 188 grüiient. 



8t,:185önnuö. 188 
grüncnbt. 

eU: ftenbtlicft. 185 
önnuö* 186t)nfträfF* 
Iid6. 188 gruncnnbt 
nicfttt. 

©t,: 188 grfincnt. 
189 bnbcfrtnittcn. 

(BUx ftenbtlicft. 188 
almegen grunenb, 
tocicfc. 189 önbc= 
fcftn^tten. 

©t«: ftcnbtU*. 185 
önnu^. 188 SSnucr» 
tneif (tcft , aHmegen 
grünenbe, ntcftt totU 
dt. 189 önbcfcftn^ts 
ten. 

6t7:ucrflcnbta4.185 
ünnu^. 188 almegen 
grünenbemcftttnelcfe. 
189 önbcf*ntttenn. 

ets: 186 S^ntabelic^, 
onftrcffücö. 188 äff» 
»egen grunenb, nicftt 
lüclcfe, fcdwelcfe. 189 
önbcfcftnittcn. 

SB6:ucrftenbtad&.185 
önngcfcftidft. 188 att* 
wegen grunenb, tocl» 
(fc. 189 önbcWnit-. 
tenn. 
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185 aSntüd^tig öngcfd&tdt, önnü^ 

aSnt^Qbdtcö önftrcffttc^ 

SSnuerrugltd^eit önbewegfici^, 

+ öncrftorli^ 
SJnucriDelÄIid^ almeg griinenb, 

nitt todd ober fd^meld 
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Herrgott 
SJntuc^ttg t)nnü^ 



®utfncd^t 
aStitud^ttg t)nnu^ i85 



aSnbabetic^, önftrefltd^ »nbabcttdö »nftref^ 

SJnuertudKgfc^t Jßnuerrudtigfc^t 

almege grunenb, ntt ^i^^ucrlt)egli(j^ atocge 

gruncnb, ntt 



SJorl^aut önbcfc^nitten 



SBj: 188 fltuncnb. 
2Bs: 186 ünftreffidi. 187 Sl^nucr« 
rudflid^ctt 



ip^: 186 unftrcfflt*. 



(4^2 : 186 a^ntabcltcö, um 

ftrcffa*. 188 aItt)Cö 

flruncnbt, ntcfet 
®4: 186 Söntabcltd^/ ön= 

ftrcffa*. 188 altocö 

ötfincnbt, ntc^t. 
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5petri 


Dtmar 


Änobloud^ 


©teiner 


190 Sßrbttttg bereit, 


bernit, tuiüig 


bereit, tüiüig 


tüittig 


»ißigl 








SJ^gerottet t)6ge= 


au^gereüt 


= 


au^gereut 


rüt 




AV 




SQBab getüQTtbt, 


SBabt «aib 


= 


aOSabt, Itaib 


«cib 








SBegeren fid^ »1= 


= 


= 


= 


bern ober »eren 








SBetterwinbifd^ 


tjnfteet 


2Bettern)enbif(i& 


SBettermenbifd^ 


tjnftct 






Diifteet 


^2: IJH) berc^tt »iU 


D«: 193 äBegcrm 


Ä2: 190 bereit 191 


©fg: iy4 onftet 


U8.1912lu68crottet 




üfegereut 192 SBabt 


©ts: 190 »rbietig. 


+ nn ber rott ob- 




fle^bt 


191 Sßfegerottett 192 


0ef nnbert auggerüt 




Äst 190 bereit 191 


getüanb, fle^b, 193 


192 SBag, fle^b. 194 




au6gercutl922Babt 


tüibcren, »ereu. 194 


SBettcrtocnbifcb. , 




fte^bt 193tt)iDcrcn. 


bnftet 


^,: 190 berc^tt tPiU 




^4: 192 gcmaiibt 


@t4: 192 gciüunbr. 


Itg« 191 5Iu6öerottet 




fle^b. 


194 mm. 


+ Don ber rott ob- 






<BU: 190 SSrbietig, 


gefünbert, auggerüt 






bere^tt 191 aufegc* 


192 2Bag, fle^b. 






reütt 192 gctoanb, 


194 SS^ettermenbiM. 






flc^be* 193 to^bercn. 


5: 190 bereit »ifftg. 






194 ))nftet 


191 STufegerottet, + 






©t«: 190 SBrbietig, 


Don ber rott obge^ 






berait 191 aufege« 


fünbert, auggerüt 






rcüt 192 gcwanb. 


192 SBabt, flc^b. 






193 SBegerten, »ibc» 


194 SBettertücnbifcb, 






ren. 194 SBeterweii- 


bnftctt 






2>t^l 190 Sßrbietifl, 
berait 191 auöge« 
reöt 193 SBegcrtcn, 
»ibercu. 194 SBcter« 

Sts: 190 SBrbictig, 
berait 191 auftgc* 
reut 192 SBab ge« 
toant Haib. 193 »i« 
beren. 194 SBetter, 

SB^: 190 Sßrbietig, 
berait 191 au6ge» 
reöt 192 getoanb, 
Ke^be. 193 mibercn. 
194 ünftct 



190 
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SBoIf 
laoaSrbittig bereit, »ttttgl 



Herrgott 
tDiüig 



aSfegerottet + bo|i bcr rott abgefünbert, öfegcrot 
abgcfüubert^ t)ggcrüt 



©utlncc^t 
bereit, tüiHig i9o 

abgefunbert, u^gerot 



aOSab gemanbt, Ileib 


He^b 


fle^b 


SBegeren ftd^ lüibern ober 


»eren 


teeren 


»bren 






aQ3ettern)enbtf(i& önftet 


=^ 


tüettermerbifd^ 


333,: 191 bfeflcrot 193 tocrcn. 


$2: 191 rot. 


(8,: 190 bereit 191 Slu6« 


SB,: 190 toiaifl. 191 rot Ufegcrot. 




gerottet, öonn bcr rott, 


193 tocren. 




abgefunbcr. 192 gc= 
toanb. 194 SBeterwcr* 

hm. 

©4! 190 bereit. 191 2lu6' 
gerottet, öonn bcr rott, 
abgefuubert, auggerot« 
192gctt)anD 193 SBc« 
gern. 194 SBcttertocns 

hm 
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195 SBe^Ianb ctoen, 
öorgettten 
SBid^tigc fd^lDcrc, 
laftig 



Dtmar 



Änobloud^ 



©tctncr 

SBc^Ianitb t)or= 
gelten 



195 



Serrutten jinn bftfe 
öerlerte jtnn 

li^enfell 
Surfc^etten jerIIo= 
Ben, gerfpalten 



gaifefea 



3errüten f^nn 

ü^enfel 
Surfc^fttten 



^j: 195 cttoan, üor-- 

aciten. 198«icnfcl; 
^4: 195 tttoan, öor* 

geiteiu 
gf: 195 SBe^Ianbt, 

ttman, bor gelten. 

196 fc^tücr, liftifl. 

198 Sigene. 



D2 : 195 ettüan, üor« 
gcitcn. 196 fc^toäre. 
197 3crrütten, Üb, 
üerfert. 198 ft^en* 
feeL 



Äa: 195 SBeilanb. 
^s:195^eUanb»t)or» 

gelten. 197 3crrüts 

teu. 199 3urWöI« 

len. 
A4: 195 borgeiten. 

197 3errütten. 



©tj: 195 SBe^lanb. 
199 3urf(i&6aen. 

©ts: 195 SBc^Ianb, 
cttoan. 197fintul98 
fiienfcU 

©t4: 195 SBe^laub. 

©tgt 195 SBe^Ianb, 
ettüan. 197 3errüt« 
tcii^finn. 198fle^6-- 
fel. 199 3urWeaeu. 

(BteX btW, buftät. 

195SQSeQlanb,etmaiu 

197 3erütten flnn. 

198 fleifefel. 199 
3urf(l&effen. 

©t?: minbifd^, bnft&t. 
195^eQ(anb,etman, 
borgeiten. i073er* 
rüttcn flnn. 199 3ur* 
fdiellen. 

(Sts'.tblnblfcö, bnftct. 
195 SBe^Ianb, tU 
mann, borgeltten. 197 
3errütten flnn. 198 
getfefel. 199 3nr« 
fc^eKem 

SB^: 195 SBeUanb, 
etman , borgeitteu. 

197 3errütten, ftnn. 

198 gclfefel, fl^cfnl. 

199 3urfcöneaen. 
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Herrgott 
ctoan, t)orgctten 



©utfncd^t 
etoan 195 



3erruttcn ftnn b6fc tjerfcrte = 
ftnn 

Burfd^etten jerftoben, gerf))al= S^tfifteücn 
ten 

2B2: 198 fifecn HU. ^2; 195 öorgc^tcn. 198 ©gt — 

2B3: 195 üorgeiteiu 198 fi^cn fcK. 3^öenfcl. ®,: 197 f^n, ftnn. 



Serrütten 

K^cnfcl 
3erjd^eIIcn 
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STELLENNACHWEIS UND VERZEICHNIS DER 
VARIANTEN IM TEXT. 



Wo von den oberdeutschen Nachdrucken nicht aus- 
drücklich auf eine Variante hingewiesen wird, herrscht Über- 
einstimmung mit Luthers Septemberbibel. Ausserdem habe 
ich noch die V (sog. schweizer.) und die IX vorlutherische 
Bibel beigezogen, wo dies für die Heimatsbestimmung eines 
Worts von Interesse sein konnte, ebenso Ecks Bibel. 

Über die einzelnen Drucke, wobei ich im folgenden 
meist nur die erste Ausgabe der ganzen Sippe anführe, ver- 
gleiche man die Bibliographie. 

Ich lasse hier noch einige kurze Bemerkungen über 
die andern Ausgaben und deren Abkürzungen folgen: 

Vg = Vulgata. 

schw. Bib. — V vorlutherische Bibel, sogen. Schweizer- 
bibel; nach Stockmeyer und Reber „Versuch einer Geschichte 
der Basler Buchdruckerkunst" S. VII in Basel gedruckt. 
Bisher für die IV Bibel gehalten; nach W. Walther „Die 
deutsche Bibelübersetzung des Mittel- Alters" Braunschweig 
1892 ist sie die fünfte Bibel, und zwar ein Nachdruck der 
IV (früher V) zu Augsburg bei Zainer gedruckten Ausgabe. 
Wortschatz also schwäbisch. (Exemplar auf der Universi- 
tätsbibliothek Freiburg i. B.*). 

IX. Bib. = IX vorlutherische Bibel, gedruckt 1483 in 
Nürnberg bei Koburger. Der Wortschatz steht demjenigen 
Luthers bereits näher. (Exemplar in Freiburg i. B.*). 

Eck: Stbel || 3llt Ditb netr) Ste || ftament mi) bem Scjt in 
her II l^ailigen ßird^e gebrandet, burc^ || ©odor ^ol^ann @(fen, mit 
flei^, aiiff 11 t)oc^teulfdö, Derbolinetfd)ct. || ©ebrucft ju ^ngolftat burdö 
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SlIejQuber önb || ©amuel SQBciffcnl^orn gcbruber. || Anno M. D. 
LVIII. Folio. (Universität Freiburg i. B.*). 

In der Vorbemerkung zum Neuen Testament sagt Eck: 

§ab alfo fein [Emsers] tranfelation für §anb genummen, 
bie raub glofen gefünbert, önb auf l^o^ tcütf^ mit tüorten önb 
f^ttabcn berftelt. — 

Zur. od. Zur. 1525 = Neues Testament Zürich, Fro- 
schouer 1525. 8«. vgl. S. 21. 

Zur. Hager = Neues Testament Zürich 1524 bei Jo- 
hann Hager gr. 8^., nur angeführt, wo es von Zur. abweicht. 

Str. = Neues Testament; ohne Ort, Drucker u. Jahr, 
wahrscheinlich in Strassburg gedruckt, (s. Bibliogr. S. 24.) 

Gl. = Glosse, u. ö. = und öfter. 



1. änlich — gleich. Joh. 99; Rom. 12?; Phil. 3. 
schw. Bib., Zur. 1525: gelich; Knobl.: gleich; Eck 

Gl: gleich. 

2. Afterreden — nachreden. II. Cor. 12 20; I. Petr. 2. 
3. Jacob. 4 11. 

Zur. 1525: nachreden, hinderreden. Eck: nachreden. 

3. Alber — nerrisch, fanteschtisch. IL Cor. 11 6. 
Petri 1525: einfaltig. Zur. 1525: schlächt. Str. GL: 

vnerfaren (Vulg. imperitus), Otmar: schlecht, Eck: vnartlich. 

4. Altvättelisch fabel — alter wiber merlin. I. Timoth. 
4?; Vg: aniles fabulae. 

Auch Zur. 1525 sowie die Zürcherbibeln von 1531— 
1667 haben es beibehalten (Schweiz. Idiotikon I, 1132). 

5. Anbiß — morgenessen [W. frflstfick] Joh. 21 5; Vg: 
pulmentarium. Dazu anbeyßen* Apgesch. 23 14. 

Zur. 1525: ze essen. Schweiz. Bib.: zümuß. IX. Bib. : 
gemfieße. Eck: gemfieß. — Von 1530 an schreibt Luther: zu 
essen. 

6. Anfal — anteil, loß, züfall. Apgesch. I17 ff.: Dass 
einer empfahe den anfal dises dienstes. Vg: sors. 

Auch Zur. 1525 lässt anfair im Text bestehen. Eck 

8* 
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wechselt zwischen anfal' und 'stel*. In Luthers Ausgaben 
von 1530 an fehlt das Wort. Dafür einfach *der Dienst'. 

7. Anfurt — der schiff anlendung. Apgesch. 27 12, 2739. 
Zur. 1525: gestad, hafen. schw. Bib. u. IX. Bib.: ge- 

stad, port. Eck bewahrt anfurt*. 

8. Anstoß — ergernuß, strauchlung [W: ein böß bei- 
spil]. Rom. 14i3: Dass niemant seinem bruder eyn anstoß 
oder ergernus darstelle. I. Cor. 89, I. Petr. 2 8. Vg. offen- 
diculum, offensio. 

Auch Zur. 1525 ändert nicht. 

9. Aufschub — Verzug. Apgesch. 25i7. 
Zur.: vflFzug. Schw. B. u. IX. B.: verziehen. 

10. Auflfrucken — verweisen, beschuldigen. Math. 2744. 
Apgesch. 7 59, Jacob. 1. 

Zur.: verwisen. Zur. Hager: verwisen, vf rupfen ; Str.: 
aufrupfen. Eck: verheben. IX. B. : lestem. Von 1530 an 
bessert Luther in „schmehen**. 

11. Bang — engstich, zwang, gedreng. Luc. 21 25. Vg: 
pressura, Luc. 12 50. Joh. 1322. 

Zur.: angst; schw. B.: zwangsal ; Farkall: angst; Strb.: 
trange, Knobl.: angst; Steiner, Otm.: angst. Eck: trang, 
gedrengnus, bang GL: angst. 

12. Beben — bidmen. Math. 27 51 : erbeben, Simplex 
kommt im N. T. nicht vor. 

Zur., Wolf, Otm., Wh., Eck: erbidmen. 

13. Befragen — zancken, zwitrechtig sin. Apostgesch. 
69 {avvt,fjieTv — disputare), Marc. I27. 811. 9 10. 14. le. 1228. 
Luc. 24 15; Apgesch. 929. 

Petris Übersetzg. erklärt sich nur aus 'disputare'. 
Zur.: sich erfragen, sich befragen, schw. B.: fragen. 
Eck: befragen, fragen; IX. Bib.: disputieren. 

14. Befremden — verwundern. L Petr. 44; 4 12. Vg: 
admirari. Auch hier erklärt nur der lateinische Text die 
Glosse; auch die vorluth. Bibeln übersetzen „verwundern". 

14a. Berewen — rasten, rfien, nur bei Wolf-Herrg- 
Gutkn. Luc. 10 6 ; Luther schreibt allerdings berugen, auch 
Petri und Wolf; Otm.: beruwen, Herrg.: berhüen, Zur.: rfiwen. 
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vorluth. Bib.:rüen. Wh., Eck: beruhen. — Einziger Beleg im 
Neuen Testament. 

15. Beruckung — vahung. Rom. 11 9. Vg: captio. 
Zur.: widergeltung. Vorluther. Bib.: vahung. — Auch 

hier nach dem Latein übersetzt, wie auch Glosse 17, wo 
gleichfalls capere mit 'fahen' übersetzt ist, zeigt. 

16. Beschickten — begröben, volgten, bestatten. Ap.- 
gesch. 8 2 {avveaoiLuaav — curaverunt). Nach Dwb. I, 1566 ge- 
braucht Luther 'beschicken* für 'besorgen, pflegen', auch bei 
Personen. Petri giebt also den Sinn falsch wieder. 

Zur., Petri 1525, Knpbl. u. Steiner: bestatteten. Vor- 
luth. Bib.: besorgen. Eck: sich annemen. 

17. Bestricken — fahen, binden. Math. 22 15. Vg: capere. 
Zur. u. Petri 1525: begreiffen. Vorluth. Bib. u. Eck: 

fiengen. Auch Luth. 1530 corrigiert in „fiengen**, nach KraflFt 

„Die deutsche Bibel vor Luther " Prgr. Bonn 1883 S. 19 

unter Einfluss der IX. Bib. — vgl. zu Beruckung**. 

18. Besudlen — verunreinen, beflecken. Oflfbg. 34. 14 ff. 
Auch Zur. 1525: besudlen, ebenso Eck. Schw. Bib.: 

vermaßgen, IX. Bib.: vermeyligen. 

19. Betaget — alt, hat vil tage. Luc. I7. is; Luc. 2. 

20. Betewben — trucken, krafftloß machen [entrüsten]. 
Luc. 18 5. 'trucken ist verbum. 'truncken* ist Missverständnis. 
Vg.: sugillare. 

Zur.: betouben. Otm. : betoben. Vorluth. Bib.: ver- 
drucken. Eck: übel außrichten. Luth. corrigiert 1530 in 
»vberteüben" und fügt folgende Glosse dazu: Das ist, das 
sie mich nit plage vnnd martere, wie man sagt von den 
geylern, wie plaget mich der mensch so wol. 

21. Betrauwen — verbietten, trewen. Math. 12 le. Vg: 
comminari; Math. 826. 9 so. 17. 20. Marc. 1. 3 ff. 

Nur auf obige Stelle kann sich Petris Erklärung be- 
ziehen. An den übrigen variiert der Text der Vulgata. 
Zürich: verbieten, beschalcken, trouwen, mit trewen verbieten 
od. beschalken, geboteinlegen mit trowen. Vorluth. Bib.: ge- 
bietten daß nicht . ., troen, strafen. Eck: gebieten, bedrawen. 

22. Betretten — radschlagen, vnderreden. Apgesch. 
528. {Sianogelv — ambigere). „Als dise rede horten die hohe 
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priester, worden sie vbir jn betreten, was doch das werden 
wolt." Petri giebt den Sinn des lutherischen „betretten 
sein" falsch, wie schon Adelung Wb. IL Aufl. I, 944 ver- 
nfiutet. Vgl. auch Socin »Schriftsprache u. Dialecte" S. 239. 
Zur. u. Petri 1525: zwyfelten, vorluth. Bib.: zweifeln; Eck: 
zweifeln. Strb.: betrachten. 

23. Betungen — tüngen mit mißt. Luc. 138. 
Zur. ändert nicht. Eck: tüngen. 

24. Bewüst — erkant, erfaren. Apostgesch. 15 18, 
L Cor. 44 {yvooGTog — notus). 

Zur.: bekandt. Vorluth. Bib.: kund; Eck: bewüst. Herr- 
gott: bewest. 

25. Beylag — vertrawt, hindergelegt gut. L Timoth. 
620; IL Timoth. I12. Vg: depositum. Auch hier war der 
Vulgatatext von Bedeutung für das Glossar. 

Zur.: Das dir vertraut vnd hinder dich gelegt ist (Ein- 
fluss Petris?), min vertruwts. Eck: das dir vertrawt ist. 
Luther bessert 1530 in »was dir vertrawet ist**. 

26. Blehen — hocbmfitig sein (Wolf: aufblasen, sich 
erheben, frech, trutzig). I. Cor. 4i8. 13 4: die liebe hiebet 
sich nicht, {(pvaiova&at — inflari). 

Zur.: sich vfblasen. Eck: sich aufhieben. 

27. Blaßtückerey — böß, tückisch, listig. IL Cor. 4 12 
{navovQyia — astutia). 

Zur.: list oder schalckheit; Petri 1525: listliche schalck- 
heit. schw. Bib.: listickeit. Strb. Gl: gescheydigkeit, dückisch. 
Otm.: boßlistigkeit ; Eck: arglistickeit. Luther selbst bessert 
1530 in „schalckheit". 

28 Blotzling — gehling, schnelliglich. Apgesch. 9 3. 
I. Cor. 15; im Text steht: blotzlich. 

Zur. und Petri 1525: schnell. Vorluth. Bib.: gehling. 
Strb.: blößlich. Herrg.: blotzlich. Eck: blotzlich. 

29. Brachtig — hochmutig, hochfertig. Rom. 16 18. 
(EvXoyia — benedictiones). 

Zur.: schmeychelwort. Eck: wolsprechen. Vorluth Bib.: 
sogen (!). 

30. Braussen — rauschen, sausen. Luc. 21 25, subst. 
Apgesch. 22. 
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Zur.: ruschen, getoß; Strb.: braussen, gedon. Eck: 
sausen, schal. 

31. Brufen — mercken, erkennen. Luc. 12 5fi. Rom. 2i8. 
12 2. IL Cor. 13 ff. 

Zur.: vrteilen, be wären, erfüntelen, warnemen, be- 
finden; schw. Bib.: bewären. Eck Gl.: bewären. 

32. Darb — notturfft, armüt. Marc. 12 44, Luc. 21 4. 
Vg: penuria. 

Zur.: notturfft, mangel. Strb.: gebrech. Wh.: armüt- 
Vorluth. Bib.: armüt, das mir gebrist. Eck: armüt, ge- 
brechen all irer narung. — Luth. 1530: armut, ntr. 

33. Darben ~ not, armüt leyden. Luc. 15 14. 16 9. 
I. Joh. 3. Vg: egere. 

Zur.: mangel haben, manglen. Strb. Gl.: not leiden. 
Vorluth. B.: gebresten (unpersönl.). Eck: gebrechen haben. 

34. Deutlich — öffentlich, mercklich. I. Cor. 149. 
Vg: manifestus. 

35. Dürstig — keck, kün. Marc. 15 4?, Rom. 10 20. 15. 
IL Cor. 10 2; Phil. 1h. II. Petr. 2 10. Vg: audacter. 

Zur.: durstig, käck, thürren + verbum; schw. Bibel: 
durstlich, türren. Eck: kienlich, thörstig, dürstig, IX. Bib.: 
dürstiglich, türren, dürstig. — Luth. 1530: durstig, wagen 
+ inf., köne. 

36. Emporen — erheben, strensen [streußen, aufrür 
machen] Math. 10 21. 24?; Marc. 13 12; Luc. 23, Apgesch. 4. 18 
(reflexiv und transitiv). 

Zur.: sich erheben, trans.: empören. Strb.: sich er- 
heben. Eck: sich entpören. Vorluth. Bib.: auffstan. 

37. Entkamen — entrunnen, entlieffen. Apgesch. 28i. 
Petri 1525 und Zur.: entrunnen. Knobl.-Steiner: auß- 

kamen. Vorluth. Bib.: außkamen. — Luther bessert 1530 
ebenfalls in „außkamen". 

38. enlich — gleich; siehe unter 'änlich'. 

39. Entwandt — entzogen, entwert. Apgesch. 52: vnd 
entwand etwas vom geld. Vg: fraudare. Tit. 2: entwenden. 

Zur. lässt ^entwand' im Text; für entwenden' aber 
„entragen**. 

40. Erbschichter — erbteiler, erbscheider. Luc. 12 14. 
Vg : divisor. 
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Zur.: erbteiler. Otm.: erbschider. Eck: erb thailer. 

41. Erdtbeben- erdtbydem. Math. 24?. 282; Luc. 2 In; 
Offbg. 85 u. ö. Luther kennt auch erdbebung, erdbeden' 
(Apgesch. 16). 

Zur.: erdbidera, erdbidmen. Wolf: erdbidem, erdbid- 
men. Strb.: erdbidem, erdbidmung, erdbidung. Knobl.: erd- 
bidem. Steiner: erdbidem, erdbidmen, erdbydung. Otm.: 
erdbidemb, erdbidem, erdbidmen. Wh.: erdbidem, erdbidmen. 
Vorluth. Bib. : erdbidmung. Eck: erdbidem, erdbidmen. 
Gutkn.: erdbiden, erdbeben. 

42. Erhaschen — erwischen, fahen. Job. IO12. L Cor. 3i9. 
Zur.: erwütschen. vorluth. Bib. u. Eck GL: zucken. 

43. Erndten — schneiden. Marc. 626; Luc. 12. 19 21; 
Gal. 67. IL Cor. 96 u. ö. 

Zur.: ernden. Vorluth. Bib.: schneiden. Eck: schneiden, 
die ärnd schneiden. 

44. Erregen — entporen, auflfrflr machen. Luc. 23 5. 
Vg. commovere: er hat das volck erreget. Apgesch. 21. 
24; Rom. 7. 

Socin 1. c. S. 239: „empören, das selbst einer Über- 
setzung bedürftig geschienen hat, wird hier zur Erklärung 
verwendet!" Zur., Vorluth. Bib., Eck: bewegen. 

45. ersauflfen — ertrincken. Math. 832; Luc. 8; Marc. 6. 
II. Cor. 2. Hebr. 11. 

Zur., Wolf: ertrincken. Strb. GL: versincken. Otm.: 
ertrincken. Eck: ertrincken. 

46. EyflFer — ernst. Joh. 2 17; Apgesch. 5 17; 1. Cor. 33. 
IL Cor. 7. 9. Il2flf. 

Zur.: yfer. Vorluth. Bib. u. Eck: neid. 

47. Eyttel — wan, lär, vnnütz. Gal. 526: last vns 
nicht eytler ere geytig sein. Vg : inanis. Rom. 1 21 ; Phil. 2. 
Tit. 3. I. Petr. 1. Jacob. 1. 2. 

Zur.: vnnütz, schw. Bib.: vnnütz. Eck: eytel. IX. Bib.: 
eytel. 

48. Fahr — ferligkeit, sorglich. Luc. 823. Apgesch. 
19 40 u. ö. 

Zur.: gefaar. Otm.: gfar. Wh.: gefahr, gfähr. Eck: fahr. 
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49. Ferne — so ferr, so weyt. Math. 830 u. ö.; Math. 
26 58. 2755 u. ö. : von ferns. 

Petri: ferne u. ferr. Wolf: verr, von verrem, vern. 
Zur.: verr, von vernuß. Strb.: ferr. Knobl.: ferr, fern. 
Steiner: ferr, fern. Otm: ferr, von ferren. Eck: ferr, fern; 
Herrg-Gutkn. : verr, veme. 

50. Feynantzer — newfündiger zu bösen. Rom 1 so; 
Vg. : inventores malonim. Luther selbst fügt am Rand 
folgende Glosse hinzu: »Die viel newe fundle auffbringen, 
als vnter Kaufleuten, Juristen vnd Hofschrantzen gesehn 
wird", und 1530 erklärt er: „Die mit behenden griffen vnd 
tücken die leute berücken, als vnter Juristen . . . gesehen 
wird". In der Ausgabe von 1546 ändert Luther das Wort 
in „erfinder böser dingen". 

In den Nachdrucken ist das Wort nicht abgeändert, 
wohl weil es ja durch die Glosse erläutert wurde. Petri 
giebt seine Erklärung wieder nach der Vulgata. Ebenso 
Eck: dichter vnd Stifter alles argen. Übrigens ist „finanz" 
auch bei Schweizerschriftstellern (Vadian, Bullinger u. a. m.) 
belegt; vgl. Schw. Idiot, I, 837 ff. 

51. /53. Feyl — nachlesigkeit, versümniß. Fäle — misse- 
that, Sünde. Fal — mangel, gebresten. [Wolf II: feiet — 
mangelt, gebrist]. 

Fäle kommt in der Wittenberger Originalausgabe gar 
nicht vor, sondern ist von den oberdeutschen Druckern für 
*feyle* in den Text gesetzt, ebenso 'fälen für Luthers „feylen". 
Pietsch Zfdph. XXII, 331 fasst 'fär im Glossar als Über- 
setzung von *feyr auf, und nimmt überdies ein Versehen 
beim Drucken an. Er möchte diese Stelle folgendermassen 
herstellen: Feyl — nachlessigkeit, Versäumnis, fäle, mangel, 
bresten. Fall — missethat, sünde. 

fäle ist aber nicht bloss Interpretamentum zu feyle, 
sondern, da es in Petris Text thatsächlich vorkommt, als 
Glosse vollkommen berechtigt. Richtig dagegen ist, dass 
die Erklärung „mangel, bresten" nicht zu „Fal" passt, son- 
dern wie die Belege zeigen, zu „Fäle". Man vergleiche dazu 
die Glosse in Wolfs altem Testament: Fäle — mangel, ge- 
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bresten, wo allerdings Farkall nach Petri wieder in „Fall" 
abändert. Belege: 

1) I. Cor 6 7 : es ist schon ein feyl vnter euch. Vg. : 
delictum; Math. 6i4: vergebent den menschen ire feyle, 
ebenso Marc. 11 25; Galat. 61; Vg.: peccata, delicta. 

Zur.: yrsal, missethat. Vorluth. Bib.: sünde, misse- 
that. Eck: schuld, missethat, sünd, laster, schuld. 

2) I. Cor. 16 17: ewern feyl haben sie erfüllet. Vg.: id 
quod deerat; ebenso Col. I24; II. Cor. 815; Jacob. I4 — 5. 

Zur.: mangel, das manglet. Vorluth. Bib.: das euch 
gebrast, gebrestigen. Eck: das euch gemangelt, gebrechen 
(sbst.), fehl, mangel. 

3) Rom. Uli— 12: aus irem fall ist den heyden dasheyl 
widerfaren .... denn so ir fall der weit reichtum ist . . . 
Vulg.: delictum. 

Zur. lässt 'fair bestehen und setzt sogar Jacob. 5 le für 
Luthers „sünde" „fair ein. Vorluth. Bib.: missethat. 

[4) Wolff: feiet — mangelt, gebrist. Math. 19 20 u. ö. 
Zur.: tälen. Vorluth. Bib.: gebresten. Eck: fillen]. 

54. Feltweg — rast, roßlaufF. Luc. 24 13: sechtzig veld 
wegs weyt. Job. 6. 11. Offbg. 14. 21. Vg.: stadium. 

Zur.: mannslöuff; Eck: roßlauflf. 

55. Fewreyfer — feuriner ernst. Hebr. 10 27. Vg: 
ignis aemulatio. 

Zur.: fhüryfer. Eck: räch des fewers. 

56. Flehen — bitten, ernstlich begeren. Apgesch. 1 14. 
Rom. 1 u. ö. 

Zur. begeren; Vorluth. Bib. u. Eck: bitten. 

57. Flicken — bletzen. Math. 42i; 9i6; Marc. 2; Luc. 5. 
Zur.: besseren, bützen, zusammenbutzen. Eck: flicken. 

58. Freyen — weihen, eelich werden, (nicht 'werben' !) 
[heiraten] Math. 5 32 Marc. 6. Luc. 16 u. ö. Vg.: ducere. 

Petri 1525: zur ee greiffen. Zur.: zur Ee nemen, zur 
Ee griffen, nemen, mannen, weihen, Eemann nemen. Strb. 
Gl.: zu der ee greiffen. schw. Bib.: gemächlen, nemen. Eck: 
zu der ehe nemen, nemen, fraw, mann nemen, heüraten. 

Wolf im Glossar und Eck gebrauchen „heiraten", das 
doch unter den ausländischen W^örtern steht. Zu beachten 
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ist, dass Petri entsprechend dem Vulgatatext 'ducere — 
nubere' zwischen 'weihen — mannen' unterscheidet. 

59. Frümmen — nutz, gewin. Rom. 621. Vg: fructus. 
Zur.: nutz. Luther in den späteren Ausgaben: frucht. 

Eck: frommen. 

60. Fülen — empfinden. Marc. 529. 30. Vg: sentire. 
Luc. 8 46; (Apgeseh. 17 27; Luc. 2439: fülen = betasten). 

Zur.: empfinden (gespüren, gryffen). Otm.: empfinden, 
(greiffen); Vorluth. Bib.: empfinden, erkennen (greiffen); Eck: 
empfinden, fülen (fulen). 

6L Gebür — billich, gemeeß. Luc. 12 42. 

Zur.: gebur. 

62. Geborsten — gebrochen, zerrissen, Apgeseh. 1 18. 
Petri 1525 u. Zur.: zerbrochen. Wolf : gebrosten. Strb.: 

gebrochen. Knobl.: zerkünnen. Otm.: gebrochen. Eck: ge- 
brochen. Gutkn.: gebrochen. Vorluth. Bib.: zerbrochen. 

63. Gedeyen — wachßen, zfinemen. I. Cor. 3?. 
Zur.: wachsen vnd zünemen (Einfluss Petris?). Eck: 

wachsen. 

64. Gefeß — geschirr. Math. 13 48 u. ö. 

Zur.: geschirr. Eck: gefeß. Vorluth. Bib.: vaß. 

65. Gegent — landtschafft. Math. 828. 16. Marc. 5. 
6. u. ö. 

Zur.: gegne, landmarch, landschafft. Strb.: gegene. 
Farkall: gegny. schw. Bib., IX. Bib. u. Eck: gegent. 

66. Geheymniß — heimlikeit, Sacrament. Math. 13 11. 
Vg : mysterium ; Marc. 4 u. ö. 

Zur.: geheymnus. Vorluth. Bib.: heimlicheit. Eck: 
gehaimnuß. 

67. Gehorchen — gehorsam, vnderthenig sin. Math. 175; 
Marc. 97; Luc. 9 u. ö. Vg.: audire. 

Zur.: gehörig syn, gehorsam sin, hören, loßen. Vorluth. 
Bib. u. Eck: hören. 

68. Gelindigkeit — gutig, senfft, milt. Apgeseh. 244. 
Vg: dementia. 

Zur.: früntlicheyt ; schw. Bib.: fürsichticheit ; IX. Bib.: 
miltigkeyt. Eck: senfftmütigkeyt. 
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69. Gepfropfft — geympift, gepflantzt. Rom. 11 17. 23 
— 24: „du, da du ein wilder Ölbaum wärest, bist vnder sie 
gepfropfft." 

Zur.: yngezweigt, gezwyet, yngepflantzet. Wolf: ge- 
sprosset. Strb. Gl.: ingezwygt, ingeympfft. Otm.: gepflantzt. 
Eck Gl.: gebältzt. Vorluth. Bib.: eingezwygt. 

70. Gerücht — geschrey, leümed. Math. 4 24. 9 zc. 14 1 ; 
Luc. I28 u. ö. Vg.: fama, opinio. 

Zur.: lümbd, guter lümbd, geschrey. schw. Bib.: mei- 
nung, mer, leumund. Strb.: gerüch, gerücht. Eck: geruch, 
gerücht. IX. Bib.: gerühde, gerühd, leumund. 

71. Gesteupt — mit rfitten gestrichen. IL Cor. 11 25. 
Vg: virgis caedere. Marc. 139. 

Zur.: mit rfiten geschwungen. Strb. Gl. u. Eck: mit 
rüten geschlagen. 

72. Getreyde — körn, frucht. Apgesch. 7 12 (Luc. 61). 
Zur.: getreyd. schw. Bib.: körn. IX. Bib.: getrayd. 

Eck: getraid. 

73. Getümmel — vngestimb, auflfrür. Marc. 5 38. Vg.: 
tumultus. Math. 9 23. Apgesch. 19 u. ö. 

Auch Zur. u. Eck behalten das Wort bei. 

74. Getünckte wand — geweißt, bekleibte. Apgesch. 
233. Vg.: paries dealbatus. In Petris Text getüngte', sonst 
meist „getünchte". 

Zur.: gewyßgete wand. Vorluth. Bib.: geweißte wand. 
Eck: vergleyßte wand. 

75. Gezichte — geschlecht, nur in der Zusammen- 
setzung: „Otterngezichte"; siehe dort! 

76. Gichtprüchtig — gichtsüchtig. Math. 4 24. 86. 9; 
u. ö. Folgende Formen bei Luther: gichtprüchtig, gich- 
bruchtig, gichtbruchig. 

Zur. 1525: die der schlag hat getroffen, pärlisiech, 
pärlinsüchtig; schw. Bib.: lamsichtig, betrise; IX. Bib.: lam- 
sichtig , gichtbrüchig , gichtbrüchtig. Eck : gichtbrüchig, 
gichtbrüchtig. 

77. Gleichbertig — gleychfSrmig. Rom. 829; Vg.: con- 
forihis. Apgesch. 14i5. IL Fetr. 1. 
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Zur.: gleichförmig. Strb.: gleichförmig. Eck: gleich- 
förmig. Vorluth. Bib.: mitgleich. Luth. 1530: gleich. 

78. Götzenopffer — abgötteropffer. Apgesch. 15 29 u. ö. 
Auch Zur. u. Eck behalten „Götzenopffer" bei. 

79. Grentz — gegny, vmbkreyß. Math. 2 16. 8. 15 u. ö. 
Petri 1525: gegne vnd anstöß, gegne, anstossende gegne, 
anstoße. Zur.: anstossende landmarche, anstoß, gegne vnd 
anstöß, anstossende gegne, anstoße der gegne; Otm.: gre- 
nitze. Eck: gegend. 

80. Grüntzen — grimmig sein, zürnen, [kurren]. Ap- 
gesch. 1220: er gruntzet aber mit den von Tyro und Sidon. 
Vg.: iratus erat. Petri hat also wohl nach der Vulgata 
übersetzt. 

Zur.: er war des gemfits zfi kriegen mit... [&v/.iO' 
^inxsTv], Strb.: zürnen. Eck: entrüstet sein. Vorluth. Bib.: 
hart erzürnt sein. 

81. Hall — vorlaub, [fürschopff], ingeng. Joh. 52; Ap- 
gesch. 3 11 u. ö. Vg: porticus. 

Petri 1525 u. Zur.: schöpf. Knobl. u. Steiner: schöpf, 
halle. Eck: antrit, Capelle. Vorluth. Bib.: vorlaube, zfigang. 

82. Harre — wardt, beytte (Conj. hortat.) I. Cor. 11 33. 
Zur.: warte, schw. Bib.: beytte. IX. Bib. u. Eck: 

harren. 

83. Haschen — erwischen, fahen [ergreiflfen]. Joh. 615 
Vg: rapere; vgl. erhaschen', wo rapere gleichfalls mit er- 
wischen, fahen übersetzt ist. 

Zur.: erwüschen. Otm.: erhaschen. Eck: hinnemen. 

84. Hauchen ■— blosen, wehen. Joh. 38. 
Zur.: tosen. Strb.: susen. Luth. 1530: sausen. 

85. Helflft — halb [halbteil]. Marc. 623. Luc. 19. 
Zur.: das halbe teyl, das halb. Wolf: das halb. Strb.: 

das halb. Otm.: halbteil. Eck: die halb, das halb. Vor- 
luth. Bib.: halber teil. 

86. Hermeten sich — bekümmeren sich [waren engstig]. 
Glosse zu II. Cor. 6. 

Zur. Hager: bekümmertend sich. Zur. 1525 fehlen 
die Glossen. 

87. Heuchler — gleißner, trügner. Math. 62 u. ö. 
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Zur.: glychßner. schw. Bib.: glyßner u. glichßner. Strb.: 
schmeychler, heuchler. Eck: gleißner. IX. Bib: gleichsner. 

88. Heyradten — mannen, eelichen. I. Cor. 7 36. Vg: 
nubere; vgl. zu Treyen. 

Petri 1525 u. Zur.: zur Ee greiffen. Eck: heyraten. 
Vorluth. Bib.: gemähelt werden. Luth. 1530: freyen. 

89. Honen — spotten, [schmähen] sehenden. Math. 226; 
Luc. 20. Gal. 6. 

Zur.: beschalcken, f atzen. Strb, GL: verspotten. Eck: 
schmehen, hönen. 

90. Hügel — gipffei, bühel. Luc. 3 5; Luc. 4. 21. 
Petri 1525, Wolf, Zur., schw. Bib., Strb., Knobl.: bühel. 

Farkall: bügel. Steiner, Otm., Wh., Eck, IX. Bib.: bühel. 

91. Inthan — geben, Überantwort. Math. 25 20. 22. 
Vg: tradere. 

Zur.: vbergeben, vberantwort. Eck: zugestellt. Vor- 
luth. Bib.: antworten. 

92. Khan — [weidling] nachen, klein schiif. Ap- 
gesch. 27 16. 

Zur.: barche (masc). Eck: nachen. Vorluth. Bib.: schiff. 

93. Kerich — fäget, staub, kutter. I. Cor. 4 13. 
Zur.: güsel. Strb. 61.: feget. Eck: kersall oder ge- 

mülb. Vorluth. Bib.: außkerung. 

94. Klufft — kling, krufft, hüle. Joh. llss; Hebr. 11; 
Ofifbg. 6. Vg: spelunca; (Luc. 16 26: chaos). 

Zur.: hüly, klufft. Eck: loch, Schlund. Vorluth. Bib.: 
grub. 

95. Knöchel — knod, gleich. Apostgesch. 3?. 
Zur.: Knoden. Otm.: Knoden. Eck: solen vnd versen 

(planta). Luth. 1530: Knochen. 

96. Kostet — versuchet, schmackt [kiesetj. Joh. 29. 
Zur., Strb., Farkall, Vorluth. Bib.: versucht. Eck: kostet. 

97. Kretzmerey — krämerey, merckten. IL Cor. 2 17: 
Kretzmerey treyben mit dem wort gottes (xa/jT^Ww — adul- 
terare). 

Zur.: als koufmanschatz treiben. Petri 1525: krämerey. 
Strb. Gl.: falschery. Otm.: krämerey. Eck: fälschen. Luth. 
1530: die das wort Gottes felschen. Dazu die Glosse: Vmb 
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des bauchs vnd geitzes willen, wie ein Kretzmer den wein 
felschet. 

98. Ktichlin — huncklen, iunge hfinlin. Math. 2337. 
Zur. u. Petri 1525: iungen. Wolf: hfinlin. Strb.: hfinlin. 

Knobl.: hienlin. Knobl. 1528: keüchlin (auch bei Dasypo- 
dius!). Otm.: iungen. Steiner, Wh.: hfinlin. Eck: hfinle. Herrg- 
Gutkn.: hfinlin. Vorluth. Bib.: hfinlin. 

99. Kündig — wissend, erfaren. Jacob. 3i3. 

Zur.: wolkonnend. Eck: züchtig (disciplinatus). Luth. 
1530: klug. 

100. Lagert sie bey schichten — hauflfenweiß. Luc. 9i4. 
Zur.: nach rotten; Eck: in rotten. 

101. Lippen — lefftzen. Math. 158 u. ö. 

Zur., Petri 1525, Wolf, schw. Bib., Strb., Knobl., Far- 
kall, Steiner, Otmar, Eck: lefftze. IX. Bib.- u. Gutknecht: 
lebße. 

102. Lappen — stuck, pletz, lump. Math. 9i6; Marc. 2; 
Luc. 5. 

Zur., Eck: blätz. Otm.: flecken, läppen. 

103. Laß — mied. Luc. 18i; IL Cor. 4; Ephes. 3; 
laß werden; Vg. : deficere. 

Zur.: laß. Eck: es daran gebrechen lassen. 

104. Lencken — vmbkeren, vmbwenden (reflexiv). 
Math. 2 12; Luc. 10 6. Vg: redire, reverti. 

Zur. u. Petri 1525: sich keren. Eck: kommen, sich 
wenden. Vorluth. Bib.: widerkeren. 

105. Lerman — auflauff, auffrur. Luc. 22 6: on lermen. 
Vg.: sine turbis. 

Zur.: lerman. Eck: auflfrur. Luth. 1527 if. : rumor. 

106. Liechtstar — leuchtern, lutzern. Phil. 2i5. 
Zur.: liecht. Strb.: liechtstock. Otm.: leichter. Eck: 

helle liechter. Vorluth. Bib.: liechter. Luth. 1530: liechter. 

107. Malmen — zermalen, zerknütschen. Math. 21 44. 
Luc. 20; Luth.: zu malmen. Luc. 4: die zermalmeten 

hertzen. 

Petri 1525: zermalen u. zurmalmen. Zur. 1525: zer- 
malen, die zerknützten hertzen. Zur. Hager: die zerknisten 
Shertzen. trb.: zerknytschen, zermalen. Knobl.: zerknitzen. 
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die zerknitzschten hertze^n. Farkall: zfimalen. Otm.: zer- 
malen. Eck: zerknitschen, zerreiben, die rewigen liertzen. 
Vorluth. Bib.: zerknüschen, zerknischen, zermölen. — Luth. 
1527 ff.: die zustoßen hertzen. 

In den Nürnberger Glossarien ist für *zerknütschen 
'zerknirschen* eingesetzt. 

108. Marckt — fleck, dorff. Math. 935. 10. 14. Marc. 
6 u. ö. 

Zur., Knobl. 1528: merckt, flecken. Eck: märckt, 
flecken. 

109. Meuchelmörder — heimlich mörder. [Wolf: Meu- 
chel — meuchlen, heimlich triegen.J Apgesch. 2138. 

Zur. u. Petri 1525: tückisch mörder. Eck: haimlicher 
mörder. 

110. Miedling — gedinckter knecht, taglöner. Joh. 
10 12. 13. Vg.: mercenarius. 

Zur.: gedingter knecht, lonknecht. Eck 61.: gedingter. 
Vorluth. Bib.: löner. Wh.: mudling (3 mal). 

111. Mietten — bestellen, dingen. Math. 20i. Vg: 
conducere. 

Zur.: dingen. Otm. u. Eck: bestellen. Vorluth. Bib.: 
dingen. 

112. Monsüchtig — mönig, lunig. Math. 424. 17 15. 

Zur. u. Eck bewahren *monsuchtig'. Auch die Vor- 
luther. Bibeln haben 'monsüchtig, monsichtig' daneben mänig 
(schw. Bib.), *monig' (IX. Bib.). 

113. Morgenlandt — auflfgang der sonnen. Math. 2i. 
Vg: oriens. 

Zur. 1525: Morgenland. Zur. Hager GL: sind die land 
gegen der sunnen vfgang. Eck: Aufgang, orient. Vorluth. 
Bib.: Orient. 

114. Macht — Schleyer. I. Cor. Uio. Vg: potestas. 
Petris an und für sich sinnlose Übersetzung hat ihren 

Ursprung in einer Randglosse Luthers zu der betr. Stelle. 
Es wird dort davon gesprochen, dass der Mann unbedeckten 
Hauptes gehen soll „sintemal er ist Gottes bild vnd herlig- 
keit, das weib aber ist ein eere des mannes .... Darumb 
sol das weib eine macht auff dem hewbt haben, vmb der 
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engel willen." Dazu die Glosse: macht, Das ist, der Schleyer 
oder decke, da bey man mercke, das sy vnter des mans 
macht sey. Gen. 3. 

Zur. : macht (Glossen fehlen). Strb. hat ausser Luthers 
Glosse noch eine zweite — durch Petri veranlasste? — 
Glosse: decke, schleyger. Eck: schlayer, schw. Bib. : be- 
decksal. IX. Bib.: bedeckung; was also dem Sinn, aber nicht 
dem Wortlaut entspricht. 

115. Motten — schaben. Math. 6i9. 20; Luc. 12; 
Jacob. 52: mottenfressig. 

Petri u. seine Nachdrucker (Farkall, Knobl. u. Steiner) 
schreiben 'mutten* und *motten*. 

Petri 1525 u. Zur.: schaben — wurmstichig. Strb.: 
schaben, schabenfressig. Otm.: schaben, schabenfressig. Eck: 
schaben. Vorluth. Bib.: milbe, schabe. Gutkn.: matte, 
schabenfressig. 

116. Mintz — bachmintz. Math. 2323; Luc. 11. 

Bei Petri u. Wolf: mintz u. mutz. Zur., Eck, Vor- 
luth. Bib.: müntz. 

117. Mütten — schaben. Mutten kommt bei Luther 
gar nicht vor, sondern nur 'Motten (s. d.!). Daher fehlt 
diese Glosse mit Recht in fast sämtl. Glossaren, auch Petri 
hat sie bald gestrichen. 

118. Näflf — schwestersun , vetter. CoL 4 10. Vg: 
consobrinus (I. Timoth. 5 4: nepos). 

Zur.: näif(kindskind), Wolf: vetter, schw. Bib.: Schwester 
sun, (sunskind). Eck: neff, encklin. IX. Bib.: Schwester sun, 
enicklin. 

119. Narben — wunden, maizeichen. Glosse zu Gal. 617. 
Zur. Hager: wunden. 

120. Ottexgezücht — ottergeschlecht [natternge- 
schlecht]. Matth. 1234 u. ö. 

Zur. : natergezücht, schw. Bib. : geschlächt der schlangen, 
der nater. Otm.: natergezicht. Eck: vipernatergezichte, 
natterngeschlecht, schlangen vnd natergezicht. IX. Bib.: 
geschlecht der vipernater. 

121. Panier — baner, venle. Apgesch. 28 11. Vg: insigne. 
Zur.: paner. Wolf: baner. Eck: panier. 

9 
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122. Pfal — anfechtung des fleisch. II. Cor. 12?: *Vnd 
auff das ich mich nicht der hohen Offenbarung überhebe, ist 
mir geben ein pfal ins fleysch, des Satanas Engel, der mich 
mit Feusten schlahe . . .* Vg. : Stimulus. 

Vorluth. Bib. : anfechtung meines leibes. Eck : stäche! 
des flaischs. — Zur.: manung. Strb. 61.: stich, kützel, 
reitzung. In den späteren Ausgaben fügt Luther folgende 
Glosse bei: Pfal, Heyst hie nicht des fleisch anfechtung zur 
vnkeüscheyfc, sunder grosse plag vnd schrecken vom teuifel, 
Denn pfal ist, da man die leüt angespist, gecreüzigt oder 
gehenckt hat. 

128. Preyß — lob, rhüm: Luc. 2i4 u. ö. Vg: gloria. 

Zur.: pryß. Wh. u. Eck: ehr. Vorluth. Bib.: lob. 

124. Pruffen — versuchen, erkünden; siehe „Brüffen**. 

125. Pübelvolck — heilaß, vnnütz volck. Apgesch. 17 5. 
Zur.: büffeluolck. Petri 1525: Püflfelvolck. Knobl.: 

pofelvolck. Wh. u. Otm.: bofels volck. Eck: gemaines volck. 

126. Qual — pein, kranckheit. Math. 424. 8 6 u. ö. 
*mit mancherley suchten vnd quall behaft'. Vg: tormentum. 

Zur.: grimmen, pyn. Eck: quelung, quäl (masc). Vor- 
luth. Bib.: pein. 

127. Quelen — peinigen, quetschen. Math. 829 u. ö. 
Vg.: torquere. 

Zur., Otm., Vorluth. Bib.: peinigen. Eck: peinigen, 
quelen. 

128. Raben — rappen. Luc. 1224. 

Zur., Wolf, schw. Bib., Strb., Knobl., Steiner, Otm., Eck: 
rappen. Wh.: rabben. IX. Bib., Herrg., Gutkn.: raben. 

129. Rasen — toben, vnsinnig, [fast zürnen]. Ap- 
gesch. 2624. U. 25. 

Zur.: nit wol bei sinnen sein, wan witzig sein, vnsinnig 
sein. Strb. u. Farkall: rosen. Eck: vnsinnig sein, rasten. Vor- 
luth. Bib.: vnsinnen. 

130. Rasseln — braspeln, rauschen, [roßlen]. Offhg. 99. 
Zur.: ruschen. Petri 1525: rosseln. Eck: rasseln. 

131. Rawm — weite, platz. Marc. 22. 3 u. ö. 
Zur.: platz, stat haben. Eck: räum, stat. 

132. Rügen — sehenden, schand entecken. Math. Ii9. 
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Dabei die Glosse: Dz ist, er wolte sie nicht zu schänden 
machen vor den leuten . . . 

Zur.: ze schänden bringen. Eck 61.: schmehen. 

133. Ruchtpar — außgeruift, lautprecht. Math. 93i. 
28 15 u. ö. 

Zur.: lutprecht, vßgeruflft (Einfluss Petris?). Eck Gl.: 
außbrait, lautmer. Vorluth. Bib. : vermären (= r. machen). 

134. Rüchtig — namhafftig [eins grossen rümß]. Math. 
27 16; (Luc. 1). Vg.: insignis. Die Stelle heisst Math. 27 le: 
Barrabas der war fast rüchtig. Petri übersetzt also wieder 
nach dem Latein. 

Zur.: verrfimpt (lutprecht). Eck: beschrayt. 

135. Rüstag — bereitag, heiliger obent. Math. 2762; 
Marc. 15; Luc. 23; Joh. 19. 

Zur. Hager GL: Rüstag ist der Karfritag. Vorluth. 
Bib.: Karfrytag, tag der bereitung. Eck: rüstag. 

136. Rüstzeug — werckzeug. Apgesch. 9i5. 
Zur.: rüstzüg. 

137. Sauret — sawr, gehäfflet. Luc. 13 21: durchsauret. 
Math. 16: Sauerteig. 

Zur.: sur — hebel. Eck: durchsawrt. Vorluth. Bib.: 
gehefelt — hefel. 

138. Schawbrot — heilig brot, gewicht brot. Math. 124; 
Marc. 2; Luc. 6; Hebr. 9. 

Auch Zur. 1525 schreibt *schoubrodt', wogegen Eck 
mit den vorluth. Bibeln dem lateinischen Text gemäss (panis 
propositionis) übersetzt „brot der fürlegung". 

139. Schawtragen — öffentlich tragen, [zeigen]. Col. 2 15. 
Zur. 1525: öffentlich vnverholen zum byspil setzen. 

Zür.-Hager: ein schowtragen machen. 

140. Scheel — schylen, [glunen], übersichtig. Math. 
20 15: scheel sehen. 

Zur.: schelb. Otm.: schelch. Gutkn. schelch. 

141. Schäffel — sester, symmeryn. Math. 5 15 u. ö. 
Vg.: modius. 

Zur. : fierteyl, maß; Eck : motzen. Vorluth. Bib. : meß, maß. 

9* 
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142. Schiachtag — metzeltag tag der Wirtschaft. Jac. 
5 5. Dazu 1530 die Glosse: wie man zur hochzeit oder auff 
ein Fest schlachtet. 

Zur.: schlachttag. 

143. Scherpfflin — [örtlin] halber heller. Marc. 12 42: 
zwey scherfflin, die machen eynen heller. Luc. 21 2 (Luc. 
12 59 : scherff masc). Petris Erklärung lehnt sich an obigen 
Text an. 

Zur.: scherpflin, örtlin, hällerlyn. Otm. Gl.: Ist die 
wenigest müntz als bey vns ain haller. Eck: ortlin, + 
Gl: Strassburgerisch ; haller; vorluth. Bib. : zwei ort, das 
ist ein helbling, pfening, helbling. 

144. Schmucken — ziern, auffmutzen. Matth. 12 44 u. ö. 
Zur.: zieren, rüsten. Eck: schmücken, rüsten. Vor- 
luth Bib.: zieren. 

145. Schnawbet — trewet, anschnauben. Apgesch. 9i: 
Paulus aber schnawbete noch mit dräu wen vnd morden. 
Vg. : spirare. 

Zur. : Paulus war noch begyrig des tröuwens. Str. : 
schnawete. Otm. u. Eck: schnauffet. — Luth. 1530 GL: 
war heiftig, stürmisch vnd spruete. 

146. Schnfir — sonßfraw. Matth. 10 35; Luc. 12. 
Zur., Strb., Otm.: sunßfraw. Vorluth Bib. und Eck: 

schnfir. 

147. Schoß — zinß, stewr, rent. Luc. 20 22. 23; Rom. 
13; L Cor. 13. Vg: tributum. 

Zur.: Schätzung, schatzpfennig , sthür. Strb.: zinß, 
gewuerif, steur, schatzgelt. Otm.: zinß. Eck: tribut. Gutkn.: 
zinß. Vorluth. Bib.: zinß. 

148. Schrancken lauifen — zfim zyll lauffen. L Cor. 
9 24: ynn den schrancken lauffen. Vg: in stadio currere. 

Zur.: zfi dem zil lauffen (Einfluss Petris?). Eck: in 
dem lauffblatz lauffen. Vorluth. Bib. : in dem zyl lauffen. 

149 Schüttert — betriebt sich. Joh. 11 34: ergrimmet er 
im geyst vnd schüttert sich. Vg: turbavit se ipsum. Joh. 13. 

Zur.: ward er betrübt. Vorluth. Bib : ward er betrübt, 
betrübt sich. Luth. 1530: entsatzet er sich, ward er be- 
trübt; ebenso Eck. 
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150. Schwelgerey — Überfluß in essen vnd trincken. 
Tit. le: berüchtigt mit schwelgerey. Vg: luxuria. 

Zur.: die in frässery, in trunckenheyt, in vnzucht, vn- 
moß, verruchty nit verlümdet sind. Eck: nit berüchtigt 
mit vnkeuschait. 

151. Schwulstig — auflfgeblassen. II. Petri2i8: sie lauten 
von schwulstigen wortten. Vg: superba vanitatis loquentes. 

Zur. : hochprächtige vnd ytele wort. Otm. : geschwül- 
stig. Eck: hochtrabend. 

152. Sehnet sich — begern, begird haben. Rom. 822. 
23; II. Cor. 5. 

Zur. 1525: begird haben, sahnen. Zur. Hager 61.: 
sehnen heisst hertzlich vnd mit süftzen begeren, vnn eines 
dings mit grossem verlangen warten. Eck: begeren vnd 
verlangen haben, begeren. 

153. Seymß — vngeleutert honig, |waben]. Luc. 2442. 
Vg: favus. 

Zur.: honigwaben. Strb. : honigwaben. schw. Bib., 
Otm. u. IX. Bib.: honigsam; Wh.: honigsom; Eck: honigroß. 

154. Semptlich — miteinander. Math. 27 62; Rom. 822. 
Zur.: mit sampt. Eck: samentlich. 

155. Sichten — seyhen, reütteren. Luc. 22 31. 
Zur.: rüteren. Otm.: reütern. Eck: reytern. Gutkn.: 

reutern; schw. Bib. u. IX. Bib.: reyteren. 

156. Soller — saal, summerlaub. Apgesch. 1 13. 9. 10. 20. 
Zur.: saal, summerloub. schw. Bib.: balast. Eck: 

sal. IX. Bib.: soler. 

157. Spaltung — zanck, zwitracht. I. Cor. 11 is. 12. 
Zur.: zwitracht, zertrennung. Eck: Spaltung. 

158. Splitter — spreyß [speit]. Luc. 641. 42, dagegen 
Matth. 73: spreissen. Nur in der Septemberbibel; später: 
Splitter. 

Zur.: spreiß. Wolf: spreissen. Knobl.: spreissen. Otm.: 
Spelten, spreissen. schw. Bib., Eck u. IX. Bib.: agen (masc). 
Gutkn. 1527: spreissel. 

159. Spügniß — gespenscht. Math. 1426; aber Marc. 
619: gespenst. Schon in der Dezemberbibel ändert Luther 
in „gespenst**. 
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Petri 1525, Wolf u. Zur.: gespenst. Zür.-Hager; ge- 
spengst. Strb.: gespeinst, gespenst. Otm., Eck, Herrg., 
Gutkn.: gespenst. Vorluth. Bib.: trugnuß. 

160. Stachel — eisene spitz an der stangen [scherpflfe]. 
I. Cor. 15 55: Oflfbg. 9. 

Auch Zur. u. Eck: stachel. Vorluth. Bib.: angel (masc). 

161. Stachel lencken — sich gegen dem spitz keren. 
Apgesch. 9 5. 26 14. Die Stelle heisst: wider den stachel 
lecken. Petri bringt das ihm unbekannte Wort zusammen 
mit dem 104 besprochenen lencken = umkehren*. 1525 
schreibt er: legen. 

Zur.: wider den sticher fassen. Eck: wider den stachel 
trotten. 

162. Steupen — mit rfitten streichen. Math. 21 h5; 
Marc. 12 3; Luc. 20 lo u. ö. vgl. gesteupt. 

Zur.: schlahen, mit rfiten schlahen. Eck u. vorluth. 
Bib.: schlahen. 

163. Storrig — widerspennig, streittig. IL Timoth. 3». 
Zur.: widerspennig. Otm.: stärrig. Eck: vnfridlich. 

164. Stuflfen — staflfel, steyg. Apgesch. 21 40. L Ti- 
moth. 3. 

Petri: stuffe, stuffei. Petri 1525, Wolf u. Zur.: Staffel. 
Strb.: staflfel, grad. Knobl. u. Farkall: staflfel. Otm.: staflfel. 
Steiner: staflfel; 1528: stapfei. Eck: stuffe, stapflfel. schw. 
Bib. u. IX. Bib.: stapfei. Gutkn.: staflfel. 

165. Tadlen — stroflfen, [beraflen], nachreden. Luc. 2026; 
Hebr. 8. 

Zur. 1525: straflfbar machen, verwyßen. Zür.-Hager: 
schmutzen. Eck: tadlen. Vorluth. Bib.: strafen. 

166. Taugt nit zimpt nit, ist vnbillich. Math. 27 e u.ö. 
Zur.: es ist nit zimlich, nit geschickt, nützt nit. Eck: 

es taugt nit. schw. Bib.: es ziemt nit. IX. Bib.: es ge- 
ziemt nit. 

167. Tauchen — tuncken. Math. 26 23; Marc. 14; 
Joh. 13. 

Zur., Petri 1525, Wolf, Strb., Knobl., Steiner: tuncken. 
Eck: eintuncken, tauchen. Gutkn.: tuncken. Vorluth. Bib.: 
eintuncken. 
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168. Teppich — gautter, golter, sergen. Apgesch. 18 s: 
Teppichmacher. 

Zur.: teppichmacher. Eck: gezeltmacher. 

169. Teuschen — betriegen. Marc. 10 19; IL Cor. 7. 
Zur., Strb., Knobl., Steiner, Eck: betriegen. 

170. Töpfferen — erden geschirr. II. Timoth. 2 20: 
topffern sc. gefeß. 

Zur. u. Petri 1525: yrdene. Wolf: erdene. Strb. GL: 
yrdene. Otm.: irdene. Vorluth. Bib.: irdene. Eck: laimin. 
Gutkn. 1527: haffnerne. Luth. 1530: irdisch. 

171 Trenen — trehern, zehern. Marc. 928 u. ö. 

Zur.: trähen , träher; Wolf: zeher; Farkall: trähen. 
Otm.: träher; Wh.: trahnen, träher. Vorluth. Bib.: zäher. 
Eck: throne. Herrg.: treher. Gutkn.: trene, treher. 

172. Tümmel — gethon, geschrey. Math. 2724. Luther: 
getümmel. Erst Petri setzt ,, Tümmel" ein, ebenso Knobl. 
1524/25, Steiner 1527/31 und Farkall. Die andern Drucke 
schreiben getümmel*; 

Zur.: vfrfir. Eck: getümel. Vorluth. Bib.: geschrey. 

173. Triestern — grüsch, tröber. Luc. 15 le. 

Zur.: krüsch. Strb., Knobl. 1528 u. Farkall: trestern. 
Otm.: tröster. Eck: kleien. Vorluth. Bib.: treber; Herrg., 
Gutkn.: trestern. Luther 1530: treber. 

174. Vberreicht — Überantwort, gegeben. Gal. 3 19. 
Zur.: übergeben. 

175. Vbertaubet — ertruckt, dempffet. II. Petr. 27. 
Vg : oppressus. Petri hat hier nach der Vulgata übersetzt. 

Zur. und Petri 1525: vbergwaltiget. Eck: befestigt. 
Vorluth. Bib.: gedruckt. Die Stelle lautet in der September- 
bibel : Loth, der vbertaubet war von dem vnzüchtigen wandel 
der greulichen. Später schreibt Luther: welchem die schend- 
lichen leute alles leyd thatten. 

176. Verbanneten sich — machten ein bundt mitein- 
ander. Apgesch. 23 12. h. Petris Übersetzung ist ungenau 
und auch durch das 'devovere se' der Vulgata nicht motiviert. 
Las er „verbanden sich**, wie Eck diese Stelle korrigierte? 
Zur.: verbanneten sich. Eck: verbanden sich; zusammen 
schweren vnd geloben. 
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177. Verforteylen — [schedigen] betriegen. I. Cor. 
6 8; IL Cor. 7; I. Thess. 4. Wie bei 'teuschen — fraudem 
facere* so ist hier *fraudare' mit *betriegen' übersetzt. 

Zur. und Eck bewahren Verforteilen'. Vorluth. Bib.: 
betriegen. 

178. Verhüllet — verbunden, vmbwickelt. Joh. 11 44. 
Vg: ligare. 

Zur. und Eck: verbunden. 

179. Verschmachten — erkamen, [erligen], verderben. 
Math. 1532; Marc. 83; Luc. 21 2«. 

Zur.: schwach werden, schwynen. Petri 1525: schwach 
werden, verschmachten. Farkall: verschwachten. Eck: er- 
ligen, verschmachten. 

180. Verstortzt — verirret. Apgesch. 26: kam die 
menge zusamen vnd wurden verstortzt. Vg : mente confusus. 

Zur.: erschrackend. Strb., Knobl.: verstört. Otm.: 
verstürzt. Eck: wurden im geraut zerstrewet. Vorluth. 
Bib.: ward irrig in dem gemüt. Herrg.-Gutkn.: verstört. 

181. Vertritt — verspricht, verwesen. Rom. 827. 
Zur.: vertritt. Eck: bitt für vns. 

182. Ufer — gestad. Math. 13 2; Apgesch. 27. 
Zur., Petri 1525: gestad. Strb.: stad, vfer. Otm.: ge- 
stad, vrfar (2 mal!). Eck: gestad; vorluth. Bib.: gestad. 

183. Vmbringeten — vmbgaben, vmbkreyseten. Joh. 
10 24 u. ö. 

Zur.: ringsweiß stan vmb; vmbstan. Knobl.-Steiner : 
vmbgaben. Eck: vmbringeten, vmbgaben. Vorluth. Bib.: 
vmbgaben. 

184. Vndeütlich — vnuerstentlich. 1. Cor. 148. 
Zur.: vndütlich. Eck: vndeütlich. 

185. Vntüchtig — vngeschickt, vnnütz. Rom. 11 3 
u. ö. Vg: inutilis. 

Zür.-Hager: vngeschickt, vntouglich. Eck u. Zur. 1525: 
vntüchtig. Vorluth. Bib.: vnnütz. 

186. Vnthadelich — vnstrefflich. Luc. le; Tit. 1. 
Zur.: vnstrefflich, vnbehaglich. Strb.: vnklagbar, vn- 
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sträfflich, on laster. Knobl.-Steiner: vnstr&flich. Eck 61.: 
vnklagbar. 

187. Vnuerruglicheit — vnbeweglich [vnerstörlich]. 
I. Petr. 3 4. 

Die Nachdrucke, auch Eck, ändern nicht. Vorluth. 
Bib. : vnzerstörlicheyt. 

188. Vnuerwelcklich — alweg grünend, nit welck oder 
schwelck. I. Petr. l4. 5. 

Zur.: welches nimmermee welck wird. Eck: vnuer- 
welcklich. Vorluth. Bib.: vnfeulich. 

189. Vorhaut vnbeschnitten. Rom. 2 25; öal. 2 7u. ö. 

Die Nachdrucke ändern nicht. Petris Glosse geht zu- 
rück auf Rom. 2 25, wo Luther am Rand die Glosse macht: 
Vorhaut, das heysst Paulus die beiden, darumb das sy vn- 
beschnitten sind; ebenso zu Gal. 2?. 

190. Vrbittig — bereytt, willig. I. Petr. 3i5. Vg: 
paratus. 

Zur.: vrbittig. Vorluth. Bib. und Eck: bereit. 

191. Vßgerottet — [von der rott abgesündert] vß- 
gertit. Gal. 5i2. 

Zur. und Farkall: außgerüttet. 

192. Wad — gewandt, kleid. Offbg. 3 4 u. ö. 
Auch Zur. behält Vad\ Eck: klaidung. Luth. 1530 

u. vorluth. Bib.: kleyder. 

193. Wegeren — sich widern oder weren(refl.). Apgesch. 
2b u; Hebr. 12. 

Zur.: sich widern. Knobl.: sich weeren. Eck: sich 
wören. Gutkn.: sich weren, sich wegern. 

194. Wetterwindisch — vnstet. Math. 13 21; Marc. 4. 
Vg: temporalis. 

Zur.: eine kurze zyt bestat oder bestätet. Eck: wetter- 
wendisch. Vorluth. Bib.: vnstet. 

195. Weyland — etwan, vorzeitten. Joh. 98 u. ö. 
Zur.: ein zyt lang, vor zytten. Eck: zfivor, weilend. 

196. Wichtige — schwere, lastig. II. Cor. 4i7: eine 
vber alle maß wichtige herligkeyt. Vg: pondus gloriae, 

Zur.: schwär vnd traf. Eck: wichtig. 
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197. Zerrütten sinn — böse verkerte sinn. I. Timoth. 
65; II. Timoth. 3. 

Zur.: zerstörte sinn. Strb. GL: zerrüttelt. Eck: zer- 
ruckt sinn. Schw. ßib. und IX. Bib.: zerrüt in dem gemut. 

198. Zygenfell — geyßfell, kitzenfell. Hebr. 11 37. 
Zur., Strb. Gl., Otm., Eck, vorluth. Bib.: geyßfell. 

199. Zurscliellen — zerkloben, zerspalten. Math. 21 44; 
Luc. 20. intr. 

Zur : zu stucken fallen, zerschmättern. Eck: zer- 
brechen, zerquetscht werden. Schw. Bib. und IX. Bib.: 
zerbrochen, zerknischt werden. 
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REGISTER. 

NB. Die Zahlen weisen auf die Numerierung im aiossar. Die Varianten des Bibeltextes 
sind durch Cursivdruclc kenntlich gemacht. 



Abend (heiliger) 135. 
Abgott 78. 
Afterreden 2. 
Agen 158. 
ähnlich 1, 38. 
albern 3. 
allfanzig 27. 
alt 19. 

altvettelisch 4. 
Anbiss 5. 
Anfall 6. 

Anfechtung 122, 122. 
Anfurt 7. 
Angel 160. 
Angst 11, IL 
ängstig 11, 86. 
Anländung 7. 
annehmen, rfl. 16. 
anschnauben 145. 
Anstoss (offensio) 8. 
Anstoss (= Grenze) 79. 
anstossen (= an- 
grenzen) 79. 
Anteil 6. 
Antritt 81. 
antworten 91. 
Ärgernis 8. 
Arglistigkeit 27. 
Armut 32, 33, 32. 



aufblähen 26. 
aufblasen 26, 26. 
Aufgang der Sonne 

113, 113. 
aufgeblasen 151. 
Auflauf 105. 
aufmutzen 144. 
aufrücken 10. 
Aufruhr 36, 44, 73, 

105, 105, 172. 
auf rupfen 10. 
Aufschub 9. 
aufstehen 36. 
Aufzug 9. 
augenblicklich 28. 
ausbreiten 133. 
Auskehrung 93. 
auskommen 37. 
ausreuten 191, 191. 
ausrichten (übel) 20. 
ausrotten 191. 
ausrufen 133, 133. 
ausstreichen 71, 162. 

B. 

Bachminze 114. 
bange 11. 
Banner 121, 121. 
Barke 92. 
beben 12. 



Bedecksal 114 
Bedeckung 114. 
bedrohen 21, 21. 
befinden 31. 
beflecken 18. 
befragen 13. 
befremden 14. 
begehren 56, 152, ö6', 

152. 
Begierde 152, 152. 
begraben 16. 
begreifen 17. 
Beilage 25. 
Beispiel 6, 139. 
beiten 82, 82. 
bekannt 24. 
bekleben 74. 
bekümmern 86, 86. 
beizen 69. 
beraffeln 165. 
berasten (Druckf?) 165. 
bereit 190, 190. 
Bereittag 135. 
bersten 62. 
berüchtigt 150. 
Berückung 15. 
beruhen 14 a, 14 a. 
beschalken 21, 89. 
beschicken 16. 
beschreit 134. 
beschuldigen 10. 
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besorgen 16. 
bessern 57. 
bestäten 194. 
bestatten 16, 16. 
bestehen 19i, 
bestellen 111, 111. 
bestricken 17. 
bestürzt 180. 
besudeln 18. 
betagt 19. 
betäuben u. ä. 20. 
betrachten 22. 
betreten sein 22. 
betrüben 149, U9. 
betrügen 169, 177, 

169, 177. 
Bettries 76. 
bewähren 31. 
bewegen 44, 44. 
bewusst 24. 
bidmen 11. 
billig 61. 
binden 17. 
bitten 56, 56', 181. 
blähen 26. 
blasen 84. 
bletzen s. pletzen. 
Blasstückerei 27. 
Böfel s. Pöfel. 
bös 27, 197. 
Böslistigkeit 27. 
braspeln 130. 
brausen 30, 30. 
brechen 62, 62. 
bresten 62. 
Büffelvolk s. Pöfel. 
Bügel 90. 
Bühel 90, 90. 
Bund 176. 
bützen 57. 

D. 

dämpfen 175. 
Darbe 32. 
(l£|,rben 33. 



Decke 114. 

deutlich 34. 

dingen 110, 111, 110, 

111. 
disputieren 13. 
Dorf 108. 
Drang 11. 
dränge 11. 
drohen u. ä. 21, 145, 

2t 145. 
drücken 20, 175. 
düngen 23, 23. 
durchsäuern 137. 
durstig 35, 30. 
durstlich 35. 

E. 

Ehe 58, 88. 
ehelich werden 58. 
ehelichen 88. 
Ehemann 58. 
Ehre 123. 
Eifer 46, 55. 
einfältig 3. 
Eingang 81. 
einimpfen 69. 
einpflanzen 69. 
einthun s. inthun. 
eintunken 167. 
einzweigen 69. 
eitel 47, 47, 151. 
empfinden 60, 60. 
empören 36, 44. 
Enkel 118. 
entkommen 37. 
entlaufen 37. 
entrinnen 37. 37. 
entrüsten 20, 80. 
entsetzen 149. 
enttragen 39. 
entwähren 39. 
entwenden 39. 
entziehen 39. 
erbeben 12. 
erbidmen 12. 



erbrannter Ernst 55. 
Erbscheider 40, 40. 
Erbschichter 40. 
Erbteiler 40, 40. 
Erdbeben 
Erdbeden 
Erdbidem 

Erdbiden ^ 41, 41. 
Erdbidmen 
Erdbidmung 
Erdbidung 
erden s. irden, 
erdrücken 175 
erfahren 24. 
erfragen 13. 
erfünteln 31. 
ergreifen 83. 
erhaschen 42, 83. 
erheben 26, 36, 36. 
erhöhen 36. 
erkannt 24. 
erkennen 60. 
erkommen 179. 
erliegen 179, 179. 
Ernst 46, 55. 
Ernte 43. 
ernten 43. 
erregen 44. 
ersaufen 45. 
erschrecken 180. 
ertrinken 45, 45. 
erwischen 42, 83, 83. 
erwütschen 42. 
erzürnen 80. 
zu essen 5. 
etwan 195. 

F. 

Fahle 52. 
Fähnlein 121. 
Fahr 48. 
Fährlichkeit 48. 
Fahung 15, 15. 
Fall 53, 53. 
fälschen 97. 
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Fälscherei .97. 

fangen 17, 42, 83, 17. 

fantastisch 3. 

Fass 64, 

fatzen 89. 

Faul (Druckf.) 51. 

Feget 93, 93. 

fehlen 53 a, 5Sa. 

Feil 51. 

Feldweg 54. 

ferne 49. 

fernuss 49 

ferr 49, 49. 

Ferse 95. 

Feuereifer 55. 

Finanzer 50. 

Flecken (= Dorf) 108, 

108, 
Flecken (— Lappen) 

102. 
flehen 56. 
flicken 57. 
folgen 16. 
fragen 13. 
Frau nehmen 58, 
frech 26. 
freien 58, 88. 
Fresserei 150. 
Freundlichkeit 68, 
Frommen 59. 
Frucht 72, 59. 
Frühstück 5. 
fühlen 60. 
für — s. vor — 
fussen 161. 

G. 

gähling 28, 28. 
(lauter 168. 
geben 91, 174. 
gebieten 21. 
Gebot 21. 
gebrechen 53, 32^ 33, 

52, 103, 
gebresten 53 a, 64, 65, 

32, 33, 53, 53 a. 



gebrestigen 52. 
Gebühr 61. 
Gedeihen 63. 
Gedränge 11, 11, 
Gedrängnis 11. 
Gefahr 48, 
Gefäss 64. 
Gegend 65, 79, 
gegichtsüchtig 76. 
Gegne, 79, 65, 79, 
Geheimnis 66. 
gehorchen 67. 
gehörig 67, 
gehorsam 67, 67, 
Geisse 198, 198, 
Gelindigkeit 68. 
geloben 176. 
gemahlen 58, 88. 
gemäss 61. 
gemeines Volk 125. 
Gemülb 93. 
Gemüse 5. 
Geruch s. Gerücht. 
Gerücht 70, 70. 
Gescheidigkeit 27. 
geschickt 166. 
Geschirr 64, 170, 64. 
Geschlecht 75, 120, 

120. 
Geschrei 70, 172, 70, 

172. 
geschwülstig 151. 
Gespenst 159, 159. 
gespüren s. spüren. 
Gestade 182, 7, 182. 
Getön 172, 30. 
Getöse 30. 
Getreide 72, 72. 
Getümmel 73, 172, 73. 
Gewand 192. 
Gewerf 147. 
Gewinn 59. 
Gezelt 168. 
geziemen 166. 
Gezüchte 75, 120, 120.. 
gichtbrüchig 76, 76. 



gichtstichtig (Druckf?) 

76. 
gichtsüchtig 76. 
Gipfel 90. 
gleich 1, 38, 1, 77. 
Gleich sbst 95. 
gleichbertig 77. 
gleichförmig 77, 77. 
Gleichsner 87. 
Gleissner 87, 87. 
glunen 140. 
Golter 168. 
Götzenopfer 78. 
Grad 164. 
greifen 58, 60, 88. 
Grenitze s. Grenze. 
Grenze 79, 79. 
Grimmen 126. 
grimmig 80. 
Grube 94. 
Gruft 94. 
Grunzen 80. 
Grttsch 173, 173. 
Güsel 93. 
gütig 68. 



Hafen 7. 
hafnern 170. 
Halb 85, 85. 
Halbteil 85, 85. 
Hälfte 85. 
Halle 81. 
Haller s. Heller, 
härmen 86. 
harren 82, 82. 
haschen 83. 
hauchen 84. 
Haufen 100. 
Hebel s. Hefel. 
Hefel 137. 
hefeln 137, 137. 
heilig 138. 
heillos 125. 
heimlich 109. 
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Heimlichkeit 66, 6'^. 
heiraten 58, 88, 'o8. 
Helbling US. 
Heller 143, US, 
Heuchler 87. 
hinnehmen 83. 
hinterlegen 25. 
hinterreden 2, 
hochmütig 26, 29. 
hochprächtig lol. 
hochtrabend l'yl. 
hoffertig 29. 
höhnen 89. 
Honig 153. 
Honigross liyS. 
Honigsam iö.-y. 
hören 67. 
Hügel 90. 
Hühnlein 98, .95. 
Hülle 94, i)4. 
Hünkel 98. 



impfen 69. 
inthun 91. 
irden 170, 170. 
irdisch 170. 
irrig 180. 
Jrrsal />i. 
* Junge 98. 

K. 

Kahn 92. 

Kapelle 81. 

Kappen (Druckf.) 102. 

Karfreitag 135. 

Kaufmannschatz 97. 

Kauter s. Gauter. 

keck 35, 35. 
s kehren, rfl. 161, lOi. 
, Kehricht 93. 

Kehrsal 93. 

Keüchlin s. Küchlein. 

kiesen 96. 



i Kindskind 118. 
I Kitze 198. 

Kitzel 122. 

Kleid 192, 192. 

Kleidung 192. 

Kleie 173. 

Kling 94. 
I Kluft 94, 94. 
I klug 99. 
\ Knecht 110. 
I Knöchel 95. 
I Knochen 95. 
I Knoden 95, 95. 

kommen 104. 

Korn 72, 72. 

kosten 96. 

kraftlos machen 20. 

Kramerei 97, 97. 

Krankheit 126. 

Kretzmerei 97. 

kriegen (bellare) 80. 

Küchlein 98. 

kühn 35, 35. 

kund 21. 

kundig 99. 

kurren 80. 

Kutter 93. 

L. 

lahmsüchtig 76. 
laimen s. lehmen. 
Landmark 65. 
Landschaft 65, 65. 
Lappen 102. 
Lärm 105. 
Laster 5i, 186. 
lästern 10. 
lastig 196. 
lass 103. 
Laufplatz U8. 
launisch 112. 
läutern 148. 
lautmär 133. 
lautprecht 133, 133, 
134. 



Lebse 101. 
lecken 161. 
leer 147. 
Lefze 101, 101. 
lehmen, adj. 170. 
lenken 104, 161. 
Leuchter 106, 106. 
Leumed u. ä. 70, 70. 
Leumud 70. 70. 
Licht 106. 
Lichtstar 106. 
Lichtstock 106. 
Lippe 101. 
List 27. 
listig 27. 
Listigkeit 27. 
Lob 123, 123. 
Loch 94. 
locken s. lecken. 
Löhner HO. 
Lohnknecht HO. 
Los 6. 
losen 67. 
Lumpen 102. 
lunig s. launisch. 
Luzerne 106. 

M. 

Macht 114. 
Made (V) 115. 
Mahnung 122. 
malmen s. zermalmen. 
Malzeichen 119. 
Mangel 53, 32, 52. 
mangeln 33, 52. 
Mann nehmen 58. 
mannen 58, 58. 
Mannslauf 54. 
Märe 70. 

Markt 97, 108, 108. 
Märlein alter Weiber 

4. 
Mass 141. 
Meinung. 70. 
merken 31. 
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merklich 34. 
Metze (= Scheffel) 141. 
Metzeltag 142. 
Meuchelmörder 109. 
meucheln 109. 
mieten 111. 
Mietling 110. 
Milbe llö. 
mild 68. 
Müdigkeit 68. 
Minze 116, 116. 
Missethat 52, 51, 53. 
miteinander 154. 
mondsüchtig 112, 112, 
mönig 112, 112. 
Morgenessen 5. 
Morgenland 113, 113. 
Motten 115, 117. 
müd 103. 
Mutz (?) 116, 116. 

N. 

Nachen 92, 92. 
Nachlessigkeit 51. 
nachreden 2, 165, 2. 
namhaftig 134. 
Narbe 119. 
närrisch 3. 
Natter 120, 120. 
Neffe 118. 

nehmen (zur Ehe) 5S> 
Neid 46. 
neufündig 5§. 
Not 33. 

Notdurft 32, 32. 
Notter (?) s. Natter. 
Nutz 59, 59. 
nützen 166. 

O. 

öffentlich 34, 139, 139. 
Orient 113. 
Ort s. Örtlein. 
Örtlein 143, 143. 
Otter 120. 



Palast 156. 
Panier 121, 121. 
Pein 126, 126. 
peinigen 127, 127. 
perlisiech u. ä. 76. 
Pfahl 122. 
Pfenning 143. 
pflanzen 69, 69. 
pfropfen 69. • 
Platz 131, 131. 
Pletz 102, 102. 
pletzen 57. 
plötzlich 28. 
Pöfel 125, 125. 
Port 7. 
prächtig 29. 
prasseln 130. 
Preis 123. 
prüfen 30, 124. 
Pubelvolk s. Pöfel. 

Q. 

Qual 126. 
quälen 127. 
Quälung 126. 
quetschen 127. 

R. 

Rabe 128, 128. 
Rache 55. 
Rappe s. Rabe, 
rasen 129, 129. 
raspeln 130. 
rasseln 130. 
Rast 54. 
rasten 14 a. 
— {— rastein?) s. 

rasen, 
ratschlagen 22. 
Raum 131. 

rauschen 30, 130, 30. 
I 130. 



Reizung 122. 

Rente 147. 

reuig 107. 

reutern 155, 155. 

rings weise 183. 

rosen s. rasen. 

rossein s. rasseln. 

Rosslauf 54, 54. 

Rotte 191, 100. 

ruchtbar 133. 

rüchtig 134. 

rügen 132. 

ruhen 14 a, 51, 14 a. 

Ruhm 123, 134. 

Rumor 105. 

rüsten 144. 

Rüsttag 135. 

Rüstzeug 136. 

Rute 71, 162, 7/, 162. 

S. 

Saal 156, 156. 
Sacrament 66. 
samentlich 154. 
samt 154. 
sämtlich 154. 
Sänfte 68. 
Sanftmütigkeit 68. 
sauer 137, 137. 
säuern 137. 
Sauerteig 137. 
sausen 30, 30, 84. 
Schabe 115, 115. 
schabenfressig 115. 
schädigen 177. 
Schalkheit 27. 
Schall 30. 
Schande 132, 132. 
schänden 89, 132. 
Schärfe 160. 
Schatzgeld 147. 
Schatzpfennig 147. 
Schätzung 147. 
schautragen 139, 139. 
scheel 140. 
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Scheffel 141. 
schelb IW, 
schelch UO. 
schellig 20. 
Scherflein 148. 
Schichte 100. 
schieben 140, 
Schiff 92, 92, 
Schlachttag 142. 
Schlag 76. 
schlagen 71, 162. 
Schlange 120. 
schlecht 3. 
Schleier 114, 114. 
Schlund 94. 
schmähen 89, 10, 89, 

132. 
schmecken 96. 
Schmeichelwort 29. 
Schmeichler 87. 
schmücken 144. 
schmutzen 165. 
schnauben 145. 
schnauen 145. 
schnaufen 145. 
schneiden 43, 43. 
schnell 28. 
schnelliglich 28. 
Schnur 146, 146. 
Schopf 81. 
Schoss 147. 
Schranke 148. 
Schuld 51. 
schüttern 149. 
schwach 179. 
Schweinen 179. 
Schwelgerei 150. 
schwelk 188. 
schwer 196. 196. 
Schwester söhn 118, 

118. 
schwingen (mit Ruten) 

71. 
schwören 176. 
schwülstig 151. 
sehnen 152, 152. 



seihen 155. 
Seims 158. 
Serge 168. 
Sester 141. 
sichten 155. 
Simri 141. 

nicht bei Sinnen 129. 
Sohle 95. 

Sohnsfrau 146, 146. 
Sohnskind 118. 
Söller 156, 156 
Sommerlaube 156, 1.56. 
Sorgfeltigkeit 48. 
Sorglichkeit 48. 
Spaltung 157, 157. 
Spelt 158, 158. 
Spitze 160, 161. 
Splitter 158. 
spotten 89. 
Spreiss 158, 158. 
Spreissel 158. 
sprossen 69. 
Spügnis 159. 
spüren 60. 

Stachel 160, 161, 122. 
Stad 182, 182. 
Staffel 164, 164. 
Stange 160. 
Stapfei s. Staffel, 
stärrig 163. 
Statt 131. 
Steig 164. 
Stelle 6. 

Steuer 147, 147. 
steupen 71, 162. 
Stich 122. 
Sticher 161. 
störrisch 168. 
strafbar 165. 
strafen 165, 165. 
Strassburgerisch Geld 

143. 
Strauchlung 8. 
streichen mit Ruten 

71, 162. 
streitig 168. 



strensen (Druckf.?) 86. 

streussen Si^. 

Stück 102. 

zu Stücken 199. 

Stufe 164. 

Summern s. Simri. 

Sünde 52, 51. 



tadeln 165. 
viele Tage haben 19. 
Taglöhner 110. 
tauchen 167. 
taugen 166. 
täuschen 169. 
Teppich 168. 
Thräne 171. 
toben 129. 
töpfern 170. 
tosen 173. 
Trähen 171. 
Träher 171, 171. 
trange s. dränge. 
Treber 178, 17.3. 
tref 196. 

Trester 178, 173. 
treten 161. 
Tribut 147. 
trotzig 26. 
trügen 109. 
Trügner 87. 
Trügnis 159. 
trunken (Druckf.) s. 

drücken. 
Trunkenheit 150. 
tückisch 27, 27. 
Tttmmel s. Getümmel, 
tünchen 74. 
tunken 74, 167, 167. 
türren 35. 
türstig s. durstig. 

U. 

überantworten 91, 174. 
91. 
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Uberfluss 150. 

übergeben 91, 174, 

übergewaltigen 175. 

überreichen 174* 

übersichtig 140. 

übertäuben 175, 20. 

übervorteilen s. verfor- 
teilen. 

Ufer 182. 

umgeben 183, 183, 

umkehren 104. 

Umkreis 79* 

umkreisen 183. 

umringen 183. 

umstehen 183. 

umwenden 104. 

umwickeln 178. 

unartlich 3. 

unbehaglich 186. 

unbeschnitten 189. 

unbeweglich 187. 

unbillig 166. 

undeutlich 184. 

unerfahren 3. 

unfäulig 188. 

unfriedlich 163. 

ungeschickt 185, 185. 

ungestüm 73. 

Unkeuschheit 150. 

unklagbar 186. 

Unmass 150. 

unnütz 47, 185, 125, 
47, 185. 

Unsinnen 129. 

unsinnig 129, 129. 

unstät 194, 194. 

unsträflich 186, 186. 

untadelig 186. 

untauglich 185. 

unterreden 22. 

unterthänig 67. 

untüchtig 185. 

unverhohlen 139. 

Unverrücklichkeit 187. 

unverständlich 184. 

unverwelklich 188. 



unzerstörlich 187, 187. 
Unzucht 150. 
urbittig 190. 
Urfahr 182. 
urteilen 31. 

V. 

verbannen, rfl. 176. 
verbieten 21, 21. 
verbinden 178, 176, 

178. 
verderben 179. 
verdrücken 20. 
verforteilen 177. 
vergleissen 74. 
verheben 10. 
verhüllen 178. 
verirren 180. 
verkehrt 197. 
verkommen 179. 
Verlangen 152. 
verleumden 150. 
vermären 133. 
vermassg^n 18. 
vermeiligen 18. 
Verruchtheit 150. 
verrühmt 134. 
Versäumnis 51. 
verschmachten 179. 
ver seh wachen 179. 
versinken 45. 
verspotten 89. 
versprechen 181. 
verstört 180. 
verstürzt 180. 
versuchen 96, 124, 96. 
vertrautes Gut 25, 25. 
vertreten 181. 
verunreinen 18. 
verweisen 10, 10, 165. 
verwesen 181. 
verwundern 14, 14. 
verziehen 9. 
Verzug 9. 
Vetter 118, 118. 



Vierteil 141, 
Vipernatter 120. 
Vorhaut 189. 
Vorlaube 81, 81. 
Vorschopf 81* 
Vorsichtigkeit 68. 

W. 

Waben 153, 153. 
wachsen 63, 63. 
wagen 35. 
wahn 47. 

wahnwitzig 129. • 
wahrnehmen 31. 
warten 82, 82. 
Wat 192. 
wegern 193. 
wehen 84. 
wehren 193, 193. 
weihen 58, 58. 
Weidling 92. 
weihen 138. 
weiland 195. 
weissen 74, 74. 
weissgen 74. 
weit 49. 
Weite 131. 
welk 188, 188. 
wenden 104. 
Werkzeug 136. 
wetterwendisch 194. 
wichtig 196. 
Widergeltung 15. 
wiederkehren 104. 
widern 193, 193. 
widerspennig 163, 163. 
widerspenstig 163. 
willig 190. 
Wirtschaft 142. 
wissend 99. 
wohlkönnend 99. 
Wohlsprechen 29. 
Wunde 119, 119. 
wurmstichig 115. 
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Z. 

Zähre 171, 171, 
Zank 157. 
zanken 13. 
zeigen 139. 
eine Zeit lang 195, 
vor Zeiten 195, 195. 
zerbrechen 62, 199, 
zerkeinen s. zer- 

künnen. 
zerklieben 199. 
zerknirschen 107. 
zerknischen 107, 107 y 

199. 
zerknisten 107. 
zerknitschen 107, 107, 
zerknitzen 107. 
zerknitzschen 107, ' 
zerknüschen 107. 
zerkntttschen 107. 



zerknützen 107, 107, 
zerknützern 107. 
zerkünnen 62, 
zermahlen 107, 107. 
zermalmen 107. 
zerquetschen 199, 
zerreiben 107. 
zerreissen 62. 
zerrücken 197, 
zerrütteln 197. 
zerrütten 197. 197. 
zerschellen 199. 
zerschmettern 199, 
zerspalten 199. 
zerstören 197. 
zerstossen 107. 
zerstreuen 180. 
Zertrennung 157. 
Ziege 198. 
Ziel 148, 148. 
ziemen 166, 166. 



ziemlich 166. 
zieren 144, 144, 
Zins 147, 147, 
Zoll 147. 
zucken 42, 
züchtig 99, 
Zufall 6. 
Zugang 81. 
Zumus 5, 
zunehmen 63, 63, 
zürnen 80, 129, 80. 
zustellen 91. 
zuvor 195. 
Zwang 11. 
Zwangsal 11. 
zweifeln 22. 
zweigen 69. 
Zwietracht 157, 157. 
zwieträchtig 13. 
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